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Immer raditaler: 

Rooſevelt befürwortet auch Rückberufbar⸗ 
keit des Präſidenten durch das Volk. — 
Sonſtiges Politiſche. 

Denver, Kolo., 20. Sept. N ber 
Rebe, melche DOberft Roofevelt geftern 
Abend hier hielt, ging er jogar über 
bie Platform feiner eigenen Partei 
hinaus und befürmortete zum erften 
Male au die Rüdberufbarfeit bes 
Präfidenten dur das Bolt. 

Er jagte, wenn er ala Präfident fin- 
den mwürbe, daß feine Anfichten im 
MWiderfpruch zu denjenigen bes Volfes 
ftänden, fo würde er zur Verteibigung 
feiner Politit auf den Stump gehen; 
falls er aber dadurch nicht Die Unter- 
ftütung der MWählerfhaft geminnen 
foilte, jo würde er ohne Weiteres aus 
dem Amte fcheiden. 

Diefe Erklärungen bildeten eine 
Antwort auf eine Frage, melde Wr. 
%. Bryan in einer Rede zu Pueblo, 
Kolo., fürzlih an ihn gerichtet hatte. 
Roofevelt jagte übrigens, er jpreche 
damit einfach fein perjönliches Gefühl 
aus; feine eigene Erfahrung fei, daß 
er ala Präfivent doch nichts tun 
fönnte, wenn er nicht die Herzen bes 
Volkes auf feiner Seite habe. 

Abermals erklärte er, jedes Argu- 
ment für Beihräntung der Präjident- 
fhaftstermine könne Telbfiverftänblich 
nur für unmittelbar aufeinander fol 
gende Termine gelten. 

Harrisburg, Pa., 20. Sept. Der 
Kuddelmuddel bezüglich der Toft- und 
der Roofeveltwahlmänner in Penniyl- 
panten fommt noch heute, wie man er- 
wartet, zur Alärung, und zwar in der 
Sigung des republifanifchen Staats- 
ausfchuffes, welche zu dieſem Behufe 
zuſammentritt. 

Man hatte ſich unter der Hand ſchon 
por mehreren Tagen borerft dahin ver- 
—— daß die Rooſeveltleute auf 
em republikaniſchen Wahlzettel zu— 
rücktreten und auf das „Ticket“ der 
Waſhingtonpartei“ gehen ſollen, — 
unter welchem Namen die progreſſi⸗ 
ſtiſche Pariei in Pennſhlvanien be— 
jannt iſt. Die Vakanzen in der repu— 
blitaniſchen Kolonne ſollen dann duxch 
zZ | ausgefüllt merdep, melche 


republitanifche. Homite- augzu- 


F wählen bat. 

Columbus, D., 20. Sept. Der Zua 
mit Gouperneur Wilfon, melcdher ye- 
ftern Abend tür einer großen Ber- 
'ammluna in Detroit gefprochen hatte, 
'raf zwar jhon un S’Uhr Vormittags 
in; aber Hr. Wılfon, der nachgerade 
son den Strapozen fehr grmüdet mar, 
ichlief bis zehm Uhr in feinem Waggon. 
Heute hat er mieder einen jehr gejchäf- 
tigen Tag umd trifft auch mit dem 
Ohioer Staatsgouverneur Harmon zu— 
ſammen, zum erſten Mal ſeit dem 
Wettbewerb um die demokratiſche Prä— 
ſidentſchaftsnomination. I 

Gleichzeitig mit der Eröffnung der 
demokratiſchen Kampagne in Ohio, 
gab Hr. Wilſon ſeine dankbare Zu— 
ſtimmung zur Bildung der „Wilſon 
National Progreſſive Republican 
League“ in New York. Rudolph Spre— 
ckels leitet dieſe Bewegung dort. 

Herr Wilſon hielt hier fünf Reden. 

Lincoln, Nebr., 20. Sept. Oberſt 
Roofevelt traf hier furz nad) Mittag 
ein, um fi drei Stunden aufzuhal- 
ten. Durch einen fprühenden Regen 
wurde fein Empfang etivas beeinträch- 
tigt. 

Am Abend ſpricht Hr. Rooſevelt vor 
einer Maſſenverſammlung in Omaha. 
Die Streilwirren. 

Superior, Wis. 20. Sept. Be— 
manni mit Streikbrechern, und in al⸗ 
len Fällen von der Polizei beſchirmt, 
liefen heute wieder Straßenbahn⸗ 
wagen. 

Nach Allem, was man über die Kra— 
walle vorgeſtern Nacht in — 
gebracht hat, ergibt ſich, daß dieſelben 
zu den ſchlimmſten in der Geſchichte 
des Nordweſtens gehörten! 

5000 Streiker und ihre Freunde — 
Männer und Jungen — ſtürmten 
Waggons und ESS; name nah 
und e8 gab eine ganze Menge Bermun- 
deter! Eigentumsjhaden in Höhe von 
Iaufenden bon Dollar wurde ange- 
richtet, 

Viele Glasſcherben in der Haupt⸗ 
verkehrsſtraße der Stadt, Maſſen von 
Steinen und Ziegeln und anderen 
Wurfgeſchoſſen bezeichnen die Schau- 
pläße ber fhlimmften nächtlichen Un- 


ruben; 

Sheriff MeHinnon kündigt an, daß 
unter feinen Umftänden eine Wieder- 
bolung diefer Kramalle augelaflen 
werden mirde; und mahricheinlich 
werben heute noch mehr Sheriffägehil- 
fen vereibigt, 

Charlefton, W, Ba, 20. Sept. 
Diele Dupende Milizfoldaten, mit 
Schmweißhunden, ſuchen das Gebirge 
ringge um bie Duellengemäfler bes 
Carbon Ereef ab, um bie Verüber ber 
Brandftiftungen an den Schachtbauten 
ber „South Carbon Epal Eo.* fpmie 
on bem Wohnhaus bed Grubenfuper- 
intenbenten Chad. Cable zu finden. 
In ben bichten Walbungen tft aber bie 
Sude za leicht. 

Obige Bra 


en. iwaren bie 


(10 Seiten) 


geldjcht, ehe fie großen Schaden getan 
batten. 


Die Milizftreitträfte wurden noch 
durch eine Kompagnie Infanterie ver- 
härkt und zählen jeßt, in unmittelba- 
rer Nähe der Uinrubeftätte allein, 250 
Mann. 

Charles Campbell, ein Milizfoldat, 
mwurbe von einer Schilömache zu Che- 
rofee, W. Ba., in der Dunfelbeit für 
einen Eindringling gehalten und nie- 
bergefchoffen; nach den legten Berich- 
ten aus dem Hofpital erwartet man je= 
doc, dat er mit dem Leben dapon= 
fommt. 

Salt Late Eity, Utah, 20. Sept.— 
Charles H. Moyer, Präſident der 
Weſtlichen Grubenleuteförderation, 
machte bekannt, daß die Föderation 
hiermit ermächtigt iſt, auch die Ge— 
werkſchaftsbergleute der „Nevada Co.“ 
zu Ely, Nes. der „Ray Conſolidated 
Co.“ zu Kellon, Arizona, und der 
„Chino Co.“ zu Santa Rita, N. Mex. 
(letztere von den Utaher Kupferinter⸗ 
eſſen kontrollirt) zum Streik zu be— 
rufen. 

Pottsville, Po. 20. Sept. Mehrere 
Tauſend Leute in den Kohlengruben 
der „Lehigh Coal & Navigation Co.“ 
ſind müßig, und es iſt nur eine Grube 
nebſt 3 Kohlenwäſchereien im Betrieb. 

Die Beamten der Vereinigten Gru— 
benarbeiter von Amerika beriefen die 
Leute zum Streik, weil ein Arbeiter zu 
Nesquehoming ſich geweigert hatte, ſich 
der Gewerkſchaft anzuſchließen und 
den Betrieb jener Grube ſchon ſeit drei 
Wochen zum Stillſtand gebracht hatte. 

Die Ver. Grubenarbeiter haben 
übrigens den Streitfall an den natio— 
nalen Verbandspräſidenten John P. 
White verwieſen. 

Schon wieder ein Bahnraub! 

Penfacola, Fla., 20. Sept. Erft 
beute erfährt man, daß ein mejtwärts 
beitimmter Zug der Louisville & 
Nafhoille Bahn am Mittwoch zmifchen 
bier und Flomato, Ala., beraubt 
wurde. Die Räuber jollen $70,000 
aus Erprekpadeten geftohlen haben. 
Die Bahn- und Erpreßbeamten ver- 
mweigern aber alle beitimmte Austunft 
darüber. 

Spezialagenten der „Southern Er: 
preß Eo.” und Geheimpoliziften reiften 
bon Nerv Orleans jchon geftern hierher 


ab, ehe etiwa3 über den Vorfall in bie 
Deffentlichkeit gebrungen war, 


QAutowertfahrt. 
Milmauter, 20. Sept. Große Men: 


fchenmafjen waren jhon früh an der 
MWaumatofa Rennbahn entlang ver= 


fammelt, um Zeugen der „Wisconlin | 


Challenge“ und Pabit’fhen „Blue 
Ribbon“ Automobilrennen zu jein. 
Das find die zwei einleitenden Rennen 
für den WBanderbilt’fhen und den 
Großen Preis, Man jchägt, daß über 
200,000 Berjonen zugegen waren, dar: 
unter mindejtens 150,000 Befucher. 

Um Mittag jollten die Rennen be- 
ainnen; fie find aber wegen des naffen 
Zuftandes der ennbahn bis 2 Uhr 
Nachmittags verichoben worden. 

MWaumatofa Rennbahn, 20. Sept. 
Die Pabit u. die „Wisconfin trophy“- 
Autorennen murden jchlieklih auf 
nächften Dienstag verfchoben, da die 
Rennbahn noch nicht troden werden 
wollte, 

Indeß ſoll das Banderbilt-Muto 
rennen am Samdtag, und das Grand 
Prir"-Rennen am Montag ftattfinden. 

Es revoluzzert weiter. 

Douglas, Ariz. 20. Sept. Der 
Kampf auf der „San Yoaquin Rand“ 
zwifchen den merifanifchen Regie— 
rungsfoldaten unter Dberft Obregon 
und den Rebellen, welche von Salazar 
und Royas befehligt fein follen, tit 
auf’3 Neue aufgenommen morden. 

Lehte Nacht waren die Rebellen ge- 
fchlagen morben. 

Douglas, Ariz., 20. Sept. Nad 
neuefter Meldung tft heute das ganze 
Kommando merilanifcher Regierungs- 
truppen unter Oberft Obregon von ben 
Rebellen ih einer Schlacht auf der San 
Noaquin Rand vernichtet morben! 
Mas nicht getötet wurde, tft in Ge- 
fangenjchaft gefallen. 

San Yuan del Sur, Nitaragua, 20. 
Sept. Nilaraguanifche Rebellen er- 
oberten das Städtchen San orge, am 
Nitaraguafee, 5 Meilen öjtlih von 
Rivas, nad einem Angriff. ° 

(San orge tft Hauptftabt des füb- 
lichften Departements ber Pazifitfeite 
von Nikaragua.) 

Mährend die  Rebellenfanonenboote 
San Xorge bombarbirten, griff eine 
andere Gtreitmaht Rebellen Rivaz 
wütend an, zerftörte bie Zelegraphen- 
verbindung mit San Auan del Sur 
und nötigte bie Megterungstruppen, 
nad dem Städtchen Euarte zurüdzu- 
meihen. WB ber NRebellenangriff 
matter wurde, verbeuteten bie Regie- 
tungöftreitfräfte ein GSchnellfeuer- 
gefhüh und benußten basfelbe fo wirt: 
jam, baß bie Rebellen zum Rüdzug ge- 
zwungen wurden. Der Kampf währte 
fünf Stunden. Beide Seiten erlitten 
ſchwere Verluſte. 


Kurs und Ren. 


* Scmere Verlegungen zugezogen 
bat fih-heute Vormittag der Nr, 1909 


MW. Ha -&tr. m 
In | Band Seioe, inben vr u einem en 


fter jeiner Wohnung 


Chicago, Freitag, den 20. September 1912.—5 Uhr: Ausgabe. 
Hunderlerausfhuß warnt. 


Weilt anf Gejahr hin, die Chicago 
vondem.Abwaljertommiljären droht. 


Weiterer Beiuh Wilfons geplant. 


Dem. Bannerträger wird in der zweiten 
Oftoberwodhe hier fprehen. — Dem. 
Sufunftsmufit ans Minnefota. — Fort 
fchrittler bringen Petitionen in Umlauf. 


Auf die Gefahr, welche den Steuer: 
zahlern Chicagos von der Ermwählung 
der demofratijchen Kandidaten für die 
AUbmwafferbehörde droht, weit der Hun- 
derterausfchuß, der hinter den republi- 
fanifhen Kandidaten jteht, in einer 
Erklärung bin, die heute von R. R. 
Me&ormid, dem Vorfitenden feines 
Vollziehungsausſchuſſes, abgegeben 
wurde. 

In dieſer Erklärung wird darauf 
hingewieſen, daß die Erwählung der 
Demokraten in die Abwaſſerbehörde 
vor zwei Jahren die Entwickelung der 
Hilfsquellen des Abwaſſerbezirks ge— 
ſtört und gerade Das herbeigeführt 
habe, was der Beleuchtungstruſt, der 
elektriſches Licht und Triebkraft lie— 
fert, am meiſten gewünſcht habe. 

„Der Verdacht”, erklärte der Hun— 
derterausſchuß, „iſt rege, daß eine Ver— 
bindung beſteht zwiſchen der Oppoſi— 
tion dieſes Truſts gegen die Entwick— 
lung der Waſſerkräfte durch den Staat 
und die Erkalting diefer Waflerkräfte 
für den Staat und dem Berfuch ber 
demofratifchen Barteiführer, ich die 
Kontrole der Abmwaflerbehörde anzu= 
eigenen. Es mar mährend der 
legten demofratifchen Verwaltung im 
Staat, in den Jahren von 1892 bis 
1896, dab die ffandalöfe Verpadtung 
der Waflerfraft, die Wehr Nr. 1. in 
Koliet entmwidelt, an den Beleuchtungs- 
truft in Chicago erfolgte. Das in 
Trage ftehende Eigentum ift eine Mil- 
lion wert. Der Staat erhält dafür 
meniger ald $10,000 jährlih. Diefer 
Pachtvertrag zwang die Steuerzahler 
bon Chicago, ala fie den Abwaſſer— 
fanal bauten, eine Million auszugeben 
für den Umbau biefes Grundftüds im 
Sntereffe des Zrufts, der einen Kon- 


traft mit der Abmwaflerbehörde hat. 


von der Abteilung für Kampagnereben 
im bemofratifgen Nationalhaupt- 
tier machte heute die Pläne für eine 
Anzahl befannter demotratifcher Kam= 
pagnerebner befannt. 

Spreder Champ Elarf wirb danad) 
bis Mitte Dftober im Weſten ſprechen 
und dann nach dem Dften überfiebeln. 
Col. Bryan wird bis zum 5. No- 
vember im Weiten fprechen und ab und 
zu eine Anfprade im Dften halten. 
Gouverneur Marfhball, Gouperneur 


Wilfons „Mitläufer”, wird in allen | 


Landesteilen ſprechen. 


Dunne greift Deneen an. 

In einer Anſprache in Fairfield 
zog E. F. Dunne, der demokratiſche 
Gouverneurstandidat, heute ſeinen 
republikaniſchen Mitbewerber Gouver— 
neur Charles S. Deneen über die 
Kohlen. Er legte ſeiner Anſprache die 
angebliche Korruption in der Legis— 
latur, die er dem Gouverneur in die 
Schuhe ſchob, und den Grabſch von 
Gebühren in der Höhe von $243,000 
zugrunde, deren fich der Gouverneur 
angeblih ala Staatsanwalt von Chi- 
cago ſchuldig gemacht hat. Letztere 
Frage iſt bereits zweimal das „Iſſue“ 
in einer Kampagne gegen Deneen ge— 
weſen. 


Setzt Petitionen in Umlauf. 


Der Sekretär der Parteileitung der 
Fortſchrittspartei in Cook Counth, 
Charles Ringer, ſetzte heute die No— 
minationspetitionen für die fort— 
ſchrittlichen Countykandidaten in Um— 
lauf. 7100 bis 7200 Unterſchriften 
ſind für ſie nötig. 500 Mann ſam— 
meln die Unterſchriften. Alle ſind 
Freiwillige. Ringer erklärte, daß un— 
gefähr 110,000 Wähler, die nicht an 
der Vorwahl teilgenommen oder un— 
abhängige Petitionen unterzeichnet 
hätten, ſie unterzeichnen könnten. Sie 
müſſen bis zum 7. Oktober eingereicht 
ſein. 


Schwer zu faſſen. 


Zum zehnten Male verſchob heute 
Richter Hopkins das Vorverhör des 
angeblichen Schwindlers James Law— 
rence Huſton, diesmal bis zum 23. 
Oktober. Die Anklage beſagt zwar 
nur, daß Huſton die Northern Truſt 
Companyh durch einen wertloſen Check 
um 83180 gebracht habe, er ſoll aber im 
Ganzen ‚hiefige Banten um über $19,- 
000 aefhädigt hab. Zum  eriten 


Der Bacjtvertrag läuft in vier Jahren | Male war Huftons Verhöt, nach feiner 


ab. Dann fällt das m Trage ftehende 
Eigentum dem Staat wieder zu. Die 
Abwafferfommiffäre, die im November 
ermählt werben, werden jehs Yahre 
im Amt fein, d. 6. wenn der Pachtver- 
trag abläuft. Es ift von der größten 
Wichtigkeit, daß, wenn diefer Kontraft 
abläuft, weder in Springfield noch in 
der Ubmefferbehörde in Chicago Män- 
ner im Amt find, die gegenüber bem 
Beleuchtungs - Truft Verpflichtungen 
haben. Chicago, das den Abmafler: 
fonal gebaut bat, hat den eriten An 
Tpruch auf alle Vorteile, die aus feiner 


' Anlequng zu erwarten find. Der Ab- 


maflerfanal entmidelt genug Trieb- 
froft, um Chicago zu beleuchten, und 
zwar zu dem halben Preis, den es 
jebt bezahlt. &3 tft von der aröfkten 
Wichtigkeit, die demofratifchen Kandi 
daten für die Abwaſſerbehörde zu 
Ichlagen. 
Wilion befucht Chicago. 

Einen weiteren Beſuch Woodrow 
Wilſons, des demokratiſchen Präſi— 
dentſchaftskandidaten, in Chicago 
plant das hieſige demokratiſche 
Staatshauptquartier für die zweite 
Woche im Oktober. Gouverneur Wil— 
fon wird am 9. Dftober, am fogenann- 
ten demofratifhen Tag der landmirt- 
Ichaftlichen -ftaatlihen Ausftellung, in 
Sprinafield anmefend fein und eine 
Anfprade Halten und am folgenden 
Tag nad) Chicago fommen. Die Leiter 
bes bemofratiichen Staatshauptquar- 
tier3 tragen fich mit der Abficht, ihn 
zu bewegen, au) am 11. und 12. Of- 
tober hier zu bleiben. Sie legen be- 
fonderen Nahdrud auf den leteren 
Zag, da e& der Xahrestag der Ent- 


dedung Ameritas durch Kolumbus ift,' 


und bie biefigen italienifchen Vereini— 
gungen eine impofante Feier planen. 
Die Anmwefenheit Gouverneur Wilfons 
mürde nad) Anficht der demofratifchen 
Kampagneleiter das Mißtrauen der 
fremdfprachigen Benölferung ganz ge— 
mwaltig mindern. Ob der Gouverneur 
der Einladung Folge leiften mird, 
fteht noch nicht feit. 
Sufunftsmufif. 


Daß Gouverneur Wilfon in Minne- 
fota erfolgreicy) bleiben würde, wenn 
die Wahl heute cder morgen ftattfin- 
den würde, war bie Erklärung, pie 
red B. Lynch, Vertreter des Staat3 
im demofratij&en Nationalausfhuf 
heute im biefigen Nationalhauptquar- 
tier abgab. Lynch, der zur alten 
Garde im demotratifchen Nationar- 
ausfhuß gehört, hat genau ausgerech⸗ 
net, mwie viele Stimmen Gouperheur 
Wilfon, Eol. Roofevelt und Präfident 
Taft heute erhalten würden. 


Er erfläste, der demofratifche Präfi= 


dentſchaftslandidat würde in dem 
Staat 140,000 Stimmen, Col. Rooſe⸗ 
velt 102000 und Präſident Taft 
60,000 Stimmen erhalten. Der Siaat 


als einer } 
Se ne. * 


: — 
Ei 


war einft ftarf republitantfch, gilt aber | 
einer der goupffie der Infurgene | 


Rüdtehr von Cincinnati, auf den 1. 
Mai feitgefeht und feitdem tjt es im- 
mer imieber verfchoben worden. Jetzt 
redet man von einer außergerichtlichen 
Berlegung der Angelegenheit, 


Adtete niht des Weges. 


Dr. H. ©. Holland, Nr. 4319 Weit 
Adams Straße, trat heute Morgen an 
Paulina und W. Madifon Straße in 
den Pfad eines von ofeph Yohnfon, 
Nr. 822 CHhpreh Straße, bedienten 
Ablieferungsfuhrwerkes der Fleiſch— 
mann Yeaſt Company, Nr. 418 S. 
Canal Straße, und wurde über den 
Haufen gefahren. Der Verunglückte, 
der Quetſchungen erlitten hat, befindet 
ſich in ſeiner Wohnung unter Behand— 
lung. 

— — ———— 

* Grauſame Behandlung gibt A. 
E. Koch als Grund für die Schei— 
dungsklage an, welche er heute gegen 
ſeine Ehefrau, Minnie, angeſtrengt 
hat. Er bittet, daß es Minnie vom 
Gericht verboten werden möge, ihn 
auf ſeinem Arbeitsplatze aufzuſuchen, 
oder zu beläſtigen. Arthur iſt Maſchi— 
niſt in einem Wandelbildertheater. 
Seine Frau, ſagt er, ſei ihm zu ſchlag— 
fertig. 

* Eine Vorliebe für Puderquaſten 
hat der als Hausknecht in einem Koſt— 
hauſe der N. State Straße beſchäftigte 
Mohr John Starr. Er hat einige 
Dutzend ſolcher Quaſten aus den Zim— 
men weiblicher Inſaſſen des Koſthau— 
ſes geſtohlen. Auch andere Dinge hat 
er ſich angeeignet, deshalb iſt er heute 
für einige Monate ins Arbeitshaus ge- 
ſchickt worden. 


Spanien und Frankreich. 


Madrid, 20. Sept. Die „Correſpon⸗ 
dencia de Espaija“ ſagt, der kommende 
Beſuch des Königs Alfonſo, des Pre— 
miers Canalejaz und des Ausland⸗ 
miniſters Priete in Paris werde von 
internationaler Wichtigleit ſein und 
ſolle lediglich dazu dienen, die fran— 
zöſiſch-ſpaniſche Freundſchaft zu ſtär⸗ 
fen, und zwar in geſchäftlicher wie in 
politiſcher und in militäriſcher Be— 
ziehung. 

Ferner ſagt das genannte Blait, 
Spaniens neue Flotte, welche jetzt noch 
vergrößert werde, ſolle als Grundlage 
für die Behauptung Spaniens die 
nen, daß es imſtande ſei, weſentliche 
Unterſtützung für ein Einverſtändniß 
im Falle eines europäifchen Konflikts 
zu leiten, fei e8 im Mittelmeer ober 
im. Atlantifhen Ozean. 


— — > ——— 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht Heute 


F 


Gegen Rugeln gefeit. 


Die Geldſchrankſprenger mit ihrer 
Bente unverjehrt entlommen. 


Bedarf der Aufflärung. 


Der Koroner und die Polizei haben eine 
Unterfuchung eingeleitet in Derbindung 
mit dem Lode der Frau £. 3. Roje— 
Beraubt und mifhandelt. 


Einbrecher iprengten und plünber- 
ten heute zu früher Morgenftunde den 
Gelvfchrant in. der Anlage der Yrigib 
Fluid Company, Nr. 215—219 ©. 
Meftern Ave. MIg fie auf die Galle 
traten, wurden fie von den Polizijten 
Lillis und Corbett erfpäht. Sobald 
diefe fich ihnen näherten, gaben bie 
Verbrecher mehrere Schüffe auf fie ab 
und fuchten dann in wilder Flucht ihr 
Heil. Die Häfcher ermiderten das 
Feuer und fegten ihmen nad. Nach 
heftigem Kugelwechſel entkamen die 
leichtfüßigen Spitzbuben anſcheinend 
unverſehrt. Die Höhe der von ihnen 
erbeuteten Summe hat bisher nicht er- 
mittelt werden Lünen. U. R. Krum, 
der Gejchäftsführer der gefchädigten 
Firma, erklärte, darüber feine Aus- 
funft geben zu können. 


Wittern ein Derbrechen. 


Der 32jährige Charles E. Eate, 
Nr. 3251 ©. Park Noe., meldete ge- 
ftern Abend mittels Tyernfprechers ber 
Polizei, daß die 28jährige Frau L. 
Roje, mit der er in milder Ehe gelebt 
haben joll, vor wenigenMinuten einem 
Herzleiden erlegen fei. Da die, mit 
der Aufarbeitung des Falles betrauten 
Detektives feititellten, daß der Körper 
ber anjheinend jchon feit Stunden 
toten rau mit Wunden und Quei⸗ 
fchungen bebedt war, wurde Cate in 
Unterfuchungshaft genommen. 


„Ih weiß nur,“ jagte er, „daß rau 
Rofe berzleidend mar und fiay feit 
mehreren Tagen in ärztlicher Behand- 
lung befand. Bei welcher Gelegenpeit 
fie fich die Verlegungen zuzog, darüber 
fann ich feine Nustunft geben.“ 

rau Rofe wurde vor etwa Yahres- 
Er geihieden. hr Mann: lebt an- 
geblich noch. 

Biebe als Daittuna. 

Kohn B. Price aus. Deriver wurde 
heute zu früher Morgenftunde an 29. 
und State Straße von zwei Yarbigen 
überfallen und um jeine Baarfchaft 
im Betrage von $6.10 erleichtert. Als 
Quittung fchlugen ihn die Mohren die 
Augen blau und die Nafe blutig. Dann 
erit fuchten fie da3 Weite. Sie ent- 
famen unbehelligt und haben fich bis- 
her ihrer Verhaftung zu entziehen ge- 
mußt. 

Ende gut, alles aut. 


Bor vierzehn Tagen hatte Frau 
Charles KGohen, 51. Straße und 
Prairie Avenue, ihren Diann verlajjen 
und war mit ihrem fleinen Kinde zu 
den Eltern, die im Haufe 936 Chicago 
Une., Evanfton, wohnen, zurüdgefehrt. 
Schon nad) wenigen Tagen bereute fie 
ihren Schritt, fchrieb an ihren Mann, 
daß fie bereit jei, fich mit ihm aus- 
zuföhnen und jtellte ihm anheim, fie 
abzuholen. IS er geitern bei ihr vor= 
fprad, joll plößlich wie eine zürnende 
Rachegöttin die Schwiegermutter, Frau 
Georg Walters, aufgetaucht fein, mit 
einem Befenitiel auf ihn losgedrofchen 
und ihn unfanft an die Luft gejeht 
haben. Nachdem er fi von feiner 
fhmerzlichen Ueberrafchung etwas er- 
holt hatte, eilte er nach der Wache und 
verlangte einen Haftbefehl. Polizei- 
richter Boyer riet ihm aber, erſt einen 
DVerfuch zur friedlichen Schlichtung der 
Angelegenheit zu machen und gab ihm 
einen Poliziften mit. Als Coben, von 
dem Leibmwächter begleitet mieder bie 
Gattin auffuchte, hielt ‘die energifche 
Schwiegermutter fich disfret im Hin- 


‚tergrunde, während die Gattin ihre 


GSiebenfachen padte, das Kind an ber 

Hand nahm und mit dem FFamilien- 

oberhaupt nad Chicago zurüdtehrte. 
Gab fein Opfer wieder, 

Mie berichtet, lief vorigen Sonntag 
ein Boot der Flottenftation North Chi> 
cago ih der Höhe von Late Bluff auf 
eine Sanbbant auf. Bei jener Ge- 
legenheit fanden elf der Anfaffen des 
Bootes den Tod. Acht Leichen wurben 
Sonntag und Montag geborgen. ‚Ge: 
ftern wurben bie leßten drei Zeichen in 
der Nähe von ort Sheridan an den 
Strand gefpült. 

Die Opfer, deren Leichen geftern 
borgen murben, find: 


D. W. Woodward aus Warfam, 
Indiana, 
SR. Field, Sorrento, Ill. 

J. W. Bauld, Beardstown, Ill. 


Kapitän W. F. Fullam, der Kom— 
mandant der Flottenſtation, erließ ge— 
ſtern eine öffentliche Erklärung, in der 
er den Bewohnern von Lale Bluff und 
Lale Foreſt für ihte Bemühungen um 
die Rettung der Verunglückten dankt 
und den Oberzeugfeldwebel E. Negus 
bon jeglicher Schuld an der Kata—⸗ 


ge⸗ 


‚| firophe entlaftet. 


bon tern 
—— 
N B. ; 


» 24. Zahrgang— Ro, 


beftohlen zu haben, wurde geftern ein 


erwifler Carroll H. Roß verhaftet. Der 
änzlich verfommene Angellagte be: 
Bauptet, bier einft ein angefehener 
Maler und ein Wteliernadhbar von 
Lorado Taft und andern bekannten 
Künftlern gemejen zu fein. Der Hang 
zur Flafche aber habe feine Schaffens- 
traft gelähmt. Er fei von Stufe zu 
Stufe gefunten, erjt Bühnenmaler, 
dann Scildermaler und fohliehlich ein 
ganz gewöhnlicher Schnapsbruder ge- 
worden. Yet wünfche er, für’ bie 
Dauer von drei biß vier Monaten dem 
ftädtifchen Arbeitähaus übermiefen zu 
werben. Falls ihm die Gelegenheit ent- 
zogen würde, dem GSuff zu fröhnen, 
fönnte er vielleicht wieder ein ordent= 
licher Menfch werben.‘ Dem Mann 
wirb hoffentlich geholfen werben. 
Ihre Perfonalien feftgeitellt. 

Ein wegen angeblichen Diebitah!s 
in mehreren Fällen unter dem Namen 
Mae Williams ven Großgejhmorenen 
übertiefenes Z1jähriges Mädchen ift 
geitern im Couniygwinger -ald Wini- 
fred A. Drury identifizirt worden. 
Man muntelte, daß fie die Univerfität 
Chicago befucht habe und daß ihr Va— 
ter Univerfitätsprofeffor fei. Geitern 
aber ftellte fich heraus, daß ihre Mut- 
ter am 14. September der Borber- 
handlung vor dem Stadtrichter Mar- 
well beigemohnt und auf Befragen an- 
gegeben hatte, Einfäuferin im Dienfte 
einer Allerdandhandblung zu fein. 

MWinifred mar als Kaffirerin in 
meberen hiefigen Allerhandgeichäften 
beihäftigt und fol drei ihrer Arbeit- 
geber um je $10% bis $125 beitohlen 
haben. 

£ebte zu flott. 


2. D. Fowler, der Kaffirer der 
Northmweiternbaßn, in Weit Chicago, 
wurde geftern inter der Anklage ver- 
haftet, $1400 unterfchlagen *zu ba= 
ben. Der Mann, der gejelichaftlich 
eine große Rolle in Weit Chicago 
fpielte und der Aupellmeifter be3 borti- 
gen Orchefterd war, foll zu flott ge- 
lebt haben. 

Unter der Anflage, eine feiner Kun 
dinnen, Frl. Hattie MeGuigan, Rr. 
4335 Vincennes Upe., um Schmud im 
Werte von $975 beftohlen zu haben, 
wurde geitern Abend der Gisfahrer 
Charles MSmeseney, Nr. 4352 Went- 
morth Xbe,, verhaftet. 

Empfindlicher Derluft. 

Frau A. A. Epraqgue aud Tate %o- 
reift, IU., die Gattin des zweiten Vize— 
präfidenten der yirma  Sprague. 
Warner & Company, hat der Polizei 
gemeldet, dab jie Mittwoch entweder 
auf dem Zuge, mit dem fie aus Bofton 
bier eintraf, oder aber während ber 
Yahrt vom La Salle Str.-Bahnhof 
nad ihrer Wohnung, ein Perlenhals- 
band im Werte von $12,000 verloren 
habe. Alle Nachforfchungen nach dem 
Verbleib des foftbaren Schmuckſtücks 
find bisher vergeblich verlaufen. 

Blutiger Hader. 


Mutmaßlih einer Schürze menen 
‚gerieten geftern Peter Matufello, Nr. 
901 ©. Desplaines Str., und Michael 
Peglero, Nr. 3537 Wentworth Ave., 
in Frank Raffolles Wirtfchaft, Nr. 
901 ©. Despfaineg Gtr., in Streit. 
Nach kurzem Wortwechjel zogen fie 
ihre Meffer und brachten einander 
Ihmere Wunden bei. An Matufellos 
Auftommen wird gezweifelt. 
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Derdädhtiger Brand. 


Ssärberei und Reinigungsanftalt in Slam: 
men aufgegangen. 


Die Färberei und Reiniaungsanlage 
bon Harry Mettes, Nr. 1149 ©. Kedzie 
Ude, wurde geftern durch Feuer zer- 
för. Der Schaden beläuft fich auf 
etiva $2000. Da der Verdacht vor- 
liegt, daß der Brand von ruchlofer 
Hand angelegt wurde, haben die Polizei 
und ber Brandinfpeftor eine Unter: 
fuhung eingeleitet. 


———— 


Der Greis im Gefängnif. 


Slaac Norton, ein 70 Jahre alter 
Mann, war am 9. Juli wegen un- 
ordentlichen Betragens von Friebens- 
richter Carroll in Blue Y3land zu $50 
Geldſtrafe verurteilt und, da er ſie 
nicht bezahlen konnte, ins County: 
gefängnif gebracht worden, wo er feit- 
her mar. Heute veranlaßte er durch 
ein Schreiben Frl. Jane Addams vom 
Hull Houfe zum Einfchreiten. Sie 
ließ ihm Counthrichter Omens ' vor: 
führen, der aber den Greiß ing Ge— 
fängniß zurüdfandte, nachdem er er- 
fahren hatte, daß zu deſſen Gunſten 
ein Haben Corpusverfahren einge- 
leitet worden fei und Richter Windes 
am Dienstag darüber - verhandeln 
werde. Bon Rechtämwegen hätte Norton, 
wenn er mwirklich fchulbig war, ins 
Arbeitshaus gebracht werden müffen. 


Da8 Wetter, 


GEhiecago und LUmgegend: Regenfhauer und 
fübler beute Abend, morgen lübler und im Mil: 
gemeinen Tlar; mäßige bis Aebhaite Weft- und 
Kordweitwinde. 

— —— ‚Denis Nöend, fübler im 
nör € ‚ mo ü 
up im Hiusgmeinen Kar. a rgen fübler 

ndiana: Regenfhauer heute Abend ode . 
. etwas üble im Öftlihen Teil Fass 


sm er. 
vn chauer 
Ei en; morgen * hente Abend 
onſin; uer heute Abend; fü s 
—— im Allgemeinen Mar und fübler min: 


ago ftellte fi der Temve 
‚Abend bi — wie ne 


BE u 
f ei ano 
ER 


gen 
Beter 3. Chriftenfon, Nr. 807 ©. 


bany Xve., und ber Verkäufer — 
. Blattner, Nr. 1111 S. W = 
traße, aufgefunden. Im St, Ans 7 


2503 Fulton Straße, 
Morgen in feinem Schlafzinimer po 


und anfcheinend außer acht. 
Die Polizei mutmaßt, daß ber Greif 


nd 
68 


1 


y 


Opfer wiffen nicht, wie ber Knfeh 


fid) ereignete. 


Beftrafter Leihtfinn, 


Swei Autler angeblich infolge unfinnigen 


Drauflosfahrens verunglüdt. — Don 
ihrem Derhängniß ereilt. — Sah und 
hörte nicht. — Ein gräßlicer God 


— 


Neben einem umgekippten Kraftwa · 


Madifon und Elarf Str. I 
wurden heute früh um brei Uhr 


nenhofpital, mo fie Aufnahme 
wurde feſtgeſtellt, 
Queiſchungen erlitten haben. 2 
Bemußtfein zurüdgerufen, e 

die Verunglücten, fich nicht entfinnen 


zu fönnen, tie ber Unfall fich ereigmeb 


babe. 


Die Polizei mutmaßt, baf, als fie 


berfuchten, in fchneller 
um die Ede zu biegen, ber vom | 


babe. 
Im Saufekoller, Y 


An Yadfon Boulevard und Welten 4 


ber 


Avenue prallte heute zu früher 
genftunde ein bon dem © 

Sohn Hemmell, dem Präfibenten 
Kohn Hemmell Company, Nr. 4614 


MW. Wafhington Boulevard, felb Der 
bienter Kraftwagen mit folder cht 


ea einen Arbeitämagen ber 
ailmays Company an, daß 


von den Geleifen gefchleubert murbe 


und das Schnauferl in die Brüde 
ging. | 

Hemmell und fein Begleiter 
M. Belt, Nr. 3418 W. Chicago Ang, = 
fauften aufs Pflafter. Yener Hat? 


benußte Kraftivagen fich überfehlagen 


berwußtlos auf dem Pflafter am 


Daß ie Mama 


17 
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Quetichungen, diefer auferQuetfchuns ° 


gen wahrfcheinlich auch innerlich Ber» ° 


legungen erlitten. Beide befinden ji 
in ihren Wohnungen in ärztlicher Bes 
handlung. 

Die Polizet will 
daß Hemmell zur Zeit Mm 
Thwinbigfeit von 25 
Stunde gefahren fei. 
der Motorführer 
folen em Warnungsfignal 
haben, fondern blinblingsbrauflosges 
fahren fein, bi3 der Zujammenflog 
unvermeidlich mar. — — 

Der moderne Juggernaut. 


An 14. und Throop Straße wurde 
geſtern Abend die *— Roſe 
Lazarowitz, Nr. 1300 W. 14. Straße 
von einem vom Eigentümer Dr. Dabid 
Ackermann, Nr. 1141 Marſhfield A 
felbft bevienten Kraftwagen überfah- 
ren und tötlich verlegt. Sie flarb? 
während ihrer Ueberführung nach bem 
Eountyhofpital,. Dr. Adermann J 
fi freiwillig der Polizei und bes? 
hauptete, dah die Kleine unerwariet 
in den Pfad feines Kraftmagens ger 
laufen Sei und mithin felbit igren 
Iod verfehuldet habe. Er murbe Ders 
haftet, aber bis zum Anquelt gegen 
* Bürgſchaft auf freien Fuß 
etzt. De 

Im Eifer de3 Spiels Tief gefterm 
Abend der fünfiährige Victor Jerric 
Nr. 946 Weit 18. Straße, an Morgan 
und 18. Straße in den Pfab eines 
Louis Hamfına, Nr. 6752 Lincoln: 
Etr., bedienten Laftfraftmagend bee 
Firma Armour & Company im 
wurde überfahren und getötet, Hama 
fins wurde zwar verhaftet, aber m 
—— Verhör wieder in Freiheit— 
etzt. 

Zermalmt. 

Um einen Ball herunterzuholen bes 
auf da3 Dad der Anlage ber Aeelun: 
Storage Compony, Nr. 4025 Melk 
Madifon Str., gefallen mar, benubte‘ 
geftern Nachmittag der 14jährige 
warb Huber, Nr. 121 NR. 4L © 
den Yahrftuhl, beugte fich zu mei 20! 
und wurde zmwilrhen Fahrftuhl und de 
Wand des Schachtes zermalmt. 
Bergung der feſtgeleilten ihhe 
ten die Dienſte der Feuerweht in — 
ſpruch genommen werden. a 

Im Scatten des Todes, 

Der SOjährige Wr. Bolan, Ne 

murbe heute 


Leuchtgas übermannt 


aufge tm! N, 
aber unter Anivendung de& dulmotorß. 


urüdgerufeit 
ahr gebracht, 


wieder ind Bemußtfein 


dad Opfer eine unglüdlichen 
it 


fall3 geworben fei, 


Tötlich verlaufen. . 

Auf dem Treppengeländer d, 
verlor geftern Abend die fiebenjäb 
Mildred Silver, Nr. 1007.81 
Straße, das Gleichgewicht, fii 
und erlitt einen Schäbelbrud 
Presbpterianerhofpital, mo 
nahme fand, ilt fie menig 
nad ihrer Einlieferung ge 


—— 


ifa nd m 
Auer mes Be 
e nad 2iverponl: Faxe 

a ter) 


7 


ermi et: Saben, { 
„einer Ges 
Meilen die 


Weder er mad 
des Arbeitmagens 
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i elle Bargains in 


Domeſtics 
L u Gardinen: binen- Sei, 


* Yard. 
> 12%c einfach weiße. laue 
Babı Slaneie —* 


Groceries 


KNOOPS 


* —— 
| Geſchneiderte Exits fiir 
( Ä V Mufter: bon Meifenden von 


u 
nur 


are a u. Unterzeng 


infleid — 
— —— — Fe 950 


er, mit Füßen, — alle 
ößen, in —* ober blau — 5 c 


— Für 
warge geribpte Da⸗ 
men e, & ı 
bi3 — —— — 1240 
6 ſchwarge 8 
oppeltes Bein, itet3 für 


uf glie Größen, 124, c 


Bolle Größe Comforters, Scroll 
ftitched, mit auter Dual. Eilfoline 


en, mit geblümtem Border, 
Il He 2; 61,65 


— b 
das Baar 


Ginghbam Nurfe geftr. 


Untertsde für © 
feine zent ZUe | Milfes erira meie and 


ine, 3 — 


— Herzen. 
Roman von Br. Bene 
(6. Hortfegung.) 


E wie fie mit Löbbede flirtete!, 


\ j 

* 7 
— 
4 
ER; 


„Wie fie ihm en 

“einer fo flücht 

haft tut man bo nit 

® berkraut.“ 

„Liebe Ruth, Fräulein Kritaer“ 
eine Dame, Sie ift nur fer" 
ft und ‚felbftändig. Das muß 

Bei einer Beurteilung mit in 


— tommt man denn auf Donz- 
dorf mit ihr ana?“ 


# ein, 


5 E präulein Be. ift ja fo fanft und 


nie nn nn ne 


—— 3—————— 


wen nie 


— —— — 


— Een 


—2* ee ee ee a 0 
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Da ift e3 ein Leichtes. 
hat Dir denn Fräulein Adele ge» 


m?“ 
* ſagte es ſchon — ſehr gut! 
daß ſie ſo leidend iſt; man 
je ihr aber gar nit on. E3 mar 
aupt Hübfeh heute mittag! Wäre 


v ber Zöhbede nicht dazu gelom- 
hen! Sicher werben mir heute Abend 


en wieber dad Vergnü- 
38* recht mit dieſer An⸗ 


trogbem murbe der Abend 
gemü:lih. Für Ellen befonbers 
er alles fo neu und intereffant 
if beiteren, eleganten Zeute, die 
& peomenirten, mährend bie Deufik 
” fie. Der feitlich erleuchteie Gar« 
bus befien Däumen e8 grün, rot, 
"unb gelb berborichimmerte von 
m Heinen Lampen, die barin ange 
waren; mit froben Augen nahm 
— Bild in ſich auf. Sie 
ganz perflärt au8 — ma3 hatte 
dieſer Tag Schönes gebracht! 
Doch bas Scöntte fehlte noch: Der 
u don bes Geliebten Munde! Gie 
wohl daran gedacht — nicht eins 
—— er fie gefüßt! Die Gelegen⸗ 


* 


erſten Anzeichen von Unwohlſein 
—* Mittel gegen irgend eine Be⸗ 
be ber Berdauungs-Organe i 


ECHAWS 
PILLS 


UM 


Iſabelles in nichts nach 


iffe8 — ertra meite und 
ausgezadte Praufe, 39c 
— — ſpeg. 


Straußen · Tips. 
in blau, weiß und in 
Ihwargz, 8 in einem 
Lündel wert 75c — 


Serren- und Damen: 
AB, Regenfchirme—aus guter Ü 
6€ |Dualität Sloriana Tuch, 
—— ſtarke Stahlſtan⸗ 

fanch —— und 


—* ——— $1. 0 


fpeziell 


heit dazu Katie mohl gefehlt. Daß er 
ed in Mutters Gegenwart nicht getan, 
dafür war fie ihm dankbar. 

James Löbbede hatte nur Augen 
für Ruth, die wirklich reizgend ausfah. 
Mie einfach Tie gekleidet war! Sie trug 
ein meihes Batiſttleid mit weißer 
Schärpe, und einen großen, breitran⸗ 
digen, ſchwarzen Strohhui; und ſie 


Arug dieſe einfache Kleidung mit einem 


Schick und einer Haltung, die der 
nitS nachgab. _Unb 
abelle fünfte Tuch die Zuriidhaltung, 
die in Ruth Benehmeit gegen fie Tag. 
Sie ärgerte fi darüber.  „Betiel- 
prinzeh,” dachte fie nigtachtend, und 
fonnte fi doch dem Einbrud nicht 
entziehen, den bie jeltene Lieblichfeit 
bes jungen Mäbchena auf fie ausübte, 
während fie Ellen mit einem Adhfel- 
zuden abtat. Wie hatte Klaus fih nur 
an eine fo unbedeutende Perfon binden 
fönnen? 

Shr mer zum Meinen nahe, 


denn fie Iiebte ihn mit taufendSchmer- 


zen. 

Es aing heim burdh die marme 
Sommernacht. 

Herr Wohrmann fuhr ſelbſt, trotz⸗ 
dem Klaus lieber den Platz neben dem 
Kutſcher eingenommen hätte. Nun 
ſaß er den beiden jungen Mädchen im 
im Wagen gegenüber. 

„Ihre Schweſter Ruth iſt ja ent— 
züdend, Herr von Wallbrunn!“ ſagte 
Übdele, „ich babe nie etwas Liebreizen- 
beres gejehen!“ 

„Sie ift ein kleines Singvögelchen,“ 
entgegneie Klaus, und in feiner 
Stimme lag ein zöärtlier Ton. „Wir 
beibe verjiehen uns fo gut.“ 

„Mir jbien, al ob Herr Löhbede 
fih fehr um fie bemühte; jchliehlich 
wäre da3 auch einelöfung gemefen —“ 

„Das glaubte James Löbbecke auch. 
Ruth war jedoch anderer Meinung, 
und ich beeinfluffe meine Gihmefter 
nicht.“ 

„Bielleiht, wenn Herr Löbbede nicht 
bürgerlich wäre —“ warf fabelle ein. 

„Da3 hat damit nichts zu tun, ob» 
gleich in unferer Familie noch feine fo» 
— Mesalliance vorgekommen 
iſt.“ 

Iſabelle biß ſich auf die Lippen. 
Das ſollie ihr doch gelten! Wie' ſtolz 
er das geſagt hatte! Freilich, Iſa⸗ 
belle Krüger hätte demnach nicht Ba⸗ 
ronin Wallbrunn werden können! 

Die Baroneſſe erzählte mir, daß ſie 
Geſangunterricht bei der Primadonna 
ber Oper nimmt,“ bemerkte Adele. 

„3a, Ruth bat eine munberbolle 
Stimme.“ 


„Warum beriertet fie Diefe herrliche 
Gabe nicht?" fragte Iſabelle. 
„Das ift mohl ausgefählofien, ob» 
ich vermute, baf fie Diefen heim- 
unſch hegt. Aber ich möchte 
mein Singbögelchen für mich behal⸗ 
ten.” 


„Auf wie lange noch?" 


entgegnete 
Abele, „dann fliegt Ihnen Ahr Sing« 


nögelden dabon!“ 
„Und — gebe e8 der Himmel — ins 
Glüd, Fräulein Adele! 
anz ‚eigenes Gefhöpf. Tante Tam⸗ 
- wollte ihren Einfluß aufbieten, 
ade —— bei der Herzogin von Wald⸗ 
Bun als a. zu bet» 
mir am liebften 
Ei wäre * She —* hatte feine 
Erziehung 


ER ne 


— — 


auf das Ausrtuhen.“ 
Dele! 


—** Mache die Augen 
zu, lege = zurüd in — Arm,” 
Tagte ? 

* cn dem Rate; fie ie This 
ſchwer 


die Lider über ihre 
— — Klaus wickelte fürſorglich die 


Körper, und we⸗ 
nige nen fpäter mar fie einge- 
ſchlummert. 

Groß ſtand der Vollmond am nacht⸗ 
blauen, wolkenloſen Himmel und goß 
ſein mildes, ruhiges Licht über bie 
ſommerreife Erde. Wie ein breiter 
Silberftreifen lag die Lanbftraße ba, 
auf die bie Bäume von beiden Seiten 
feltfam geformte Schatten warfen. 
Doppelt, jchwarz und unheimlich 


| wirkte-baß in diefem Meer bon Licht, 


Die Luft war warm und weich und 
umſchmeichelte die zwei, die ſich ſchwei⸗ 


| gend gegenüberfaßen und deren Blide 


nicht boneinander los. famen. 

Die eine Frage lag e3 in ben gro» 
ben, glänzenden Augen Iſabelles. 

Mas molte fie m... von ihm? Xhre 
Wege waren getrennt für immer. Sie 
hatten fi nichts mehr zu jagen. 

Noc, por at Tagen wäre e3 für 
Klaus Hichfte Seligfeit gemefen, ihrer 
lebenspollen, warmen Körper fo noße 
dem jeinigen zu fühlen — heute berei> 
tete e3 ihm nur Dual. 

Weiche * Widerfprühe in dieſem 
Mädchen! DB fie wirklich fo herzens⸗ 
falt mar, wie fie ſich gab?“ 

Sein Gefühl -fagte ihm „nein!” 
Nur der Liebe Not Jieß fie o fein — 
und er trug die Schuld daran!“ 

Beim Ausſteigen überſah Iſabelle 
ſeine helfende Hand. Hochmütig 
blickte ſie an ihm vorbei und ſprang 
aus dem Wagen. 

* * 


„Mein lieber Klaub! 

Weißt Du auch, daß Du mich 
ſehr betrübt haſt? Mehr, als ich 
Dir ſagen kann! Anfänglich wollte 
ich Dir gar nicht ſchreiben, doch Du 
weißt, was mich drückt, das muß 
herunter vom Herzen! 

Du verlobſt Dich ganz über— 
raſchend am Sonntag mit Ellen, 
mir find den ganzen Tag beifam: 
men, und troßbem fommt gegen bie 
Schwefter fein Wort dabon über 
Deine Lippen! Muß ih mid ba 
nicht gefränft fühlen? Gelte ich 
denn gar nichts mehr? Diefer 
Mangel an Vertrauen hat mir bit« 
tere Tränen erprekt. Und erftaunt 
mar ich auch), denn nie habe ich be- 
merkt, daß Dir Ellen teuer fei unb 
nun diefe plögliche Verlobung! Ach 
babe hin und her gefonnen und nad) 
dem Grunde gefudt. Sp lieb id 
unfere Kufine habe, halte ich fie doch 
nicht für Die rau, bie ich mir für 
meinen Bruder geträumt hätte. 

Und mid Haft Du daburd hei- 
matlo3 gemadt, Klaus! Denn nie= 
mal3 merbe ih auf Althof mit euch 
leben, als ftörende Dritte in eurer 
Ehe. 

Klaus, wenn ich nicht annehmen 
müßte, Daß da noch etwas Geheimes 
ift, von dem Du Dir felbft nicht Re- 
henihaft abzulegen magft — fo 
fönnte ic Dir niemals mieber ein 
gutes Wort gönnen! 

Dder Hat Ellen ih über ihre 
Mutter beflaat, fo daß Du, von 
Mitleid getrieben, ihr eine Zufunft 
bei una auf Althof anboteft? 

Ellen ftrahlt vor Glüd. Sie mar 
rührend, als fie eö mir fagte, do 
ih babe vor Aufregung mährend 
der ganzen Nacht nicht Schlafen fün- 
nen; ich habe gegrübelt und nadhge= 
dacht: warum nur, warum? 

Irogdem wünſche ih Dir von 
Herzen Glüd, Lieber Klaus! Daf 
jevber meiner Gebanfen ein guter 
MWunjd für Die ift! 

Heute Mittag befam ich inliegen- 
den Brief von Kames Löbbede. Die 
Antwort barauf aeht zualeich mit 
diefem Brief ab. Daß er mich nod 
einmal in die unangenehme Lage 
bringen mußte, ihn abzumeifen! 


Role rauhe Hände 
— gemuchl 


= 


wi 


Herbit-Moden 


Zirgends wird Euch 
eine folche hübjche Auswahl 
der beliebteften Herbit: Styles für 


Männer und junge Männer gezeigt wie morgen in 
unferen beiden großen Säden. Diefe große Ausitel- 
lung wird diefe Saifon mehr Interefie erregen als 
je vorher, wegen der offerirten außergewöhnlichen 
Werte in jedem Borrekten neuen Schnitt, BHerbit-Anzüge, Ueber. 
ziehex und Slip«ons von den feinften Sabritanten Umerikds mit 
‚eingefchlofien. tie vorher habt 


Ihr foldy reichhaltige Auswahl 
ertremer und konſervativer Mo⸗ 
den noch folche ungewöhnliche 


Merte gejehen zu 


YONDOR 


CLOTHING CO. 


Van Buren & 
Halsted Sir. 


Auferhalb ned Hohen Mietebiftrifts 


.-2Läden . 


Sambtag Abends offen bis 10:30 Uhr. 


Bitte, grüße Herrn und Fräulein | 


MWohrmann . von mir.  Xaufend 

Grüße bon 

' Deiner Schwefter Ruth.” 

Klaus lächelte fchmerzlich, als er 
diefen Brief lad. Er’ jah Ruth vor 
fih,. wie fie mit heißen Wangen am 
Th faß und fhrieb. Ya, fie hatte 
recht, ihm Vorwürfe zu machen, er 
mar nicht aufrichtig gegen fie gemejen. 
Aber lieber diefen Vorwurf ertragen, 
“als ihre großen, erftaunten,, forfchen- 
ben Blide!' \ 

Zum erjtenmale in feinem Leben 
mar er feige gewejen! 

Er Tas Löbbedes Brief und ivar 
doch "ein wenig gerührt, ala er lag, in 
welch zartfühlender Weife er Ruthiein 
Herz, fein Leben, feinen Belt anbot. 
Mie mußte er fie lieben!? 

Noch am gleichen Tage fchrieb er 
an die Schmeiter. 

„Meine itebe Ruth! 

Geduldig nehme ich Deine Vor- 
miürfe hin, denn Du haft recht, Tiebe 
Schmefter, ih war nicht offen gegen 
Did. Da ich aber mein Unredt 
einfehe und Dich recht herzlich um 
Verzeihung bitte, trägft Du mir 
nicht3 mehr nad), nit wahr? 

3 habe gefunden, daß Ellen eine 
Frau ift, mie ich fie für Althof 
brauche. Sie ift mir fehr wert und 
bat viele Iobenämwerte Eigenfchaften. 
Eine Krau mit großen Anfprüchen 
fonnte ic nicht erhalten, und nur 
nad Geld zu. heiraten, miberjtrebt 
mir. Ein reiches Mädchen würde 
fih in die Althofer Verhältnifie 
nicht fchiden; ohne Hausfrau kann 

ich aber dort nicht fein! 

Reicht werde ich e3 nicht haben, 
Ruth. Weshalb betrübft Du mich 
noch mehr daburd, dat Du nicht bei 
ung bleiben mwillft? Althof ift Deine 
Heimat — Du mwürdeft an Ellen — 
und fie an Dir — eine liebe Gefähr- 

. tin'im der ländlichen Wintereinfam- 
feit haben. Und nun willft Du ein 

Zufammenfein mit uns vermeiden? 

Nein, Ruth, ala Dein VBormund 
habe ich über Dich zu beftimmen. 
Du bleibft alfo bei mir, bis Du 
Dich verheirateft! — — 

Löbbede tut mir letbd — in einer 
Hinfit — doc; Du haft richtig ge⸗ 
— 9 Keiner wäre mir als 

Schwager weniger lieb. 

Fräulein Krüger ift heute morgen 
ab gereift._  Vorerft nach Elberfeld, 
* ſoll es nach Oſtende Er 

MWohrmanns Iaffen Di und 

. Ellen herzlich grüßen und erwarten 
euch beftimmt am nädiften Sonntag. 

Nicht wahr, Tiebe Auth, zmifchen 
uns bleibt-alles beim Alten? 

An Liebe Dein Klaus.“ 
Zange Zeit hatte lau zu bem 

Briefe t, und nun er enblich 
bamit fertig war, jchten ihm fein Jn- 
Halt jo nihtäfagen, fo Teer, daß er ihn 
am liebiten gar nicht abgefehicht hätte. 

Mas aber hätte er Ruth fehreiben 

em DoH nicht, da feine Ber: 


lobung mit Elfen nur ein akt 
gegen ein Tchönes, Bl Ma 
/ Sen. war, bad ihm töblich beleidigt 


Ruth ift ein 3 


Hatte? Muth, die zu ihm auffah mie 
ei einem Helben, hätte ihn ja verach⸗ 
fen, ba er aus einem f 

1 sans * ganzes — 


Sonntags bis Mittag offen. 


* 


3 


Milwaukee & 
Chicago Aves, 


Offen Samftag Abend TH HUB Dffen Samftag Abend 
voJons 


uere Beichäftserfahrung hat Euch eine 


richtige Dorftellung von dem gegeben, was Kauffraft zu 
verrichten vermag — Ihr wißt daß ein Sa: 
den, fo groß wie diefer, „auf den Waarenmarkt gehen‘ 
und dort billiger kaufen fan als fein‘ Bleiner 


Konkurrent. 


Und diefe Tatfache wird gerade jett 


deutlich veranfchaulicht — wir offeriren Ueberzieher 
von Berbitichwere zu $15 die andere Läden unmög- 
lich unter $18, $20, $22.50 oder $25 verkaufen Fön- 


nen. 


Das Yleuefte der neuen Sacons, jo fonjervativ \ 


und gewöhnlich oder jo auffallend und ungewöhnlich 
als Ihr wollt — fämmtliche elegante Wollitoffe, neue 
Farben, pornehmer Schnitt, die von fich forreft Kleidenden ge- 
Thäßt werben. Bitte nochmals zu beachten, daß dieje Herbft-Ueber- 
zteher die $18, $20, $22.50 oder $25.00' Modelle anderer Läden 
find und daß mir fie zur Verkauf offeriren zum Preije von $15 


Die blauen Serges u. fancy 


Kammgarn weldhe wir in diefen $15 
Unzügen zeigen, find bemerkenswert — Jhr werdet 
fie volltommen zu würdigen veritehen, jofern Jhr ein 
Mann feid, der feine Ausgaben einjchränten muß. eder Anzug, 
den mir jet zu $15 zeigen, ift ein vorzüglicher — jeder gute Stoff 
ift hier zu finden, eine endlofe Auswahl eleganter Yaconz, $15 


„Machen ven größten Kleiderladen der Welt nod, größer.‘ 
Unſer neues Heim wird das Lytton-Gebäude gegenüber ber Strafe fein. 


Sie hatte ſehr blaß — — Be und ein fchmales, blaplila Briefen 


eine jcharfe Falte Hatte zwifchen ben | 
Ihön gefchwungenen, dunflen Brauen 
geſtanden. 
gezudt, als fie ben Wagen beſtieg, der 
fie in Adeles Vegleitung nach der Bahn 


brachte. Sie hatte ſich noch einmal zu⸗ 


rückgewandt, um der Frau des Hauſes 
einen legten Gruß zuzuminten; ihre 
Augen hatten babei noch einen anderen 
geſucht. — 

Doch der war nicht PP bo. 


* * * 


Die Tage vergingen. in —— 
ter, regelmäßiger Arbeit. Todmüde 
ſuchte Klaus abends ſein Bett auf, 
und er war froh darüber — fehlte ihm 
doch ſo die Zeit zum Denken und Grü— 
beln. Er konnte Iſabelle nicht ver⸗ 
geſſen. Wo er ging und ſtand, hatte 
er ihre verführeriſche Geſtalt vor 
Augen, hörte er ihre Herrifche, tönenbe 
Stimme. 

Mie follte bas enden? Bergebens 
rief er feinen Stolz zu Hilfe und wies 
berholte er fich ihre grobe Beleibigung 
— die Leidenſchaft für Iſabelle * 
jede andere Stimme ſchweigen, l 
das Bild der Braut verblaffen! — — 

Drei Wochen waren nad; abelles 
Abreife verftrichen, da flatterten eines 
Sonntags en Briefe vom ihr —* 


| 


Um ihren Mund hatte e8 | 


für Fräulein Adele Wohrmann. 
„Das fieht ja beinahe wie eine Ver⸗ 
Tobungsanzeige aus! Mach' ſchnell 
auf, Papa,“ drängte Adele, ſie neigte 
ſich über ſeine Schulter und las. 
‚Wirklich! Iſabelle verlobt — mit 
Herrn James Löobbecke!“ 
Adele war faſſungslos vor Staus | | 


ı nen. 


Man fab gerabe beim Frühſtüd. 
Der rundlichen Frau Wohrmann, die 
vor der Freundin der Tochter immer 
einen gewiſſen Reſpelt gehabt hatte, 
blieb vor Ueberraſchung beinahe der 
Biffen im Halfe ſtecken. 

„Mein Gott, 
wahr? Nein, fo mas!” ftammelte fie. 

Adele warf einen feheuen Bid auf 
Klaus. Doc ber war gang unbe , 

t; nur fehr bla fah er aus — ober 
fhien es ihr nur jo? 
a 
ohrmann. a, ba 
fommt viel Gelb zufammen!“ Et 
fchüttelte ein menig ben Stopf. 

Adele Hatte inztvifehen den an fie ge: 

richteten Brief überflogen. | 


. (Bortfegung folgt.) 


— 


Anſpruchsvoll. 
gum — Ich 38* bätteft 
n- Auge auf. die Wenatonsty? — 
reund: Mes, die id mir denn doch zu 
ich mal jeſchieden is je! 


40,000 Familien ſparen 


eine Million Dollars } 
Banles nur bie bier 


ift denn das auch 


—— 





ee 


mein — heilem an 


Wenn ner Magen fraut ift, jauer, gafig und verdorben, findet Ihr 
ſicherlich in fünf Mimten Lindernng. 


Saurer, kranker, verdorbener Magen, 
Unverdaulichteit, Sodbrennen, Dhs 
pepſie; wenn die Nahrung, die Ihr eßt, 
in Gaſe übergeht und in harte Klum⸗ 
pen vergährt, Euer Kopf ſchmerzt und 
Ihr Euch krank und elend fühlt, dang 
erkennt Ihr das Wunder in Pape's 
Diapepſin. Es beſeitigt Magenbeſchwer⸗ 
den in fünf Minuten. 

Wenn Euer Magen: in. fortwähren- 
dem Aufruhr ift — wenn Ihr ihn nicht 
in Orbnung bringen fönnt, verfudi, 
bitte, um Eurer: felbit. willen, Dia- 
pepjin. E3 ift jo unnötig, einen jchlech- 
ten Magen zu haben — genießt zu 


Tefegrapfifche Depeſchen. 


Weliefert won der "Associsted Pross’* 


Dnland,.' 


Brauherrifonvent. 

Bofton, 19. Sept. Die 52. Jahres: 
fonvention der „United Bremerd’ Wi- 
fociation“ wurde bier eröffnet. Etwa 
100 Brauereibejiger von allen Zeilen 
des Landes find zugegen. 

In feiner Zahresadreffe erklärte ver 
Berbandspräjident Xalob Rupert jr. 
(New York) auf? Neue, dak die 
Brauer die beite Stüte einer vernünf- 
tigen und praftifchen Yemperenz feien. 

Er erörterte au die Arbeitäfrage 
end jagte, ein Schiedsgerichtsrat von 
Vertretern dei Brauereibefiger und 
der Arbeiter und ein nationales ge- 
Ichäftliches Abtommen zwischen beiden 
Parteien habe ji} ala Bebürfnig er- 
wieſen. 

Die Konvention bringt ihre Arbei— 
ten am Freitag zum Abſchluß. 


Flottenrevue abgeſagt. 


Waſhington, D. K., 20. Sept. Das 
Marinedepartement machte bekannt, 
daß es ſich genötigt geſehen hat, die, 
für den nächſten Monat im Hafen von 
San Franzisko in Ausſicht genom— 
mene Revue der Pazifikflotte aufzu— 
geben. Man hatte geglaubt, daß nur 
eine Verfchiebung der Revue um etliche 
Wochen erforberlid merben mürbe; 
aber die Ueberzeugung mwädjt, daß e3 
notwendig werben mwird, während ber 
nädften Monate die Fahrzeuge diefer 
lotte in den zentralamerikaniſchen 
Gemwäfjern zu belafien. Allermin- 
beftens wird an ihre Zurüdziehung 
nicht zu denfen fein, bi3 in Nifaragua 
neue Wahlen ftattgefunden haben und 
eine ftabile Regierung eingefegt ift; 
und Dies ift ver Grund, weshalb man 
"sbie Flottenrenue--in San Trranzisfo 
für diefes Jahr hat fallen Laffen. 

Feuersflammen. 


Milmaufee, 20. Sept. Ein Teuer in 
ser Anlage der „Berger Eritienden 
S0.“, 420 Commerce Str., verurfachte 
am Inhalt einen Berlujt von ans 
näbernd $100,000. 

Newport News, 20. Sept. Ein 
Brand- im Großperfaufsdiftrift zer- 
ftörte vollftändig die Anlage ber „Heiter 
Brewing Eo.“ und diejenige der Gebr. 
Rap (Grocers). Die, ebenfalls bedroh- 
ten Schladithausanlagen von Swift & 
Go. und von Morrid & Co. wurden 
durch jchmere Arbeit gerettet. 


— — \ 
Neuer portugiefiiher Krawall. 


Liffabon, 20. 
Kampfe zwiſchen 
und Soldaten wurden zu Evora, 
Hauptſtadt des portugieſiſchen Di— 
ſtrikts gleichen Namens, neun Perſo— 
nen getötet und 30 verwundet. Die 
Soldaten wollten eine Bande politiſche 
Verſchwörer als Gefangene nach der 
Kaſerne bringen, als eine Menge Zus 
ſchauer, durch die inſultirenden Bemer⸗ 
kungen in Wut verſetzt, dieſelben 
lynchen wollten. Die Soldaten gin—⸗ 
gen, verſtärkt durch ein Regiment In» 
fanterie, gegen die Menge vor und 
ſchoſſen ſcharf. Auch aus der Menge 
wurde mit Revolvern geſchoſſen. Von 
den umliegenden Hausdächern wurden 
Steine und Flaſchen auf die Soldaten 
geworfen. Der Kampf dauerte volle 
drei Stunden. 


Sept. An einem 
einer Vollämenge 


Neues wiſſenſchaftliches 
Hühneraugenheilmittel 


Sicherſtes, vernünftigſtes, zuverläſſigſtes, 
ſchnellſtes. 


Sogt lebewohl zu — erpfinbfiden, > 
enden ‚Kühnetan * und Leichdorn — zu 
er veinlgendem ———— — 
rohernden Schwiele gibt einen neuen und 
&nelen Weg — —— ſicheren, gewiſſen Weg — 
Euch von ſolchen widerwärtigen Plagen zu be⸗ 
freien 
„Bings"—da3 ift-das neue Wunder! „Bingo 
er iner —— — 
terſuchung und Arbeit 
go batauf und 


Kopf, * 
F chmerzlos. — zuft: 
Kar 2 Tgmerg — — 
tung! — J 
Keine Tiebenben" © 


ſchnellſte, 
| und Heilmittel, das es gibt. 
beinahe wie ein Wunder — es iſt ein 
wiſſenſchaftlich, harmloſes Präparat, 


Eurer nächften Mahlzeit Eure Lieb- 
lingafpeife, und nehmt dann ein wenig 
Diapepfin. Dann habt Yhr feine Be- 
ſchwerden — eßt ohne Furdt. Gerade 
weil Pape’3 Diapepfin einen verborbe- 
nen Magen „mwirklih regulirt“, be> 
laufen fich feine. Berfäufe auf Millio⸗ 
nen Schachteln das Jahr. 

Holt Euch eine große fünfzig Cents⸗ 
Schachtel von Pape's Diapepſin von 
irgend einer Apotheke. Es iſt das 
ſicherſte Magenlinderungs⸗ 
Es wirkt 


welches in jedes Haus gehört. 


Schlimme Pulverexploſion! 


Im Schacht eines Salzbergwerkes. — Dr. 
Snell doch verurteilt. — Die Konferenzen 
behufs £inderung der Sleifchteuerung, 
— Häuptling Köpper wieder einmal. — 
Su den jüngften Krawallen Budapefts. 

wÖSpesialiabeldepeiche der „N.Y. Staatdzeitung.” ) 
Berlin, 20. Sept. Aus Staßfurt 

wird ein Gruenbunglüd gemeldet, dem 
nıehrere Dienicyenieven zum Opfer ge: 
fahen jind, 
In einem 
Saiz bergwerte hai 


Schachte der dortigen 
ſich eine Pulver⸗ 


erplojion ereignet, Durch Die bier PBer= 


jonen auf der Sielle getötet murben. 

Eine Unterfjucyung zur Yeititellung 
der Schuld an vem Unglüd ift einge- 
leitet worden. 

Der Betrugsprozeß gegen den frühe: 
ten Landgerihtsrar Dr. Snell in 
Dresden, ehemaligen deutjchen Vize- 
fonful in Chicago, hat nad) fünf- 
tägıger Verhandlung mit der Verur- 
teilung des Angeklagten geendet. 

Sneil wurde zu 11, Nahren ®e- 
fängnif verurteiit und auf die Dauer 
bon drei Monaten für unfähig erklärt, 
ein öffentliches Amt zu ekleiden. 

Der Angeklagte hatte geltend zu 
machen verjucht, er habe die Abfidht 
gehabt, fich durch eine Heirat mit einer 
reihen Ameritanerin zu „rangiren” 
und die widerrechtlich verbrauchten Gel- 
ber zu erjegen. Der Borfigende hob 
jedoch bei der Begründung des Urteils 
hervor, daß Snell niemals ernithaft 
die Zilgung feiner Schulden geplant 
habe und den angeblichen Heirat3- 
— wenig Glauben beizumeſſen 
ei 

(eitweilig hieß es, der Prozeßfall 
ſei daran, ſich zugunſten des Beklagten 
zu wenden.) 

In Deutſch-Südweſtafrika hat der 
berüchtigte Häuptling Simon Kopper, 


der den deutſchen Truppen ſeit den 


erſten Hererokämpfen viel zu ſchaffen 
gemacht hat, wieder ein Lebenszeichen 
unangenehmer Art gegeben. Eine 
Bande Koppers iſt in Deutſchſüdweſt 
eingefallen, um einen Plünderungszug 
auszuführen. 

Es wurden zwei Kompagnien der 
Schutztruppe mobil gemacht, denen es 
gelang, die Bande aufzuheben. 

Den engliſchen Behörden iſt amtlich 
Mitteilung gemacht worden. 

Die, angeſichts der immer unerträg- 
licher werdenden Fleiſchnot auf An— 
regung des Berliner Oberbürgermei— 
ſters Wermuth einberufene Konferenz 
ber Gemeindeverivaltungen von Grof- 
berlin hat eingehend über Mittel zur 
Abhilfe beraten. 


Wenn auch die Lage von verfcie: 
denen Gefichtspuntten aus berfchieden 
aufgefaßt wurde, fo waren die Zeil: 
nehmer der Konferenz doch darüber 
einig, dat etwas gefchehen müffe, und 
fo wurde beichloffen, die Regierung zu 
erfuchen, die gegenwärtig verbotene 
Einfuhr von Gefrierfleiich aus dem 
Ausland in möglichft weitem Umfang 
zu ermöglichen. 

Außerdem wird in Erwägung ge- 
zogen, ben Verlauf von Seefiſchen, 
der in Deutſchland ohnehin in den ietz⸗ 
ten Jahren außerordentlich zugenom⸗ 
men hat, in größtem Maßſtabe in die 
Wege zu leiten. 

Auch in Stuttgart, wo die Fleiſch⸗ 
not ſchon zu lebhaften Kundgebungen 
eines Teils der Bevölkerung, bor 
Allem der Sozialdemokraten, geführt 
hat, tagte eine Konferenz, die ſich mit 
dem Gegenſtand befaßt. Die Konfe- 
ten; mar bon ber mürttembergifchen 
Regierung einberufen worden und hat 
ihre Beratungen unter dem Vorfty bes 
Minifters des nern dv. Pifchet ge- 
pflogen. 

Sie hat im Gegenfa zu anderen 
Vorjchlägen feine Herabfegung der 
Zölle auf Futtermittel verlangt, da 
minberivertigeß Getreide zur Verien- 
dung als Biehfutter mafjenhaft vor» 
handen fei. 


Berlangt wird dagegen bie Herab- 
fegung ber Zölle auf frifches Fleifch, 
anderweitige Erleichterung der Ein- 
fuhr von frifchem Fleifch und Einfuhr 
bon Gefrierfleiich. 

Eine Herabjegung ber Zölle für die 
Einfuhr lebenden Viehes wird jedoch 
aus berfiedenen Gründen für nicht 
wünſchenswert erklärt. 


Budapeſt, 2W. Sept. Die hieſi⸗ 
gen Blätter veröffentlichen jetzt ſehr 
ausführliche Berichte über die jůngſten 
politiſchen Straßenkrawalle und die 
Parlamentstumulte. Allgemein wird 
Erſtaunen darüber geäußert, daß es 
bei den Zuſammenſtößen zwiſchen der 
Polizei und den Abgeordneten ohne 
größeres Blutvergießen abgegangen ift. 

Beim erften Mal. als die Polizei in 
den Sigungsfaal gerufen wurde, er- 
fchienen 200 Mann. Sie wurden von 
der Dppofition mit Hohngelächter em= 

pfangen. Der Polizeitnfpeftor, mel- 

cher den Verfuch machte, fich dem Gra- |- 

fen Apponhi zu nähern, murbe ge 

—— Die Strafliſte der sie 
— er in ber. 


er von re Rameraben we 
genommen. 

Stundenlang erwies fig bie Polizei 
als‘ machtlos. Dann. aber ftürmten 
insgeſamt 400 Sicherheitsmannſchaf⸗ 
ten die, aAus Miniſterſeſſeln 
errichteten Barrikaden. In 
dem wahnſinnigen Handgemenge wur⸗ 
den mehrere Abgeordnete — 

Die Oppoſitionsführer v. Juſth un 
Graf Karolyi wurden an Händen und 
Füßen hinausgeſchleift. Ueberall bilde⸗ 
ten fich fämpfenoe Gruppen, die mit 
den Fäuften auf einander loshieben. 
Veifpiellos milde Szenen fpielten Fi 
ab. Nachdem endlich die Mehrzahl 
der Oppofitionellen binausgebrängt 
mar, räumte cer Reit den Saal, fo- 
bald das Verlangen, daß die Polizei 
erjt abziehen möchte, erfüllt mar. Die 
Dppofition trat darauf zufammen und 
faßteden Bejchluß, am folgenden Tage 
forporativ nad tem Parlament zu 
ziehen und bei den Delegationsmwahlen 
die Kramalle zu erneuern. 

Bei der Wiedereröffnung der 
Sigung um neun Uhr erklärte Graf 
ZTisza, der hinter einem Vorhang dem 
Spettatel zugefeher. und ich unter 
Schmährufen zurüdgezogen, er verant- 
worte die getroffenen Maßnahmen. 
Sein darauf geitellter Antrag, 58 Op- 
fofitionelle den Ymmunitätsausfhuß 
zu übermweijen, wurde angenommen. 

Auf den Straßen murden unge- 
zählte fozialiftifche Aufrufe und Flug- 
blätter verteilt, in welchen die Arbeiter 
angefeuert wurden, nah Schluß des 
Iagewert3 in den Hauptjtraßen zu 
demonftriren. Die Aufrufe begannen 
mit den Worten: „Es lebe die Revolu- 
tion!“ Die Arbeiter wurden bejchivo- 
ren, fie jfollten den Behörden nicht ge= 
horchen. Recht und Gejeß hätten ihre 
Geltung verloren. 

Die Polizei fonfiszirte das Sozia- 
Ititerlorgan, welches fich die Verteilung 
der Tlugblätter hatte angelegen fein 
laſſen. 

Es wurde eine Proklamation an 
dasa Publikum angeſchlagen, in wel— 
cher die Kundgebung verboten wurde. 
Sie enthielt die Aufforderung, um 8 
Uhr Abends die Geſchäfte und die 
Straßentüren der Häuſer zu ſchließen. 
Eltern ſollten ihre Kinder heimbehalten 
und das Publikum ſich von den Stra— 
Ben fernhalten. 

Die Proflamation flog mit der 
Warnung, daß die Polizei rüdfichtslos 
bon der Schußmaffe Gebrauch machen 
würde, wenn es fich alö nötig heraus 
ftellen follte. 

Iroß aller Warnungen aber fchaarte 
fih Abends eine Menfchenmaffe zu» 
fammen. Die Polizei jchritt fofort 
dazu, die Volfahaufen zu zerftreuen, 
und murbe von Truppenabteilungen 
und Gendarmerie wirffam unterftüßt. 
Die Zahl der Verlegten betrug mindes 
ftend zweihundert. 


— —ñ —ñe — 
Dampfernachrichten. 
Angelommen: . 
New Vorl: Duca dH’Xofta don Neapel. 


New Vork: — von Fiume; König Al⸗ 
bert von Neapel 

An Ramugen Maſſ., varbei? Baltic, von Lie 
berpool nah New Dort (berfpätet, Samdta 
Vormittag am Dod); LaSaboie, von Habre na, 
New Mort (Samstag Vormittag am Dog). 

Baltimore: Köln don Bremen. 

Philadelphia: Mongolian von Glasgow 

Neapel: Mailer Franz Jofeph I. don Nem 
Yort; Carpatbia, bon New Porf nah Trieft. 

Queenstown: Celtic, von Vew Vorl nah LKis 
berpool. 

Liverpool: Dominion don Philadelphia. 

Am Ligard vorbei: Ayndam, don Rem York 
nah Rotterdam. 


Biutvergiftung. 


Dr. Bars jagt: Blutvergiftung kann 
nie mit Quedjilber oder Pot: 
aidhe furirt werden. 


63 ift beifer, Ihr wißt Died von born= 
herein. 


Alle Dienfte jet frei bis geheilt. 


Das -beite, mas Duedfilber oder 
Potafche bei Blutvergiftung zu errei> 
chen vermag, ift, die Krankheit in den 
Körper zurüdzutreiben und fie auf ein 
paar Nahre zu erjtiden. Dann, wenn 
‘hr glaubt geheilt zu fein, brechen bie 
bedauerlichen Duedjilber - Symptome 
bervor und Yhr findet, daß Eure Anno» 
chen fortwährend gefault find. Eure 
Zähne löfen fih und Eure Gemebe, 
Drüfen, Gehirn und pitalen Organe 
zeigen die fchredliche zerftörende Kraft 
bon Quedfilber und Potafche. Rüden» 
marfslähmung, Lähmung, lnfähig- 
feit und vorzeitiger Zod jind faft un« 
bermeiblih. rgend eine medizinijche 
Autorität wird dies beftätigen. 

Die munderbare Behandlung des 
Dr. N. B. Bark treibt die Blutvergif- 
tung nicht nach innen, fondern nad 
außen. Gie enthält abjolut fein 
Duedfilber oder Potafche, jo daß. 
wenn Xhr einmal kurirt jeid, hr nicht 
die jchredliche Gefahr lauft, daß Eure 
Knochen erweihen, Eure Nerven zu: 
fammenfallen, Eure Zähne fich Löfen, 
Eure Nieren zergehen oder Euer Ge— 
hirn geſchwächt wird. 

Die Dr. Bartz Behandlung iſt ein 
Wunder, die großartige Reſultate in 
ſieben Tagen erzeugt. Dies iſt der 
Grund, weshalb er Opfern der Blut⸗ 
vergiftung ſeinen ärztlichen Dienſt ab⸗ 
folut frei anbietet, bis geheilt, 
ganz gleich, wie ſchlimm der Fall ſein 
mag. Ihr werdet die Augen auftun, 
was er für Euch zu tun vermag in ſo 
kurzer Zeit. Nie in Eurem Leben 
wird Euch ſolche Gelegenheit wieder 
geboten werden. 

Sprecht dieſen Monat vor, wenn 
Ihr alle ärztlichen Dienſte frei haben 
wollt, bis geheilt. Es werden keine 
Namen veröffentlicht, alles im ſtreng— 
ſten Vertrauen. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Derter:-Gehäube, 
39 W. Bere Strasse. 


— 


— Ernite nächtliche —— 
gen in Verbindung mit. den Straßen⸗ 
— zu Superior, Wis, 3 Ver- 


— Räuber drangen in da3 Poftamt 
zu Gladys, 22 Meilen üblich von 
Lynchburg, Va. Erbeuteten 8200 
Baargeld und $1000 in Marten. 


— 2 Tote und mehrere Verlekte bei |- 


Zufammenftoß eines Union-Pazifit- 
bahnzuges® mit einem Straßenbahn 
wagen zu Denver, Kolo. 

— Zmeiter dreijährliher Kongreß 
des Nationalverbandes für das Stu 
dium ber Pellagrafrantheit findet am 
3. und. 4. Dt. in Columbia, ©. R., 
ſtatt. 

— Der Schulrat in Nem York: ge: 
ftattet nicht, daß Zöglinge in der yato- 
cettichen (öffentlichen) Zeichenfchule in 
Nem York irgendwelche nadte Modelle 
benugen. 

— Die New MHorker öffentlichen 
Schulen werden im fommenden Jahre, 
amtlihem Woranjhlag zufolge, $38,- 
300,000 tojten, — 41, Millionen 
mebr, ala im jegigen. 

— Yn San Franzisto fiel Fıl. 
Lucy Goode White, die erfte Frauens- 
perfon in Kalifornien, welche eine Rich- 
ternomination erhalten hatte, bei der 
Anmwaltprüfung durd. 

— Mrd, Daify Ulrih Dpie Grace, 
bie fürzlich in Atlanta, Ga., von ber 
Untlage freigefprochen wurde, ihrem 
Gatten gefchoflen zu haben, ftrengte in 
Philadelphia eine Scheidungsflage ge- 
gen diefen an. n 

— Zum neuen Gejanbten der Der. 
Staaten in Siam, an Stelle des fürz- 
lien verftorbenen Hamilton King, 
murbe red W. Carpenter ernannt, 
amerifanifcher Gefandter in Marotto 
und früherer Sekretär von Präf. Taft. 

— Mährend in Sandusty, QD., eine 
Prozebperhandlung im Gange mar, 
bei welcher dargetan werben follte, daß 
Charles Breß tot.fei, erfchien diefer 
plöglih im Gerihtsfaal — nachdem er 
17 Jahre verfhmunden gemejen — 
und überzeugte feine beiden Söhne von 
feiner Perſönlichkeit. 

Neuerlihen Meldungen nad 
MWafhington zufolge wird die norb> 
meritanıfche Rebellion Drozlod von 


Tag zu Tag ſchwächer, und greifen 


dieſe Rebellen nur Regierungtrupps 
an, denen ſie numeriſch bedeutend 
überlegen ſind. Sonſt plündern ſie 
Plätze und verſchwinden allemal raſch. 
m Verlaufe eines Raſſenſtrei—⸗ 
tes unter Zirkusangeſtellten wurde 
Joſe Raminas zu Rock Island, Ill., 
erſchoſſen und Franzisko Badquez 
fchwer verwundet. 
fol ein Neger geweſen fein, ber jeht 
von der Polizei gefucht wird. 

— Drillingstälber, die in Nem Dr» 
leand zur Welt famen, wurden nad) 
den drei hauptjüchlien Präfident- 
Ihaftstandidaten „Wilfon“ (das exit» 
geborene), „XZedby“ und „Bill Taft” 
benannt. „Ieddy“ wird Roofevelt al 
Gejhhent angeboten werden, jobald er 
nah Nem Orleans fommt. 

— Beim erften Verhör der 17 
Stadträte in Detroit und den Stadt- 
rat3clert Schreiter, welche der Bubdelei 
angeklagt jind, fagte Legterer aus, er 
habe au8 Chicago am 9. Juli ei- 
nen gebeimnißpollen, mit „Ein 
Treund“ unterzeichneten Brief erhal- 
ten, welcher bejagt habe, daß ein 
Fonds von $10,000 gefammelt worden 
jei, um Schreiter und Mitglieder des 
Stabtrat3 politifh und finanziell zu 
zuiniren. Cr will jedoch diefen Brief 
vernichtet haben. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„American League” — Chicago], 
Philadelphia O; Cleveland 9, Bolton 
3 (nad 5 Gängen wegen NRegens abge- 
brodhen); Cleveland 6, Bofton 0 (2. 
Spiel; nad) 6 Gängen wegen Duntel- 
heit abgebrochen); Detroit 6, Nem 
York 5, St. Louis 2, Wafhington 4. 
„Rational League” — Brooklyn 9, 
Ehbicago 6; Brooklyn 4, Chica-» 
g 012 (2. Spiel, nad) 6: Gängen wegen 
Duntelheit abgebrochen); Nem York 1, 
Cincinnati 3; New York 2, Eincin= 
nati 2 (2. Spiel, nad 6 Gängen me 
gen Duntelheit abgebrochen); Bofton 
7, Bittsburg 5; Bofton 7, Pittsburg 
8 (2. Spiel, nad) 8 Gängen megen 
Dunkelheit abgebrochen). 


Ausland, 


— Zufammenftoß zmweier Züge am 

Bahnıhofe zu Marheban, Belgien. 62 
DVerlegte, darunter 7 mahrjcheinlich 
tötlich. 
— Die britiſchen Befehlöhaber, mel: 
che die jüngſten Armeemanöver leiteten, 
erklären jeht die Meldung, daß dieſe 
infolge der vorzüglichen Spähertätig⸗ 
keit der Aeroplaue zum Einhalt ge— 
tommen ſeien, für grundlos. 

— Frankreichs Vorſtellungen bei der 

ſpaniſchen Regierung führten dazu, 
daß der ſpaniſche Konſul in Mazagan 
und der in Magadar, Marokko, welche 
ſich durch franzofenfeindliches Wirken 
berborgetan, abberufen wurden. 
Der Gejeggebungsrat in Mel: 
bourne, Aujtraiten, nahm eine Refolu- 
tion an, melche erklärt, daß die Re- 
gierung den amerifanifchen Rind- 
fletfchtruft oder feine Agenten verhin- 
ne follte, in Auftralien Fuß zu faf- 
en 

— Der Zeppelirlentballon „Hanfa“ 
machte eine fehr erfolgreiche Ueber- 
meerfahrt von Hamburg nad Däne- 
marf und Schiveder in 13 Stunden. 
Milttärfachverftärdige erklären dieſen 
Flug für weit ſchwieriger, als einen 
bon Köln nah London. 

— Eine Abteilung amerilanifcher 
Marinefoldaten, die von Managua, 
— — * war, hat 
neuefter nad) Mefa t, 
Ru — hai, — 


Der Schießbold 


dortigen, bereits 


kei Webers, SU Tel Zr Noenne, 7 


Zimmer vollſtändig 


F möblirt 


Spart 25 Prozent an Eu— 
ren Möbeln. 


Von maſſivem Eichen gemacht, 
Golden Volitur; mittelgroßer 
Spiegel von geſchliffenem Glas; 
geräumig und ftarf — mit 


kefiing Zrimmnigs; 
Speniel, "6% 35 


Dreflers 


Strift feinite Arbeit: 6 berfchie- 

dene Entwürfe zu dem untenite- 

benden- Brei; gerade,Serpentine 

und boll fwelled Front; franz. ge» 

ſchliffener Spie⸗ 

el, a *. 
ihen. Breis.. i 


Leichte 
Bedingungen, 
wenn 
gewünidht. 


trieben und bis 
um börhiten 
lanz politt.... . 
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Princeß Drefiers 


Ein pradtbolle® Sortiment bon 
neuen Entwürfen, ir all den jel- 
tenen Holzarten, bei Hand abge 

Ye 


19.75 5 


Baar oder Kredit. 


Offen 

Dienstag, 
nerstag md Sau 
Abend. 


| Rauft: jeist, felange Diele jest, jolange 7— 
niedr. Preiſe vorherrſchen. 


—— 


— 


Dreſſers 


von der allerfeinſten Arbeit, 
echtes Mahagoni, VBirdsehe- 
Maple od. Eircafjian Walk 


nuß⸗Hol 
u: 26.50 
ut 26. 


gu 515.95 — wir Euch dieſe 
wunderbare Nähmaſchine mit allen 
Attachments frei! 


Wir fenden einen Anftruktenr in Eurer \ 
Heim, der Eudy das Hähen lernt — frei! 


Unjere fpezielle Drop Head Nähmaldhine. 


Indem wir biefe hochfeine Maſchine zu diefem phänomenal niedrigen Preis offert- 


ten, zeigen wir nicht nur unfere Yüäbigfeit, alle 
wirflihe Güte in Betracht fommt, fondern c3 ermöglicht auch denjeni 
der Maſchine ihr Brot gewinnen müffen, eine wirtlich bochfeine, leid 


KAonlurrenz au unterbieten, wo . 
en, die mit 
aufende und 


‚dauerhafte Arbeiterin zu einem Preis zu erbalten, der gegenüber den „Agenten”s 
Rreifen heinabe läderlih genannt werden muß. 


Diele Wesen w io dauerhaft wie ir, 
rem, dauerhaftem eifernem Stand mit 


end eine andere Madhart, ii mit che» 
Rollen. verfeben, mit ftarfen Eifenftügen, 


die an beiden Beiden und am Seitell angebracht find, fo daß e& faum eine Bibras 


Rug— 
— 
27*845blliger 

Smyrna 


Hübſche Muſter, rei— 
che Farben (nur ei— 
ner an einen Kun— 
den) — Preis 


iæ 
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— Londoner Depeiche aus Konftan- 
tinopel meldet eine Schlacht gmiichen 
türfifchen Truppen und dem Malil- 
foriftamm in Albanien, wobei 57 ver 
Erfteren und 217 der Lehteren gefal- 
len fein follen. Das türkifche Kabinet 
beichloß noch 10 Bataillone nad Stu- 
tari zu fenden. 

— Die italienifchen und türkifchen 
Delegaten, welche „nichtamtlich“ zu 
Ehiaffo, in der füdlichen Schweiz, Un- 
terhandlungen führen, erhielten neue 
Inftruftionen bon den beiberfeitigen 
Regierungen; und es fcheint jegt ge— 
wiß, daß man fich jegt einer Grund» 
lage für den Abſchluß des Friedens 
nähert. 

— Die Ynterparlamentarifche Frie— 
densunion, derzeit zu Genf tagend, 
fam nad längerer Erörterung der Be- 
deutung bon Flugmafchinen im Kriege 
zu dem Schluß, daß durch fie der 
MWeltfriede befjer gefichert würde. Die 
amerifanifchen Delegaten überreichten 
eine Einladung, den nächften Kongreß 
diefer Vereinigung 1913 in Nem ort, 
und den von 1915 in San Tranzisfo 


Lokalbericht. 
Deutſches Theater. 


„Die Madt der Sinfterniß‘’ und ‚‚Der 
arme Jonathan‘ in näditer Woche. 


Am Deutfchen Theater werben die Auf- 
führungen der Operette „Das Mufilan- 
tenmädel“ von Buchbinder und Yarno 
bi3 zum Dienstag der näcdhjiten: Woche, 
einfchließlich, fortgefegt. Am, fommen- 
den Mittwoch mwird zum erjten Male 
ein Schaufpiel gegeben. Zur Auffüh- 
rung ift da3 im Laufe dbe3 vorigen 
Sahres verftorbenen großen ruffiichen 
Dichterd Leo Zolftoi Drama „Die 
Macht der Finfternig" gemählt worden, 

Am kommenden Freitag kommt 
Millöders Operette „Der arme Jona— 
than“ zur Aufführung. 

Die Kaffe tft täglich, auch an Sonn= 
und Feiertagen, von 914 Uhr Morgens 
an geöffnet. Abonnements für alle 
Abende und für die Familienabende 
werben dort entgegengenommen. Ver— 
eine können Benefize an der Kaffe ab- 
Schließen. Die Telephonnummer des 
Deutfchen Theaters ift Dearborn 6313. 

Anmeldungen zum Eintritt in den 
Iheaterberein richte man an den ®er- 
einsfetretär, . Herrn Julius Goldzier, 
„Chamber of Commerce Building“, 
Zimmer 1020. 


Neue Snnagoge. 

Die israelitifche Gemeinde Anſche 
Kneſſes will am Douglas Boul., 
zwiſchen S. Homan und S. Irupıbull 
pe., eine neue Shnagoge für $250,000 
bauen. Die Gemeinde hat feit vielen 
ar ein Gotteshaus an Yubb und 

Gfiuten Er Ihr Präfident ift 
Mofes Niedmann i 
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tion aidt, wenn die Mafchine 
auch noch Io fchnell läuft. 


Auf leichte Abzah. 
lungen verfauft. 


IIRNn \ 
un 

, D 

rn ne 


N 
* 


* 


9 * 
m 


Diefe Bargains zum Verkauf in allen 3 Weber Cm 
Sidfeite Möbel: Saden: | — —* Laden: 


433.5.7 8. 
Ashlamd Av. 


nahe 49. Str. 
Weber Red Trading 


Nahe — Straße. 
Stamps verabfolgt u. in allen unſ. Läden eingelöft- 


Drug Dept. — Hauptfloor. 
$1.00 Hoitetter3 Magen: 
bitter8, für mur 


25c Larative Bromo Guinine 
Tablets, für nur 


50c Kilmers Swamp Root 
oder Omega Dil, für 
50€ Dorothn Vernon eranis 
jfiter Gefichtspuder 
$1.00 mert reine3 importirtes 
Oliven-Oel, volles Pint 59e 
25c Bells Pine Tar Honey....... 15c 
Schmudjachen- Dept. — Main —* 
Bejchliffene * Bowlen, 
$1.75 Wert, 
Back Kämme J — nett 
verziert, 81.50 Qual., für —* 
Barettes in den neueſten Fa w 
cons, $1.75 Wert, zu 1.25 
„Reaby-to-Wear“:Dept. — 2. Floor. 
Reinmwoll. Skirtd für Damen, Serge 
oder Broadcloth, Ichtwarz, blau und in 
arün, 33.50 Werte, 
u fpeziell für 
Leichte Coat3 fire den frühen Herbit, 
für Kinder und Miffes, um 49 
zu räumen, aufwärts bon c 
Butwaaren- Dept. — 2. Floor. 


Filz⸗Formen für Damen, in allen be- 
Hebten Farben, aufwärt3 - 


Garnirie Kinderhüte — 
aufwärt3 bon 


Grocery: Dept. — 4. Floor. 
zum 577 ne Star Mehl, 3. 00 


Catfu 17e 
fe Somit Kalao........ 2e 
affee, 3 Km Töc; Pfd.. ‚280 
ar. Smweet Gor 
Büchfe Entders Bohnen 
hafen norweg. ESardinen 


Die fehlenden Protokolle. 


Wiederaufnahme des Derfahrens gegen 
die „„International Harveiter Lo, 


Auf heute Nachmittag war die Wie- 
deraufnahme des Verfahrens der Bun= 
besregierung gegen die „International 
Harvefter Company“, deren Auflöfung | 
unter dem Shermanfchen Antitruft- 
gejeg beantragt mworben ift, angeſetzt 
morden. -» Der Bundes-Gonderanmalt 
Grosvenor mill por dem Bunbes- 
gerichtsreferenten Taylor, welcher die 
Verhandlung leitet, darauf dringen, 
daß die „International Harvefier Eo.“ 
angewiefen mirb, die troß Befehls 
nicht ausgelieferten Protofolle über ge- 
miffe Situngen ihrer Direktoren und 


OASTORIAMEmmEm. | 


9 | fiihem „refined“ Haar gemacht, SB 


1 Van Buren: 
dat RS und 


—— 3 


1 Clark N 


gitör-Dept. — 4. Floor; va 

1.25 Flache Old Underoof Rue hE 

fey oder Od Age Kentucky — 
„bottled in Bond“, volles 

uart die Flaſche 

Ertra feiner Doppel-Ge- 2 

treidefiimmel, Quartflajihe.. c) 

Monoaram Whisfeny, zen. 1. 

für $3.00 verfauft, Gal.... + 

51.00 Flaſche California 

Brandy, 3⸗Star — 4 

für nur 

California Portivein, unjere 

$1.25 Sorte, Gallone 

$1.00 Flafche Our Union 

Kentudy Bourbon, Cuart 3 
Eifenwanren: Dept. — 4. Flvor. 7 

Krauthobel, reg. $1.48; 

ſpeziell für 

„Food Choppers“, 81.98 

wert, ſpegiell für 

Haarwaaren-Dept. — Main Jloot 

3230ll. gelodte Stwitches; aus frei Bo 


Wert — jpeziell 
Samdtag nur 


Elujter Puffs, in runder, obaler 
Crescent Facon, 82.00 

Werte, für 

Sanitäre Haarrollen — 

19e wert, für 

Carmen Haar-Nebe — 

das Dubend 


Fleifhmarft — 4. Stv. 


Vorderbiertel Kalbfleiih od. — 
Hinterviertel A »PriD.. 
Prima Dud R 

gereb Frifches. Suppentleiich, 
Srifh aebadtes Rindfleiieh 3 
Sintervierte el Rammrleife, Bip.. 
Gorberbleriel Sammfleifc, Bid... 
Mag. friih. Lamm-Etew, ® 
Magere fug. cur. calif, Schu ter, 
Mag. fug. cur. Rumb. Corn. 
Mag. fug. cur. Frübftüdiped, En 


für 


8 


ihres Finanzausſchuſſes vorz 

auch ift heute eine Anzahl Ana 

der Gefellihaft unter großer‘ € 

tuerei ald Zeugen vorgeladen io 
| Die Namen biefer Zeugen werde 
| heim gehalten. 


— — — — — 
Geſchworene e 


Ueber die Frage, ob der fi 
The Rebner %. Percy Ward ud 
teilen fei oder nicht, haben bie 
Ihmworenen in Richter Cottrefle 
lung des Stadtgerichts fir 
gen ‚können. Sieben follen fi 
gegen . Verurteilung gem h 
Ward wurde Ende Juli an IE 
und Galumet Abe. megen $ * 
der Straße verhaftet, 





a — Monroe Etrake. 


ILLINOIS. 


z Private Exchange 1498 Main, 
‚SAutomatic 53-356. 


R as Second Class Matter September 9th, 
* a at Chicago, Illinois, under 


Er ins Seus — 1 Gent 
2 Gents 


ah, in den” da. 
.,83.00 
..54.00 


Weit Der Geldvergeudung. 


inter einer Präfidentenbotichaft 
bi man jchon längft nicht mehr 
einfachen Bericht über den Gang 
er öffentlichen Geſchäfte. Es iſt viel- 
mehr in immer höherem Grade Sitte 
geworben, die Bürgerfchaft über ben 
DeB Kongrefjes hinweg mit un: 
b langen Auffähen über die ver- 
ebenartigjten Gegenftände zu unter- 
halten. Nun meint aber Herr Taft, 
dbap der Präfident ber Ver. Staaten 
doch eigentlich in erſter Reihe das 
Oberhaupt einer Verwaltung ift oder 
jein follte, die jährlich die Kleinigkeit 
einer Milliarde Dollars in lim- 
jest, und fomit ala meitauß groß- 
Ber Gejchäftsbetrieb der Erbe be- 
net werben fann. Yn jedem Pri- 
N vetriebe don auch nur annähernd 
FE ähnlichem Umfange ijt e8 die oberfte 
ar des Betriebsvorſtehers, dem 
J ungsrate eine genaue Ueber⸗ 
fit der Einnahmen und Ausgaben 
3u unterbreiten. Ebenjo mirb in jer 
Dem anderen tonftitutionellen Staat3- 
mein von dem Finanzminifter ein 
Boranfhlag oder Budget verlangt, 
damit die gefeggebende Körperfchaft, 
—— die erforderlichen Gelder zu bewil⸗ 
hat, möglichſt ſicher weiß, was 
ie aut Verfügung fteht. Daher hat 
auch Herr Taft, der ja für alle ſeine 
Selretäre und folglich auch für den 
— verantwortlich iſt, den 
tjuh machen zu müfjen geglaubt, 
dem Konareffe ebenfalla ein jolches 
© Budget vorlegeh zu lafien. GB tft ihm 
aber ———— verboten worden, 
dieſen Verſuch zu erneuern, weil die 
en Vollsvertreier es als ihr gutes 
Recht betrachten, bie Steuergelder un- 
ice zum Wenfter herauszumerfen. 
Bräfident Taft hat trogbpem den 
Binnanzfefretär beauftragt, für feine 
mare Sahresbotfchaft abermals eine 
fammenjtellung der notwendigen 
usoaben und ber zu ermartenden 
einlinfı auszuarbeilen. Es iſt der 
— richtigen Anſicht, daß der 
Rongreß ihm das laut der Verfaſſung 
icht berbieten kann. Dieſe Kö 
Haft jagt er, hat fich auf die foge- 
Meherihußfinangfunft veriegt; 
fie. bewilligt ins Blaue hinein. 
ohne fid darum zu kümmern, wo al’ 
dus Gelb Herfommen fol. Enlſteht 
Faber in Folge deffen ein Defizit, fo 
"muh - der Präfident die erforderliche 
Anleihe augfchreiben ı und das „Obtum“ 
auf fi nehmen. Ferner wird doch 
Eder Vräfident Härlich feiner mwichtig- 
Ehen Vollftredungsgewalt und -pflicht 
& beraubt, wenn die Mitglieder feines 
Nabineis nicht mehr ihm, ſondern 
F fediglich dem Kongreffe Vericht über 
die Gejchäftsgebahrungen ihrer Der: 
" waltungszmeige zu erftatten haben. 
Ei zu hoffen, dak ber nädhite 
MBräfident, auch wenn er nicht Taft | 
heißen jollte, diefen Strauß mit den 
 „Bollövertretern“ ausfechten mirb. 
allerdings braucht jich ja der Kongrek 
E nad dem ihm übermittelten Budget 
nit zu richten. Sein „Bemilligung?- 
‚ redt“ iit tatfächlich unbefchräntt, meil 
bie Urheber der Berfaffung bon ber 
 amdersimo noch heute zutreffenden An 
nahme ausgegangen find, dab nament- 
ch das Abgeorbnetenhaus ftet3 das 
Interefie ber Steuerzahler, 
Dad der Steuerfreffer wahren werde. | 
3% Wenn jeboch die Verwaltung beifpielö- 
weile 600 Millionen für genügend zur | 
® kreitung aller Bundesausgaben er= 
Fabel, und ihre Forderungen im ein- 
3 1 begründet, fo mirb der Kongreß 
faum wagen bürfen, 800 ober 1000 
: Millionen zu bemwilligen. Eben beshalb 
lien bie „Stämmeroller” beim Präft: 
rten nicht erlauben, ein Qubget vor» 
Saulegen, da3 den Steuerzahlern mit- 
unt in recht unliebfamer Meife bie 
m öffnen fünnte. 


De 


Bie nun aud dieſer Streit enden 


dge, jo wirft er jedenfalls ein helles: 
auf bie Kuffoffung, bie Herr 

bon den Pflichten eines Präfiden- 

— * Er ſtellt ſich mit beiden 
gen auf ben Boden ber Werfaffung 

' betrachtet fi zu allererft ala das 
Ehaupt deö bollitredenden Megie- 
meigedö ober ber Verwaltung. 

mit vergleiche man bie Anſichten, 
ie exit geftern Herr Moofenelt öffent: 

Ti Beer nenden bat! Diejer will fo- 
ben Bräfibenten „zuridaerufen“ 

en Tönnen, obwohl bie Platform 

e — B das nicht for⸗ 
dei „Meine einene Erfahrung,“ 
f ag er, „acht dahin, baf ich «la Bräft- 
Bent mihts tum konnte, wenn mit das 
E nicht herzlich zuft! mmie bh 

ehe deähelb Ireber ben Prüfdenten 

f räumen, wenn ich nicht burch 
Ben Kampf auf dem Stump bas 

‚au meiner Dentungsart herilber- 
fönnte” Mad mit anderen 
Bass, baß ber Pröfibent bie 


img Verwaltung ſein laſſen 


im Lande umherreiſen 

um das Bolt an feinen 
3” zu belehren. Auf ber einen 
der ‚pflichigetreue Beamte, auf 
vi EM nie rubenbe Mgitator. 

| —* ſich über die Sache 


| 


| 


| Tagen, aufgegangen zu fein. 
und nicht * 


| 
| 


bon „Slang”, 


Es na — — * 
nicht nur —* ae teibenbe Pre 
‚fondern auch; die ganze proteftantifche 
angloamerifänifche Geiltlichteit bie 
periodiſch wiederkehrenden Beleh⸗ 
rungskampagnen reiſender Miſſions— 
prediger als die edelſte und preiswür⸗ 
digſte Erſcheinung der Zeit prieſen und 
ihnen auf jede mögliche Weiſe Vor— 
ſchub Teifteten. Die angloameritant- 
Then Seitentirhen - verfprachen ſich 
viel von dem Wirken ber „Epänge- 
liften“, Je mehr Sünder dieſe bekehr⸗ 
ten und je mehr Laue ſie zu eifrigen 
Bekennern ihres Glaubens machten, 
deſto mehr Mitglieder würden ſie ge⸗ 
winnen, deſto ſtärker würden ſie wer— 
den im Kampfe gegen den Teufel in 
jeglicher Geſtalt und um den Einfluß 
und die Macht, die ſie anſtreben. So 
pflegten ſie ſich zuſammenzutun, um 
berühmte Miſſionsprediger zu einer 
Kampagne in Chicago einzuladen und 
ihnen, in vielen Fällen wenigſtens, 
eine gewiſſe Einnahe zu „garantiren“. 
Ging der berühmte Evangeliſt darauf 
‚ein, dann wurde auf jede mögliche 
Weiſe für den bevorſtehenden Beſuch 
Stimmung gemacht und vor Allem die 
Weltpreſſe um eifrige Mithilfe erſucht. 

Die zeigte ſich zu jeder Zeit gern be— 
reit dazu, und lobte und „buhmte“ das 


Unternehmen urteil- und kritiklos nach 


allen Regeln der Reklamekunſt. Ob die 
Miſſionsprediger ihre Bekehrungsber—⸗ 
ſammlungen abwechſelnd in den ver— 
ſchiedenen Kirchen abhielten, oder in 
rieſigen Zirkuszelten, die auf leeren 
Baugrundſtücken in den verſchiedenen 
Stadtteilen errichte wurden — das 
blieb ſich ganz gleich: immer war den 
ausführlichen und liebebollen Berichten 
zufolge die Begeiſterung ganz koloſſal 
und das Ergebniß beglückend. Für 
jede Predigt wurden ſo und ſo viele 
Bekehrungen gemeldet und von jedem 
„Meeting“ gab es viel Aufregendes, 
Rührendes, Begeiſterndes und Inter— 
eſſantes zu berichten. Auch der Radau 
und die Komik fehlten dabei nicht, und 


wenn man die von ber angloamerifg= | 


nifchen Preffe und angloamerifani- 
ſchen Sektengeiſtlichen gegebenen Schil⸗ 
derungen ſolcher Buß-, Bet- und Be— 
kehrungsverſammlungen las, dann 
konnte man im Geiſte ſowohl die, na— 
türlich allemal vieltauſendköpfige Ver— 
ſammlung weinen, wie lachen, in reli— 
giöſer Verzückung ſich winden, wie in 
heller Begeiſterung aufflammend, ſin— 
gen und ſchreien, ſich umarmen und 
küſſen ſehen. Das alles mußte auf 
mehr oder weniger kindliche Gemüter 
ſehr verlockend wirken, und auf ſenſa— 
tionsgierige nicht minder. Wer dann 
aber hinging, der erkannte, ſofern er 
nicht gerade zu den ganz Ahnungslo⸗ 
ſen gehörte, ſehr bald, daß gar ſehr 
viel von der Vegeifterung, ber / Zerknir⸗ 
ſchung und allem Drum und Dran 
Mache war, und imenn er dann am 
nähiten Tage den Bericht über da3 
Greigniß und jeine Ergebnilfe las, 
daß fehr viel danon — erlogen. var: 
Zitkusreklame, Zir rtusmãche und Zir- 
fußergebniffe, — wer e3 aber zu fagen 
magte, DoB_die ganze Sache gar fehr | 
nah „Zirkus“ fchmedte und aud) von 
der großen Maffe des dazu. ftrömen- 
den Publikums bewußt, oder unbe— 
wußt, als eine Art Zirkusvorſtellung 
angeſehen wurde, der wurde als greu⸗ 
licher Ketzer angeſehen, mochte er noch 
ſo überzeugend klarmachen können, 
daß im Gegente eil gerade die Veran— 
ftalt er jolher Eriwedungs- und Be- 
tehrungs: verfan nmlungen jich der Rebe: | 
tei und Schlimmeren ſchuldig machen, | 
indem fie geradezu Schinöluder treiben 
mit der. Kirche und a Religion. 
.Die? Wahrheit kommt ichllehlich alle= 
mal an ben Tag und zur Geltung, 
toenn e8 aus mitunter etwas lange 
dauert. m vorliegenden Falle hat es 
reichlich viel Zeit und ſchlimme Er— 
fahrungen gekoſtet, bis ſie durchdringen 
konnte, aber jetzt ſcheint doch endli 
auch denen, 
Licht ausgeht, ein Seifenſieder, ſozu—⸗ 
Während 
geſtrigen Sigung der „Evan: 
geli *8* renz“ im hieſigen Moodyh— 
inſtitut bekannten ſich mehrere Redner 
zu der Erkenniniß, daß die Miſſions— 
prediger der neueſten Zeit ſich viel und 
vorzugsweiſe der Künfte ber Martt- 
Ihreier und reifenden Schaubuden bes 
bienten. Man verurteilte das Heiſchen 
‚bon „Freiwilligen Gaben”, bas Stelfen 
bon lebenden „Bildern nach Art der 
Tingeltangeltünfiler“, bie „lügenhaf- 
‚ten Angaben der über bie Zahl ber 
Belehrungen”, bie ausgibige Benutzung 
dem „gemeinen Bolte” 
zu jchmeihheln und ihm au gefallen, 
das „gerbrechen bon Stühlen auf ber 
Kanzel” und jonjtige Made, die als 
Ausfluß ber heiligen Vegeifterung und 





ſeligen Geſchichten, die erfunden wer⸗ 


den, auf weiche und unreife Gemüter 
Eindrud zu machen. Und endlich die 
Gehäſſigkeit, mit der man jeder ſachli⸗ 
chen Kritik begegnete! 

Wenn man nach den da geſtern ge⸗ 
auberten Unfichten urieilen darf, dann 
werben imir in ber nächften An 
bon bem Ermeidungs- und Welch: 
rungazirkus ber teten Jahre und 
Jahrzehnte verfhont bleiben, und baß 
wird eine MWohltat fein für ung re, 
ganz befonder# aber file bie anglos 
amerikantfhe proteſtantlſche Kirche. 
Denn ſie hat ſelbſtverſtündlich am 
—* Ban zu leiden ehabt, 

daß In ihrem Namen mit Matte 

Ireterfhminbel und — 
gearbeilet wurde, dem Evangellum 
Stäubige zuguführen unb „Seelen zu 
retten”; bat folder Metfe Rlige und 
Heuchelet gebflegt und fie, bie Kirche, 
wet ct und Spott preißgegeben 
ImUrDE > u 


nn 


Unfer Beireitumseistum. 
Das Seoloaitde 7 Vermeſſungsbüto 


äußert, aber e8 ift inach | der Bundestegierung hat ſoeben eine 


als Gouberneur von | hocintereffante 
ji * er mit it melhe fich 


Siatiſtit 
mit. ber 
rigten © 
def 


veröffent⸗ 


worden iſt, 


| 


| Verzildung aelten fol, und bie ripe, | Sumatra, 


J —— we- 


m ergibt fh, Daß in den 
ungen r 

Sahren en insgefamt nicht 
weniger al8 zweiunbeinehalbe Billion 
Fäller Petroleum — das Yah. zu 42 
Galfonen geredyact, in den Ber. 
Staaten geförbert murben, beren 
Wert in feinem Robzuftande an ben 
| Quellen über zwei Billirnen Dollars 
betrug. Allerkings hat ſich das För⸗ 
derungsgebiet des Rohpetroleums in⸗ 
nerhalb der angeführten Zeitperiode 
ganz erheblich verfchoben, indem in 
ihrer zweiten Hälfte ber Schwerpunft 
bom Often des Landes nach dem mitt« 
leren Weiten und bem Meften verlegt 
trogbem immerhin noch 
mehr ala die Hälfte Ler Gejamtpetro- 
leumförberung in biefen 52 Jahren 
aus den Staaten Neo Hort, Bennfyl- 
banta, Weit Birginia und Ohio 
ftammte, Im Oſten hat bie ‘Betros 
leumförberung in "hr erheblichem 
Mahe nadgelaffen, doch iſt dieſer 
Ausfall völlig durch die großen Er— 
träge de8 Meftend ausgeglichen mor= 
den, fodaß die Vereinigten Staaten 
immer nod) in der Weltprobuttion des 
Petrsleums an ber Spige ftehen und 
mehr Petroleum fördern, ald alle an 
bern Länder zufammengenommen. 
Meitlich vom Mifftffippt find von ber 
Gefamtproduftion unfere® Landes 
nicht weniger ala 972,429,805 aller 
aefördert worden, und heutzutage find 
die Felder des Mittelmeitend und 
Kalifornien die beherrichenden Yal- 
toren in der amerikaniſchen Petro- 
leuminduftrie gemorden. Wenn quer 
dur den Staat Ohio eine Kinie ge- 
zogen wird, welche die djtlichen - Tyelder 
diefe8 Staates von den Limafeldern 
trennt, und das Zimapetroleum dann 
zu der meftlichen Förderung gezählt 
wird, jo übertrifft in ber Gefamt- 
produktion der Weiten bereit3 ben 
Dften des Landes. 

Die Zahlen des Geologiſchen Ver— 
meſſungsdienſtes liegen für das Jahr 
1909 nunmehr vollſtändig abgeſchloſſen 
vor, und aus ihnen ergibt ſich, daß 
man die Einzelſtaaten unſeres Landes 
in drei getrennte Gruppen einteilen 
muß, wenn man ein richtiges Gefamt- 
bild von ihrer Betroleumförderung 
erhalten will. Die Gefamtproduttion 
tft von 2,206,975,700 Gallonen im 
Jahre 1899 auf 7,649,639,508 Gall. 
im Jahre 1909, alfo um mehr ala das 
Dreifache, geitiegen. Die-legtere Gallo- 
nenzahl eraibt 182,134,274 Faller 
Betroleum im Rohmerte von $128,- 
248,783. Bon diefer Gefamtzahl wur— 
den polle 160,000,000 Faller von ber 
eriten Staatengruppe produzirt, näın- 
lih von Kalifornien mit 80,000,000, 
Dtlahema mit 50,000,000 und Xllis 
noi3 mit über 30,000,000 Faller. Die 
zweite Gruppe bilden bie Gtaaten 


— 


Louiſiana, Weſt Virginia, Texas, Ohlo 


und Pennſylvanien, und die einzige 
Verſchiebung, die in dieſer Gruppe ein— 
treten dürfte, wird darin beſtehen, daß 
Zouifiana troß ſeiner Förderung bon 
10,000,000 Fäſſer durch Weſt Virginia 
infolge ver Entwidlung des Blue Ereet 
Rools von der erften Stelle verbrängt | 
merben wird. 
diefer Gruppe vor Teras, doch nicht 
mebr in den lebten drei Jahren. Die 
dritte Gruppe bradhte nur 2.2 Prozent 
tes Gefamtertrages hervor und umfaßt 
die Staaten Indiana, Karjas, New 
York, Kentudn, Stolorado, Wyoming, 
Miffouri, Utah und Michigan. Hier 
dürfte ſchon im nächſten Jahre Wyo— 
ming an die erſte Stelle hinaufrücken, 
während Indiana und Texas die Plätze 
tauſchen werden. Die dritte Gruppe 
kommt jedoch kaum gegen die erſt— 
venannten beiden Gruppen in Betracht, 
da ihre Gefamtprobuftion eine zu ge 
ringe ift und fih faum im Laufe der 
nächſten Nabre erheblich fteigern lafien 
wird. 

In Verbindung mit dieſen ſtatiſti— 
ion Angaben läßt fi auch ein Blick 


von denen angeblich da3 | auf bie Beveutung ber amerifanijchen | 


Petroleumraffinirung werfen. In die— 
ſer Induſtrie waren im Jahre 1909 
nicht weniger als 147, mit nahezu 182 
Millionen Dollar kapitaliſirte An— 
lagen tätig, die bucchfchnittlich 16,500 
Angeſtellte beſchäftigten und ihnen in 
dem einen Jahre nahezu 14 Millionen 
Dollar an Löhnen und Gehältern be— 
zahlten. Der Wert der Produktion 
dieſer Raffinirungsanlagen belief ſich 
im Jahre 1809 auf die gewaltige 
Summe von $236,998,000, 

Die Weltproduktion an Rohpetro— 
leum belief ſich in 1000 auf 207,000. 
000 Fäſſer von je 42 Gallonen. Dieſe 
Produklion verteilt ſich auf die ver—⸗ 
ſchiedenen Länder der Erde folgender— 
mahen: Vereinigte Staaten 182,134,- 
274 Faller; Wubland 66,970,350 
Fäffer; Defterreich 14,932,799 Fäſſer; 
Yaba und Borneo 11,041,: 
Faller; Rumänien 9,321,138 
Fäſſer; Indien 6,676,517 Yäller; 
Merito 2,488,742 Yäfler; Japan und 
Hormoja 2,012,409 Fäller; Beru 1,: 
316,118 Safler, und ſchuͤeßůch 
Deutſchland 1,018,837 Fäſſer. Aus 
dieſer Aufſtellung zeigt ſich klar die 
Vorherrſchaft der Ver. Staaten auf 
dem Petroleumwelimarkt, und es iſt 
Immer gut, wenn man der WWenölte- 
tung bie Bedeutung ber natürlichen 
Hifßquellen unſeres Landes vor Au⸗ 
gen führt, denn daraus wird ſie noch 
am eheſten dazu veranlaßt werben, ihr 
Augenmerk auf die Erhaltung des in 
dieſen natürlichen Hilfsquellen liegen⸗ 
ben Nattonalreichtums zu Ienten, 


852 


Wiener Bertehrs.sträßiwinteleie , 


Man jhreibt aus Wien: Die Wie- 
ner Preife, ſonſt ſo gegen jähtieh und 
bielftimmig, ift plastic einträchtig ge: 
worden und ftimmt ein Unijono an: 
dem ‚Straßenbahndireltor mwirb der 
Kop 5*8* ob eines Erla * 
dur er die Vollmacht fe 
— — Amtsperfonen = 
ein beträchtliche® ermeitert 
fann 


—— der 
— 


— | gesogen » 


Trrüher ftand Ohio in | 


kenne J— ein iglts 
ches Maß rebuzirt wird. Man benter 
Direttor Spänler ermächtigt die Kon 
dufteure, fofort zwei Kronen Strafe 
von einem Tsahrgaft einzuziehen, falls 
diejer mehr ala eine Halteftelle über» 
fahren hat, ohne einen Frayrfchein ge> 
iöft zu haben, Es iſt zwar hinzuge⸗ 
fügt „durch ſein Verſchulden“, d. h. 
alſo wenn der Andrang etwa fo ftark 
war, daß der Kondukieur gar nicht bis 
zu dem Platze des Fahrgaſtes gelangen 
tonnte, um das Fahrgeld zu erheben, 
tann von einer Beſtrafung nicht die 
Rede ſein, und gemünzt iſt jene Straf⸗ 
beſtimmung nur auf die gewiß nicht 
allzuſeltenen „Blitzer“, die, merkwür⸗ 
dig vertieft in ihre Lektüre, die Frage 
des Kondukteurs, ob noch jemand ohne 
Fahrkarte ſei, bis zum Ausſteigen 
uberhören; aber man muß nur das 
Vergnügen haben, ſtark befahrene 
Strecken zu benühen und zu empfin—⸗ 
den, daß in Wien nicht eine Verſchär⸗ 
fung, ſondern eine Milderung des 
Kontroll- und Ueberwachungsdienſtes 
am Platze wäre. Da kann der ruhigſte 
Steuerzahler die Geduld verlieren, 
wenn er auf einer viertelſtündigen 
Fahrt vier- oder fünfmal feinen —* 
ſchein zu allerlei Durchlochungs⸗ und 
Abreißprozeduren präſentiren muß, 
als ob er ſeine Zeit zu nichts beſſerem 
verwenden könnte, als auf den Wech— 
ſel des Perſonals und der Kontrol⸗ 
leure aufzupaſſen. Ja noch mehr: er 
muß ſich auch auf die Geheimniſſe der 
Durchlochung verſtehen, um ſeinerſeits 
den Kondukteur zu kontrolliren, damit 
dieſer nicht ein falſches Loch zwickt, 
ſonſt muß man noch eine zweite Karte 
löſen, obgleich man die erſte ſchon mit 
dem nötigen Auf- oder Trinkgeld be— 
zahlt hat. Nun ſoll alſo noch der 
Kondukteur Richter in eigener Sache 
ſein und feſtſtellen, ob er an einem 
Fahrgaſt ſchon einmal vorübergegan—⸗ 
gen iſt, ohne daß ihn dieſer um die 
Ausfolgung einer Fahrkarte erſucht 
habe, und ſoll das Recht haben, gegen 
Beſtätigung eine ſofortigeNachzahlung 
von zwei Kronen Strafe zu verlangen 
— das wird wirklich eine ſaubere Ge— 
ſchichte werden! Es iſt hundert gegen 
eins zu wetten, daß kein Menſch dieſe 
Strafe bezahlen wird. Der Konduk⸗ 
teur wird dann den Wagen anhalten 
laſſen, einen Wachmann zufen unb 
dieſen zur Amtshandlung auffordern. 
Der Delinquent muß ſeine Perſona— 
lien angeben, andere Fahrgäſte werden 
ſich als Zeugen pro oder contra mel» 
ben und derweil fann der Verkehr auf 
hunderte von Metern ftoden. Alles, 
teil die ftädtifche Kaffe Gefahr läuft, 
bie und da einmal um 7 bis 10 Kreu- 
zer geprellt zu werden. Zum Glüd 
find bie Kondufteure im allgemeinen 
ruhige und höfliche Leute — in Er- 
wartung ded obligaten Trinkgeldes ſo⸗ 
gar jehr höflich —, aber es gibt au 
übellaunige und. bösmwillige unter ih» 
nen, zumal auf minber ergiebigen Li: 
u Die werben mit Vergnügen ihre 

—— an Paſſagieren auslaf—⸗ 
Fi f —* nicht ängſtlich um ihre 
hen, und dann iſt der 

abet da. Uber auch für den ftets 
ſpendefreudigen Fahrgaſt ift es fein 
Dergnüigen zu denten, daß eine Kleine 
Unachtfamtert eine große Affäre zur 
Folge Haben fünne. Eine meitere, 
ebenfo unhaltbare Vorfchrift tft, daß 
ohne Erlaubniß des Kondukteurs nie— 
mand den Wagen verlaſſen darf, wenn 
er aus irgend einem Grunde vor der 
Halteſtelle halten muß. Dadurch fol- 
len Unfälle verhütet werden, die eintre— 
ten können, wenn der Wagen unver⸗ 
—— ſich wieder in Bewegung ſeßtztt. 
Aber auch daraus werden nur Strei⸗ 
tigkeiten entſtehen. Wer läßt ſich 
denn von dem Kondukteur zurückhal— 
ten, wenn es praktiſcher ſcheint, auszu⸗ 
ſteigen als zu warten, bis die Strecke 
wieder frei wird? Das ſind lauter 
Krähwinkeleien, die zu einem weltſtäd⸗ 
tiſchen Verkehr nicht paſſen. Am 
tlügſten wäre es, Automaten anzu— 
bringen und das Fahrkartenweſen 
überhaupt abzuſchaffen. Dann würde 
man Kondukteure und Kontrollperſo— 
nal erſparen und die Wagenpolizei 
könnte man ruhig dem Publikum ſelbſt 
überlaſſen. Glaubt man aber doch, 
Betrunkenen oder Rowdies gegenüber 
eine Amtsperſon nicht —2 zu 
können, ſo mag der Kondukleur in 
Gottes Namen mitfahren, aber in 
Aktion treten ſoll er nur, wenn man 
ihn braucht, d. h. wenn er von irgend 
jemandem angerufen wird. Es gibt 
wirklich ſchon Behörden genug, deren 
Vorſchriften der freie M itteleuropäer 
reſpekliren muß; 
mende Wiener Tramwayſchaffner ſollie 
höchſtens die eine Funktion haben, auf 
die Reinlichkeit des Wagens zu achten 
und Unzuträalichleiten wãhrend der 
Fahrt zu verhüten. 


xotalberiqht. 
Einer Freundin abergeben. 


Frau C. W. Clinton bei Frau C. A. Wilſon 
von Kafefide, -Mlid,, in Pflege. 


Im Jerengericht wurde geftern Frau 
Garoline Walfh Elinton geprüft und 
bann ber Fürforge ihrer Freundin 
Frau Gora X. Wilfon von Latefibe, 
Mich., übergeben. Yhr Anwalt E. R. 
Betts ſagte Richter Dmen, dab bie 
rau zivar einBermögen von $100,000 
‚ befihe, daß biefes aber infolge ber 
| Rünte ——— Leute ſo feſtgelegt 
ſei, daß ſie kein Geld ziehen lönne. Die 
—* bat in Shracufe, N. Y., gewohnt 
und lebt angeblich getrennt von ihrem 
Manne. Nach der Zrennung tft fie 
nach Boiſe, Idaho, gereiſt; ihr 80 
Jahre alter Mann nr in Remanee, 
SU In Syracufe hat Frau Elinton 
amei Brüter. einer ift Arzt, der andere 
Anmalt. Kürzlich mohnte fie im Con- 
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der trinkgeldneh⸗ 


Zee 


North ER J wa Str. 


Ihr künnt $5 an Eurem; 


Zamohl — gerade jeit zu Unfang der Satfon könnt 


Herbit-: Anzug — 


Ihr die gröhten und beſten Anzug ⸗Werte in Stern's 
belommen, Bögert nicht — kauft jeht — während Ihr 
noch eine unbeſchränlie Auswahl von ſFacons und Gewe⸗ 
ben borfindet. Wir garantiten abſolut eine Erſparniß 


bon $3.00 bis 


85.00 an jeden Unzug — vergeht dad nicht. 


Und Ahr Iennt bie Stern Qualität — immer bie aller 
befte., Warum ftattet Yhr unferem Laden nicht heute 


einen Beſuch ab? 


Ale Facons... 


Alle gröhen. Alle Preife 


$10 bis $35 1 


Knaben - Anzüge für den Schul - —XE Werle 


Bir haben diefe Unzige ftart und haltbar gemadt — aud) modern — gerade recht für die Schule und für 


bie Spielzeit. 


Norfolk jowie einfachere Yaconsd in Röden, Bloomer- oder Aniderboderhofen. 


wunderbare gelderfparende Werte zu unferen niebrigen Preifen. 


Bergeht nicht unfere 
ſpezielle Rnaben · Oſſerte 


Dies ſind 


82.95 bis 388. 95 Ananen-ofere 


Größter Kleider⸗Laden auf der Nordieite. 


Speziell 


es ihr Tpäter im Bladftone Hotel, wo 
fie ein Zimmer mieten wollte und an« 
geblich eine Rubeftörung verurfadhte, 


— — —— — 
Bankett der Geſchäftsreviſoren. 


Anſprache von Präſident James von der 
Univerfität von JDineis, 

Am Hotel LaSalle fand geftern Abend 
daß achte Nahresbantett des Verbandes 
ameritanifher Nepiforen von Ge- 
CO Fsßetzieben(-Außfie Mesountantd") 
ftatt. Eugene N. Kimbarf, Präfident 
der „' Chicago :Affociation of Com⸗ 
merce”, hielt eine der beiden Anfpra- 
hen und fagte u. a. barin, daß heut- 
zutage nur folge Mohltätigfeitö- 
anftalten als vertrauensmürbdig gelten, 
deren Bücher jährlich von einem be- 
glaubigten Repifor geprüft würden. 
Der zweite Redner, Präfident James 
bon ur Untverfität von linots, fagte, 
e3 fünnte ein jährlich infolge von Nadh- 
läffigfeit und Un —— entſtehen⸗ 
der Verluſt von Millionen von Dollars 
verhütet werden, wenn der Staat Illi⸗ 
nois ſich das von der Bundestegierung 
geplante Buchführungsſyſtem aneignen 
würde. Die Bücher der Stadt Chicago 
könnten unter dem gegenwärtigen 
Syſtem überhaupt nicht gründlich ge— 
prüft werden. 


— Betrübend. — Wie geht denn 
Ihr Uhrengefchäft?Die Uhren gehen, 
aber das Geſchäft nicht. 


Der Jeſnitenorden. 
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George G. Shen! 

ben 58 Jahr fanit im Herrn ent- 
gung findet Statt om 
‚den 21. Serbien er, um 0 Uhr Bormit- 
„$ir uno} Etr., 
E&tr. und Prince» 
nad dem Marien⸗Gottes⸗ 
Beileid Bitten die tratıeritben 
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Todedanzeige. 
Sesuapen 2 Belannten bie Rapeipt 
at, aus geltebter Gatie, 
Bater und 3 
2* —— 
tm Wlter bon 60 Yabren am # 
Ber 1912 on 
eehlouns a uber hal! t bon 407 
8 Kapelle, 4026 . 
Eonntag Naedmitiag um 12 
dem ergreen-Kriebhof. Se — 
den Hinterbliebenen: 
Friedericka rg geb, 9 
ienfu attin. 
Berner Bnttlammer, Co 3 
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Todedunzeige. 


Fremden und Belannten bie traurige 
wit, daß unfer geltebter Gate, 
Sohn und Pruder 
Albert Rauch Ir, 
* 20. September 1912, Mor ens 8: 2 


Fanlt im Herrn — 
+ tatt von der Genter Str, 
en M Kirche, Ede Center und 
dabtan Str., Sonntag, den 22, Septem 
2 Uhr Nahmittagd, Um ftille 
Zefinapme bitten die trauernden Hintere 
bliebenen 
gena Raudı geb. Naber, Sattin, 
Albert u. Sophin Rau, Eltern, 
Billtam und Hannah, Geichie: 
fter, nebit Bermwantdten. 


Todesdanzeige. 
Blattdeutſche Glide John C. Auiling Ne. 40. 
Beamten und — — ai 
traurige Nachricht, das Bru 
Auguſt Puttlammer 
am 18. September geſtorben ift, 
Veerdigung findet ftatt am Sonns 
tag, den 22, September, bon — 4020 
tate Etr., nah dem Gvergreen:i ae alle 
y und Mitglieder find erfucht Ni, punit 
Unr in der Vereinshalle zu verfammeln. 
$ Koi, Meiiter, 

A. Butte, Schreiber, 
nn — ——— — — —— 
Nachruf 
an unferen Gatten und Vater 
Wilhelm Klos 
der heute vor zwei Nabhren, am 20. Septemben 
1910, seitorben it. 


Der Tag, da du bon uns gefdieden, 
eut jä ‚rt er fich zum äweitenmal 
u Tun nun aus in jlillem —— 
. bleibh für uns ded Echeibensd 

Erde dih und Vlumen depen, 


& Kuak, 
Dein Bild ift ſtetig vor uns wach, 


ad, wir lönnen'8 nich berftebeit, 
ah du fo plö Ih bie von ung gehen 
ruhe fanft in Simmelshöben 
Dort werden wir uns micheriehen, 
Und allda in gu gem 2 
Schauen Jefu A 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Ditifte Klog und Rinde 


Dan S , agung. 

Allen denjenigen, nad dem fo 522 
ge: Seht iden a geliebten Sohnes ımd 
ruderd 

Hermann Spahn 
uns ihre liebevolle Teilnahme Barııtın Daben, 
io en * biermit unferen tiefgefühlten Dank. 

5* * 
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HiL WASHINGTON STSER 


$1.50 neue Serbit :- Semden, zn NRe 
eue Herbſt⸗Hemden für M ‚ bübf 
A gm Aus. feinem frang, Percale * a 
dadras Chirting Bergeiteilt, Eoat Fa: 
cond, befeitigte ———— 
Perfekt in der Herſtellung u. 
und im Paſſen. Alle neuen 
Herbſt⸗ Muſter, regulãre 1.50 
Werte; Vertaufspreis für 
Samstag nur 
350 Dutzend ſeidene geſtrickte und ſeidene ge⸗ 
hälelte 42in-Hand Männer-Halsbinden, einfache 
Farben, fanch Farben und Kreugſtreifen, alie 
kübfven Barben = Kombinationen. 
tes find Seconds von reg. 50c 1 bc 
Werten, Verkaufspreis, Samstag, 
Serjen geripp. baumz | Jerſen gerippte Union 
wolf. Unterhemden und] Suits fir Männer — 
u. Hofen für Männer, aus feiner „combed“ £ 
Herbitichtmere, Finifhed | egyptiicher  Baumtvolle ; 
Nähte, reg. 6dc wert, gemacht, fließgefüttert, FR 
— inorgen ormpaſſend | a 
verkauft 450 31 Bern 6%9c # 
für nur Enit für 
. .’ . ’ 
Jlifes’ € Juniors 10 5 
— —— — — — 
Heröfl : Kleider zu J. 
— Zineiter Zoe — — 
Neue Herbitkleider für Miffes und Au- 
nior3, auß reinivollenen Serge3. gemadht, 
in Norfolf, Ruffian und 1-Stüd Effek⸗ 
ten, befisen „Self“ Matrofentragen und 
Batentleder-Gürtel; wieder andere haben 
Samt, Corduroy-, einfache und Plaid 
ſeidene Robespierre Kragen. 
Einige haben weiche „cruſhed“ 
Girdles, etliche in einfachem Coat 
Stil. Zwei Facons abgebildet. 
In Navh, braun, weinfarbig und 
in Schwarz. 15 bis 18 
Jahr Größen, für nur 4.95 
Shultleider für Mäb- | Norfolf ımd 1« 
den. Galatea und ein- | SÜE Meider f. 
— Mädchen, aus 
fache Percale, Galatea⸗ Zinene, Percai⸗ 
Kleider, in 1-Stüd Nor- | und Shepherd 
folf Facons mit hohem nn gemacht; 
334 mit großem 
Hal3 und langen Ver Sailor = Kragen 
meln. Undere haben bejeßt, — ganz 
Duth oder Matrojens | plaited Stirts— 
fragen; gang, „plaited“ | Batentledergür- 
— — 6 biö 14 Nahr | tel, Größen 6— 
rößen — mor: X „| au 14 
gen nur 95C | *ahre 1:95 
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„Soft Drinks“ 
der Nährwert 
Nährkraft. 


hier und „Soll Drinks‘ 


BVerfefter Hopfen und 
teine Gerste maden ein 
nahrhaftes Getränt. 


mangelt 
und. bie 


„Soft Drinks" enthalten nicht die ausgezeichneten nahr- 
haften und anregenden Beftandteile, wie quies Bier. 


Die Kraft und Energie, die im 


UN Strlefianer 


enthalten ift, jtammt aus den 
perfeften Hopfen — die Weife « 
der Natur, da8 Prideln zu er- 
zeugen, zufammen mit den nahr- 
haften, Gefundheit fpendenden 
Ertraften reiner Gerfte, 


Berlangt ODIvp Style Lager 
— nehmt nicht das gemöhnliche 
Bier, das ebenfo viel foftet. 


In kryſtallweißen Flaſchen 
ſo daß Ihr Eure Augen wie Euren Magen laben könnt u 


Es ift die Flafche mit ber 
grünen Etikette ringsherum. 


Ps 
Gl) 


N f u 
2 Fr = 2 
7 m KW 


* 


Chicago Branch: 
16th and Jefferson Sts. 


Phones: Canal 3017 or 1487 


G.HEILEMAN BREWING CO. La Crosse Wis 


Zurück 


Von ſeiner Studienreiſe durch deut⸗ 
ſche Hoſpitäler und Kliniken, mit 
neuen Heilnitteln und Methoden! 


Dr. SCHWARZ Li“: 


Lokalbericht. 


derſonalnachrichten. 
+ 


— Mit Robert H. Piratky ift einer der 
älteften und beitbefannten Lithographen 
und befanntejten Grabeure der Etadt 
Chicago3 dahingegangen. Nu Memel am 
2%. Mai 1835 geboren, war der Beritor- 
bene 1850 nad New Nor und jichen 
Jahre jpäter nach Chicago gelommen, mo 
er den Prozeh zum Drud in drei Farben- 
erfand. & war ein borzüglicher 
Zeichner, ein Spracdienfenner, überhaupt 
ein vieljeitig gebildeter Mann. Seit na- 
bezu drei Jahren fränfelte er. Außer ber 
Gattin, Agnes, binterläht er zwei Töch⸗ 
ter, Frau Napoleon Picard und Frau 
Edwin 3. Stubbs. Er wird am Sams- 
taq Rakmittag um 1 Uhr vom Trauer⸗ 
haufe, 709 Süd Afhland Boulevard, aus 
auf Mt. Carmel beftattet werben. Die 
Beitattung mwirb privat fein. 


— nn feiner Wohnung 1051 N. Baus 
Iina Ctr. ijt geitern Hermann George, 
ein Iangfährige3 Mitglied des Polizeide⸗ 
partement3, im Alter von 58 Jahren am 
Herarbeumatismus gejtorben. 


rt trtrtrtr+ 


lie klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 

gegenüber The Fair, Dertergebäubde, 
Die ülteften deutihen Spezinfärzte; in 
Ebicago jent 1891. — Die Herst diefer 

Anttalt find erfahrene beutiche 
Ist und betradten #3 nl3 eine Ehre, ihre 
eibenden Mitmenfchen fo Ihnell wie mög» 
li bon ihren Leiden zu heilen, Sie bei- 
6 und unter Garantie alie 


pezialts 


| lien gründli 
eheiimen Krankheiten der Männer. und 
— Unerieissleiden und Beſchwer⸗ 
den R Menftruationd 
‚gen, ft, _Blutver » 
ft, Sera, 
’ Re ’ Blafen-, Mar 
en: unb cm , . Rerbenleiden, 
Batiruc, Lähmung, Rüdgratvertrünnes 
ungen, %ettiudt, abnormale Magerfeit 
am Adrper und urentmidelte Bülte ber 
rauen hen, Finderlofigleit, 
eirmwunben und (e- 
+ {diwüre (neue Methode), Saarkranfbeis 
+ ten; judenbe Reiben u, f, w. rauen 
werben bon (Zame) behan- 
delt. Behandlung inkl, Medizin 
Nurbreidsllars 
+ 


Monat. eibet ar aus, .Spred)- 
9 Uhr Mora. bis 5 Nadhm,, 
BES 


beumatismuß, 


rt 


Ri 
* 


n auf, adinac 
N und gebt T ug 


ra 


— 2er an Binddarmentzinduing eis 
5 


—— ER 


Forderungen ber Fortidrittöpartei 
teils erfüllt, teils abgelehnt. 
Grhält Parteitreis. ‘ 


Hamen von Kandidaten Pönnen nme ein- 
mal auf dem Stimmzettel gedeudt wer- 
den, und republitanifhe Kandidaten 
müffen zwifhen Parteien wählen. 


Die Wahlbehörde gab geftern ihre 
Entfheidung über die Yorderungen 
ber Fortfchrittspartei hinfichtlich der 
Anordnung ded Stimmzettelö ab. Die 
Partei drang mit ihren Forderungen 
teilmeife dur, mit anderen Forde— 
rungen wurde fie abgemwiejen. Zu den 
legteren gehörte das Verlangen, daß 
Namen von Kandidaten an zmei Stel: 
len des Stimmzettels gebrudt werden 
fönnten. Die Wahlbehörde entfchieb, 
daß der Name eines Kandidaten fich 
nur an einer Stelle des Stimmzettels 
befinden dürfe, wie das Wahlgeſetz 
flar und deutlich vorjchreibe.. Das 
zwingt die republifanifchen Kandida- 
ten, welche von ber neuen Partei in- 
boffirt, bezw. ebenfalld nominirt mor- 
den find, zmwifchen beiden Parteien zu 
wählen und fich zu erklären, melche 
NRomination fie annehmen mollen. 
Wollen fie dem entgehen, fo müiffen fie 
hleunigft gegen die Entjcheibung der 
Wahlbehörde bei den Gerichten Beru- 
fung einlegen. Dagegen geftand die 
Wahlbehörde der neuen Partei eine ei- 
gene Spalte auf dem Stimmzettel zu, 
an deren Spihe fich ein Parteitreis, 
die Parteibezeihnung „ortfchritts- 
partei” und die Namen der Parteilan- 
didaten für das Präfidenten-, beziv. 


Vizepräfidentenamt angebracht werden. 


fönnen. Abgemwiefen dagegen murben 
fie mit der Forderung, ah ihnen der 
zweite Plaß auf dem Stimmzettel an- 
gemiefen mürde. Sie erhielten den 
fünften Plaß. Hinfichtlich der Forde- 
tung, daß der Partei das Recht erteilt 
werde, zu beftimmen, melde Randida- 
ten in der für fie beftimmten Spalte 
Aufnahıne finden follen, behielt die 
Behörde jich die Entfheidung vor. Sie 
erklärte, die Yorderung fei zu unbe- 
ftimmt gehalten, 


Blodi eröffnet Hauptanartier, 
Die Entſcheidung der Behörde wurde 
in einer Konferenz mit Countyrichter 
John E. Owens getroffen. Sie wurde 
bon Kommiſſär Czarnecki verleſen. 

Fred W. Blocki, demokratiſcher 
Kandidat für die Reviſionsbehörde, er⸗ 
öffnete geftern ein Hauptquartier im 
Blanters’ Hotel, Elarf Str., zwijchen 
Madifon und Wafhington Str. Gen. 
U. Coman, der Kampagneleiter feines 
Mitbewerber Charles Vopicka 
während des Vorwahlenkampfes, hat 
die Leitung übernommen. 


Angsebliche Spaltung im Bamilton?lub, 


Die wiederholt gehörten Behauptun⸗ 
gen, daß es im Hamiltonklub, der 
größten republikanifchen Vereinigung 
im Weſten, über den Kampf zwifchen 
Präſident Taft und Col. Kopfenelt zu 
einer Spaltung gelommen fe, werben 
in der geftern erfchienenen Nummer 
des Vereinsorgans nachdrücklich in 
Abrede geſtellt. Das Organ, „Hamil- 
tonian“ genannt, erklärt, daß dieſe Be— 
hauptungen von Leuten ausgingen, die 
wünſchten, ſie ſeien waht. Der Wunſch 
ſei der Vater des Gebankens. Kein 
Klub halte beſſer zuſammen als der 
Hamiltonklub. Die Haltung der Ver⸗ 
einigung ſei von Präfident Äuſtin klar 


| zum Yusdrucd; gebracht worden, als er 


gejagt habe, daß Col. Moofevelt viele 
Freunde im Klub habe, daß ber Klub 
feine Verdienſte anerkenne, und daß es 
nicht nötig ſei, daß ein Mann, um 
feine Anhänglichteit an den Klub zu 
beweifen, ein eind Col. Roofevelts 
und feiner Randibatur [ein müffe. Ein 
Dann aber, der auf bie fchließliche 
Vernichtung der republitanifchen Bars 
tei hinarbeite, fönne nicht ala auftich- 
tiges Mitglied des Klubs angefehen 
werben. . 

Eountyparteileitung der Sortfchritispartei. 


‚Die Fortfchrittspartei hat bie pro- 
biforifhe Parteileitung im County, 
bie furz nad) der Gründung der Bar- 
tet ind Leben gerufen wurde, in eine 
dauernde Organifation umgewandelt. 
Als Vertreter der einzelnen Warbs in 
ber PBarteileitung find bis jeßt er- 
nannt: 
—— 
3 arled 9, Sergel 
4— ran I 


. Balt 
b—Rbilltp Gellner 
6-- alter E, Jones 


1 

6 ne 22 + &. Burmeifter 
1—Eharles €. ni sten 
8— Charles Ninger 2 . Moperwen 
— . g. VBab 268—. J. Baer 
10— John Siman ı MER. tel 
11— Yuguit Arueger 28— * gom t 
12-— Dr. Fred Formanod 30--. T. Elm fon 
14 Lam, %. Galfing 32— Wilis E, Thorne 
15— James Hey 33— Henry Nelfon 
Kritiſirt Rückruf der Richter. 


Der vorgeſchlagene Rüdruf richter- 
licher Beamter und die Abſtimmung 
über gewiſſe richterliche Eniſcheidun—⸗ 
gen durch die Wählerſchaft wurden 
geitern in einer Styung des National⸗ 
berbands der Nahlakrichter im Hotel 
Sherman von Nachlaßrichter J. C. 
Zallmadge von Catftil, N-Y., einer 
Iharfen Kritit unterzogen. Wichter 
Zallmabge war Präfident der BVereini- 
gung für das abgelaufene Gejchäfts- 
jahr. „In einem Land”, erklärte 
Richter Tallmadge, „beflen Benölte 
rung aus Leuten befteht, bie die ver- 
Tchiedenartigften Anfichten über ges 
fchäftlihe Unternehmun unb ge 
ſchäftliche Methoden haben, ift es un- 
bedingt nötig, zu einer Zeit, da nicht 
benitenbe —* durch Leidenſchaf⸗ 
ten hinreißen laſſen, beſtehende Grund⸗ 


ſätze und — zu mißach⸗ 
„ten, und bereit ſind, den Einflüſſen des 


17—Ebarle Rober 
8830 ve s 
ge C. Crapple 


um (r121 Pr 
ig — rn 2 7 


fein quartier daher auch nicht im 
a — gen, wo ber 


re ee 


#TATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Morgen ift die Zeit Euren Herbit-Anzug zu taufen. 


Jeder Mann ober junge Mann, meldher inbivibueller Mode 


und Muftern den Vorzug gibt unb ber barauf befteht, perfett 
paffende SKleibungsftüde zu erhalten, follte morgen. hier vor- 
fpreden und unfere $20 Partie von SHerbft-Mngligen be- 
ſichtigen. Es find mirflic feine Anzüge, fonferbativ, 
aber ehr modern, in allen neueiten Muftern in reins 
wollenen Stoffen. Größen für alle Männer und junge 


Männer. Diefe Ans 
züge follten teurer fein, 
aber durch einen vor⸗ 
teilhaften@intauf fün- 
nen mir fie offeriren zu 


820 


„Kingly“ Beintleider, 3.50 


auf Be 


— Beinkleider ſind gerade ſo gut wie die 
tellung gemachten — ſie 


ind individuell 


zugeſchnitten und mit Seide genähl. Es ſind ſolch 
gute Beinkleider, daß wir ſie als zufriedenſtellend 
garantiren oder ein neues Paar verabfolgen, Die | 


neueſten Streifen und Karrirungen 
ſind in der Partie vorzufinden, die vu, ‚50 


(für Samdtag anbieten zu 


Dieje feinen 


Hodhfeine Hemden fir Männer, €. & W. Habrikat, die neueiten Muiter fr den 
Herbitgebraudy werden gezeigt, Baffes-Facon, bei Hand gebügelt, in einfachem und in 
gefälteltem Bufen. Aus feinem Madrad oder 

Bercale Eloth gemacht, in hellen und dimflen 
Farben, nette Streifen und Figuren. Wir gas 
rantiren diefe Hemden in Bezug auf 85c 


Keine Flannelette 
Nachthemden für 
Männer, mit militä- 

| riichem Kragen oder 
niedrigem Hals, ein 
weit zugefchnittenes 
Kleidungsſtück — in 
allen 
Größen, 50 
ſpeziell .... 


ein 


Neue hübſche Halstrachten für 
Maͤnner für den Derbſt, Four⸗in⸗ 
and, offene Enden und wendbare 
Facons, aus feinex Seide gemacht, 
in hellen und dunklen Effelten, auch 
Nceordion geitridte ——— 
gutes Lager, gerade eingetro 
roßes Sortiment, 
fpeziell offeriert für 
nur 


Hemden zu 


meiten Schnitt und gutes Ballen. 
Speziell fiir morgen zu 


€. & WB. Hemben f. 
Männer, Balle-Facon 
—neueite Mufter — 
ür Herbſtgebrauch — 
anch EL" aus 
einen Shirtingd_ ge- 
macht, meit Du chnit⸗ 


tenund hübſch Se 
55e 


echten Farben, 
&umun 


ſpegiell 
nur 


morgen 
nur 


ters, 


en, 


0c 


um Breije 


$2.00 PBajamas für 
Männer, aus feinem 
merceriged Tuch ges 
madt, in fanch und 
mit 
eid. Frogs etc. befekt; 
( der Saiſon; 
ganz friiches Lager— 


2de echte Paris Gar: 
feines claitifches 
MWebbing — in mehreren 
Schattirungen. Wir ha- 
ben 200 Dubßend dabom, 
ertvorben, um fie bei Die- 


fem ®erfauf ide 


X —— 


Es iſt nicht ſchwierig, einem Manne einen Anzug von einer 
beſtimmten Art zu verlaufen, aber wenn der Mann ſich in jeber 
Saiſon wieder einſtellt, beweiſt dies, daß er mit den Anzügen zufrie 
den iſt. Dies iſt bei unſeren “Marvel“ Anzügen der Fall. Man 

lann für $16.00 nicht einen fo guten Anzug anderswo Taufen 


— in ben meiften Läbeı 


fogar $25. Meinmollene Stoffe, in bem neueften IE 
n Herbftmuftern und «ars 
| ben, in Größen, die allen 


68 A Männern und 
n Männern paffen, 
au / 


“Marvel Jr.” 


foften fie $20 und einige erhalten | 


Anzüge für Knaben find Ya 


fo gut wie die”Marvels” für Männer, nur daß 
fie zu $8 martiet find. Doppelfnöpfige und Nor» 
folt-Moden in Worfteds und Eafhmeres in fanch 
Mifhungen, aud) blaue Serges. Diefe Anzüge find 
„anbers" und werben mit Leichtigfeii 


anberömo für $10 verkauft. Sö 00 
6 bi8 18 Yahre: lnfer Preis ift » 


Groceriesd 


Butter, M ’3 | Cellerte, Ralamas- 
feinite Erea- s c Ko nreoße 
merxb, Bfb.... . 


ündıhen 
Käfe. fanch Full Trauben, fanch 
Cream, New 


DB | Mind ,..Be 


Süßla eln, fanch Virginia, 5 
Brand een a REN U AG 


Prima Fleiich 


Spring Lamb, das Veal, Milt fed — 
** u hinte⸗ .. Scäulter ober 
re ertel, — 

Pfund 13€ fund 12140 

Spring Lamb, das € 3 
beite, aanacs borde- |, yet Ciulter 
res Viertel, 4 
PBiund 

Mb Noaft, N’tibe, 
gerollt. feine no» 
hen ober Abs 
fau, Bid 

Sat Meeit, Native, 
ausgefu 
a 12346 

Rolled Roaſt, leine 


Knochen oder 
Adlall. Bid. 10€ 


u fanch 
fleine „Springe“ — 
das Pfund 

u 


Sara, f'ch nor 
Hamb teal,- de fip- 
ii a 35 hate. . LIE 
Wurfifleit, bome- | mamma, 3 


made. Iaine 1 2e | Büste 


Round Steal, Na» almon, roter, 1s 
tive, [höne 1 c 3 . bo 
Etitde, Bd...’ fe 


C 


Erſparniſſe 
an Zigarren 


Banl Note, 7 für , Dofe Barcia, 
23e ; Rifte 1 75 mobores, 8 für 
(50) für.... #* Kiftevon 4 42 
„Aldagar“, Bobe- 50 du... 


mians, 8 für 25e; 

Kifte bon Habana Sau 7. 

BO Mina 1.45 oe: € 
ech George Per: 

m Sreelh Smuare, 12 


1 ‚59 für 256, 95C 


€ gfürase, | 
remo ür eo 
50 | Sage of 
alte (60) 1,45 | sfürüse, 
3 &. Blaine, 50 für 
; Kite | Magna Gbarta, 6 


1.23... 2.00 
Tabak⸗Preiſe 
herabgeſetzt 


Conexo, 2 
Hůchſe 
ür 
Velvet, 10c Bild 
en— 


4 für 
ugedo, 10c Pitdh- 
fen— 


24 
London Sherbet— 
10c Büchfen, 
4tü 


oms 


Barler, bc Badete, 
het... 08 


SHorfefhoe, 
Brb.-Plug 
r 


Union World, 5 
Badete, 3 e 
Manhattan Kod: | PMfür. ......... 


fennd hir. SOC | mauladalıen. DOC U 


— ⸗ 


Größer und größer 
jedes DSahr! 


Das Ergebniß unferer Methode des Wertegebens. 


unfer Zlei ift, Dies zum größten und modernften Kleiderladen in Chicago au mahen, 
halb wir immerfort unfer Gebäude umändern und vergrößern. Erft vor Drei Jahren haben wir unfern Laden 
umgebaut zu beinahe feiner Doppelten Größe. Und wiederum find wir gezwungen einen weiteren Anbau beizus 
fügen, fo Dak wir genügend Raum haben um unfer ftetö wachlendes Gelhäft nad Der Benion & Riron „Beſſere 
Kleider für weniger Geld‘,Methode führen zu Fönnen., 

Bir müffen für Die Hontraftoren Plak mahen, welhe am Montag anfangen Den hinteren Teil unferes 


Gebäudes abzureißen. 


Wir verkaufen morgen beilimmt 820 


neue Herbil- Anzüge fr . 


Sämtliche neueiten Farben und Yacond 


ind borrätig. 


4 


* 


Engliſche Modelle, 


Eollege⸗ und zweiknöpfige Effelte, in hübſchen braunen, lohfarbigen u. grauen 
Kammgarnen und Cafhmeres. Genügend der konſervativen Facons jür Män— 


ner, die einen ſchlichten Geſchmack beſitzen. 


Kommt morgen nach unſerem 


Laden und wir werden Euch zeigen, wie Ihr $5.25 an einem neuen KHerbit- 


anzug fparen könnt 


| $8 „Slip:on“ Regentöde für Männer, morgen zu 85.00 
Beflere Hleider für weniger Geld — das ift’s was uns wahlen läht 


Beobachtet 

das Wachſen der 
Ueberzieher⸗ 
Könige! 


> 


durchgeführt werden follten. Anderen- 
falls ift allgemeine Verwirrung zu er⸗ 
warten.“ 

Zum Präfidenten der Vereinigung 
für das fommende Jahr murbe ⸗ 
ier John B. Fithian von Joliet er⸗ 
wühlt. 

McecKinley hat Schwierigkeiten. 

Kongreßmitglied Wm. B. MeKinley 
von Champaign, der Vorſitzende bes 
republiianiſchen Nationalausſchuſſes 
für Kongreßwahlen, wird gi in der 
gegenwärtigen Stainpagne nicht fo fehr 
um bad hour en anderer republitani- 
ſchet Kongreß ſorgen, als 
vielmehr um ſein eigenes. Er wird 


‚Sauft, fondern_ in 


BENSONERKON®D 


MILWAUKEE AVENUE bei PAULINA STRASSE 


dab Paftor Yoln Wesley Hill, einer 
der Hauptrebner der Tafti Kam: 
pagneleitung, 27 Anfpraden in Me- 
Kinleys Bezirk haiten wird, Er wird 
omwohl für den Präfibenten ala au 
ı für MeSlinley fprechen. Der Abgeord- 
nete hat zwei Geguer, C. M. Berchers, 
früherer Mayor von Decatur, iſt ſein 
demotratiſcher und J. H. Chadwick von 
' Zuscola fein fortfchrittlicher Mitbe- 
' merber. mn: Ep. Roofevelid 
ı im Wegirk bemwieien in ver Vorwahl im 
. April ihre Stärke, indem Tie- den 
ı Präfidenten im Bezirk aufs Haupt 
fohlugen, trogden Mefinleg fein 
Kampagneleiter war. 
Denen warıt. 


In feiner Anfprade in_Shamnee- 
toren warnte Gcuverneur nei ‚Deneen bor 


ern 
BRLDHEHEHIRG DEE 05 
PS 


* 


En N. &r * 
Ban a 7 > 


ten zu Gute fmmen. Die Hortfchritt2- | 


partei bezivede bas mit ihrem Staats- 
tidet, das nur aufaeftellt fei, um die 
republitanifche Partet zu fchlagen. 


Trrüherer Richter verhaftet, 

William Krufe, früher Friedensrich- 
ter in Franklin Part, wurde geftern 
unter der Anklage der Erfchmwindelung 
von Geld verhaftet. Sergeant Yohn 
Matbier fr. von der Late Str.-Bezirks- 
mache jagt, er babe Keufe $100 ge- 
geben, damit diefer feinem Sobne Auf: 
nahme in die Gemwertfchaft ver Elek⸗ 


| trigitätgarbeiter verfchaffe, aber der 


Krufe be⸗ 


Erfolg fei a ebeı 
fireitet die Ben bes Ser: 


Das iſt die Urſache wes⸗ 


Tauſende neuer Herbſtanzüge ſind hier und müſſen zu Schleuderpreiſen verkauft werden. 


Beobachtet 

das Wachſen der 
Ueberzieher· 
Könige! 


Dampfpfeife auher Orduung, 
Eine Damvfyieife in der Lom 


fhen „Bop“-Fabrit an Welt Ki 
und N. Paulina Straße blies geit 


ı Abend eine halbe Stunde lang ı 


te viele Leute in Berwunberung 

t ben Zeitungen unb ber’ Boli —3 
tiefen zahlreiche telephonifche Anfragen 
über die Urfache bed unaufk 
Pfeifens ein. Schlieklich beif 
Mafchinift der Fabrik die Pe 
und machte dem Lärm ein En e 

_ 

Ableben des Richters B. Y. Zip 


fehr befannt war. 


FE 





—* 


> 


beiten na 


—F — 


ge ee re 


ia 5 gemadhten 


"Wir beichäfti- 
gen die ge- 
ſchick teſten 
Schneider in 

Amerika. Wir 
machen jeden An⸗ 
zug und jeden 
Ueber zieher in 

unſeren e i g enen 

Schn eiderwerk⸗ 
ſtätten — nach 
Maß des Mans 

ned, der ihn 
trägt. 


Infolge un- 
ferer unver. 
gleichlichen 
Einfaufs-Sa- 

zilitäten zei- 
gen wir eine 
größere Auß- 
wahl von büb- 
ſchen reinwolle⸗ 

nen Stoffen, als 
| irgend ein an- 
| bereg Gef chäft 

ı in Chicago. 


Ninfere pofitive Garantie perfect: 
ter Zufriedenitellung geht mit 
jedem Kleidungsitüd. 


- Sn jeber Beziehung find C. W. 


M. Kleider die beiten nad Maß 


gemachten Anzüge unb leberzieher, melde erzeugt werden fün- 

nen. hr merbet erftaunt fein über die hübichen Stoffe, melde 
a 

mir ausgelegt Haben. Hört auf, fchlecht paffende fertige Kleider 


‘zu tragen und einem Tleinen Schneider 


Preife zw bezahlen. 


feine übertrieben hoben 


“ 


BE Kommt und unterfucht. "ER 


I Consolidated 
5 Woolen Mills Co. (Ine.) 


The National Personal Tailoring Service 


60 W. Washington Str., 


Eine Tür weitlidh 
von Dearborn. 


Wie im Yebruar augekündigt, werden die niedrigen Ratenteile 
E an elektrifhen Belenchtungsrechnungen am 1. Oftober von 6r 
— auf de nette pro Silomatt-Stunde herabgejett. 


Dann immer Sie Eleltrizttät frühmorgens für Beleuchtung, & ei⸗ 
zung, Kochen des Frühſtücks uſw. brauchen, dann wird das Minimum 
oder die niedrige Ratenportion berechnet, die jetzt 60 pro Kilomwatt- 


Stunde beträgt. 


Nach dem 1. Oktober jedoch wird dieſe Rate auf 
5c pro Kilowatt-⸗Stunde herabgeſetzt. 


Indem Sie von dem Vorteil 


dieſer Herabſetzung Gebrauch machen, reduziren Sie auch den 
durchſchnittlichen Kilowattſtunden-Preis für alle Elektrizität, die wäh— 


rend des Monats gebraucht wird. 


Jetzt iſt die beſte Zeit, Ihr Haus 
mit Draäahtleitung zu verſehen 


Erfreuen Sie ſich der Annehmlichkeit des elektriſchen Lichtes, indem 


Sie Ihr Haus jetzt mit Drahtleitung verſehen laſſen. 


Wenn Sie 


Hausbeſitzer ſind und an einer unſerer Hauptleitungen wohnen, ſo 
wollen wir es zum Koſtenpreiſe mit Leitung verſehen und Ihnen 
zwei Jahre Zeit zum Bezahlen geben — monatliche Abzahlungen — 


leine Zinſen. 
falls erwünſcht. 
Sie heute. 


Beleuchtungskörper auf derſelben Baſis geliefert, 
Telephoniren Sie Randolph 1280 oder ſchreiben 


i Gommonwealth Edison Gompany 


ı 


120 W. Adams Str. 


Bm. D. MeIJumlin Add. Agench, Chicago. 


Bankerott! 


40,000 Rager von Männer» und Knaben-Kleidern, Hüten und Ausitattungswna- 
zen, Suits und Herbit-GCoats für Damen, auf Befehl der Gläubiger zum Ver- 
Jauf am: Samftag, ben 21. September. Das Lager muß fofort verfauft twer= 
den — Sämmtlihe Waaren für diefen Berfauf zu 30c am Dollar marfirt. 


Männerenzüne. 
200 zeinwollene Herbitanzüge- GGF 
306" feine Kammenrn- un ,Q 


geanzüge, für..... ; Da * 

— 58.95 

825 —— $30 Kundenanzüge = in *4 

neueſ acons — einige nt . m 

Seide: —— 12.95 

82.00 Arbeitöhoien für Männer — 98c 
ee 

tfcöwere, rn — 51.48 

fange Hojenanzüge für Anaben — fo 

wie $10.00 verfauft; — 52.95 


0 Wole, 3.0 Dualität.......» 1e2>) 


» Geidenweb-Hoienträger für 


Hüte 
$2.00 Hüte — in Herbitfaon — 
$1.00 geripptes Unterzeug — in 
En ———— 
—* blaue Arbeitshemden 


Hoſenträger mit Lederenden ...... 
170 
100 Regenröde für Damen und Männer zu 
25c am Dollar. 


200 Seide gefütterte Herbit Suitd und 
Goats für Damen — bis zu $35 ver- 
lauft — zum Berfauf für 


81.95 bis 35.95 


Dies iſt weniger als 2500 am Dollar. 


KREDITOREN - VERKAUF. 
Eröffnung am Samiftag, den 21. September. 


817 W. North Ave., 


zwiſchen Halſteb 
und Glybourn. 


Dffen jeden Abend bis 9 Uhr, Senntags bis 1 Uhr Nachmittags. 


Walerer BPolizift. 


Serlkehrspoliziſt Frank D. Walſh 
Uellerie heute früh an der Nord 
Mariet und Randolph Strafe von 
Dinten auf einen Gepädiwagen, bejjen 
Pferde durchaebrannt waren und in 
zajendem Lauf über die Brüde an der 
Manbolph Str. dahinftürmten. Bom 
em Zleiterte er, ji auf beide 

de jtügend, auf die Deichiel, er- 

ff die herabgefallene Leine, kletterte 
ben Bod zurüd und brachte vor 


dem Hotel Bismard die Pferde zum 
Stehen. Der Eigentümer, John 
Klump, 6029 ©. Carpenter Straße, 
mar auf der Brüde an der Randolph 


Straße abgefprungen und unverlegt 
entfommen. 


— Dod; etmas.—Chef (zum Stelle- 
fuchhenden): Wie fteht es mit fremden 
Sprachen; fönnen Sie Englifh? — 
ne: 2 aber in meiner 

ung hatte ih — englifche 
J 


Gejet die „; 


muß die 
ver nicht 3% Fub von ee 
Knie asbargcunsittees entfernt. 


n Schaden, 
findes_ ermänlt, It Mer Kartei before 
e £ ie ®ar p g. 
welche den Bau aufführen läßt. 

„Alter Lefer“. — Wer gegen Zuſicher 
einer Gegenleiftung Geld at Yoaan aber 
der übernommenen Berpflichtu nit nad» 
lommt, Tann wegen Betruges "Mcafee tlich bes 
langt werden. : 


5 G. — Es ſteht Ihnen frei, gegen den 
Mann, der Sie einen „Anarciiten“ — 
hat, wegen Verleumdung tiagbar zu werden. 

MaxSt. — Das gg jet auf 
der Grotenburg bei Detmold; an der Weitfäli- 
hen Pforte wurde Kaifer Wilhelm I. ein Kolof- 
aldentmal errichtet. 


YFrig 2, Jölewild. — Die Friedensftärke 
be3 deutfhen Heeres beträgt 620,000 Mann. 

Arminius — Ein derartiges Berlangen 
an ums zu ftellen, lann nur ald Unverfhämtbeit 
bezeiögnet werden. RWir werden in Zulunft feine 
Ihrer Anfragen mehr beantworten. 

3%... 8. — Wir fönnen Ihnen nicht jagen, 
twie bie Gelege des Staated Delaware in diefer 
Hinfit lauten. 

Hattie — Benn die Geburt überhaupt an- 
—— worden iſt, ſo erhalten Sie den Schein⸗ 

eim Countyſchreiber (Counth Elerf) im Coum- 
tugebäude. Sie gehen ———— 
wenn Sie Briefmarten beilegen, die Sie bei K. 
W. Kempf, 118 N. LaSate Str., laufen Tönnen. 

Jul. B. — Man ann bier nichts_gegen Sic 
ausrichten. In welder Friit die Sade nad 
preußiichen Gefeg verjährt, vermögen wir Ihnen 
nicht zu jagen. 

3. D. Sch. — Vielleicht weiß einer der Xeier, 
wo Sie eine Mafhine zum Mablen bon Meer» 
rettig Taufen tönnen, uns ift e8 nicht befannt. 
Sollten wir Auslunft erhalten, fo werden wir 
es Jbnen an diefer Stelle zu wifien tun. 

%. 3. — Ihrer Belichreibung nad it e8 ein 
Halboollargolditüd, das einen Wert bon 75 
Cents bat. — Die Kaffe iit bis 4 Uhr Nahmit- 
tag3 geöffnet, 

€. St. — Der Betreffende ift in der Central 
Irujt €o., 125 W. Monroe Str., zu finden; er 
mobnt 4028 Elarendon Ave. 

3,8. — Eine „itandesamtlihe” Taufe gibt 
es nit; aetauft werden fung nur in der Kirche. 
zur Vornahme einer Taufe verpflichtet ift ber 
latholiſche Briefter nicht, er Hält fich lediglih an 
die Zatungen jeiner Kirche. , 


€. 9. — D5 ein öfterreihifher Wachpoiten . 


das Seitengewebr aufgepflanzt bat, oder nicht, 
bermögen wir Jhnen wirklih nicht au jagen. — 
Die öÖfterreihiihe Infanterie trägt enganlies 
gende Hufen. 

„Leferin, Ontarie Ctr. — Ein folde3 Blatt 
ift die „New Vorler Staatäzeitung”. — Ber 1. 
Dezember 1864 war cin Donnerstag. 

Albert 9 — Wie Eie von bier aus die 
Adrefie Jhres Freundes in Paris ermitteln 
fönnten, vermögen wir Ihnen nicht zu jagen. 

M. R. — GSobiel uns beiannt, gibt e3 an 
der 40. Ave. nur eine foldhe Anftalt, nämlich 
das nahe Belmont Ave. gelegene „St. Jofepb3 
PBropident Orpban Aivlum“, 


ul © cd. — Legen Sie die befhädigte Bantl- 
note im biefigen Unterſchatzamt vor, das fi 
im 1. Etodwerf des Bundesgebäudes befindet. 

3.6. — Gie_ ftellen fih offenbar vor, 
day die Indianer heutzutage noch ebenfo herum 
Iqufen wie Sie es in den Indianergeihihten 
lefen. Das ift aber nicht der Fall. Der Indianer 
ift heutzutage aumeift Aderbauer oder Viehaüich- 
ter und mitrde fich fehr bedanten, fall Sie ihm 
einen ameimäcdigen Befuh abftatten wollten, um 
fein „toirtfehaftliches und inneres Leben fennen 
zu lernen.” Außerdem würde hnen das Per» 
meilen auf der Referbation wahrſcheinlich über⸗ 
haupt nicht geftattet werden. 


.2._®. — Ermirfen Sie beim Counthfreiber 
im Counthgebäude eine Heiratäligens, dann Fän- 
nen Gie fi zu irgend einer Zeit trauen laffen. 
— BBenden Sie id an den „Raturalization 
Elerf” in der Schreiberei de3. Kreid- oder des 
Euperiorgeridts im Gountpgebäude, der Ihnen 
dann die „eriten ‘Bapiere“ ausftellen mwirb. 

F. K. — Vidsburg liegt im Staate Miffiffippt, 
Ehidamauga im GStaate Zennefjee. 

D. 8. — Ein Verlagsreht auf Bühnendich- 
tungen lönmen Berfaffer von folden fi in fo 
ziemlich alen fogenannten Kulturftaaten (mit 
Ausnahme der Schweiz) fihhern. Die zu entrich- 
tenden Gebühren find nur gering. 

U. ©. — Eie ei Münzendhandlungen im 
Sreimaurertempel (Zimmer. 1533) und im Ge» 
bäude Nr. 37 NR. Dearborn Str. 

U. ®. — Auf Hhhothefen angelegt bringt Geld 
fait doppelt fo viel Binfen, al$ Sparbanten 
darauf au zahlen pflegen. er eine SHhpotbet zu 
laufen wünfct, tut aut fich au diefem Biwed an 
eine Hbpotbeienbant zu wenden, welde für die 
gebotene Sicherheit eine Garantie übernimmt. 

M. d. 9. — Werben und bemühen, Ihrem 
Wunſche Rehnung zu tragen, obgleih die Sade 
leineswegs fo leicht ift, wie Sie fi e3 borzu«- 
Stellen feinen. 

„Abendpoftlefer”. — Unter folden Ums 
ftänden mird der —— die Hilfe des 
Stadtgerichts anrufen, d. h. den Klageweg be— 
ſchreiten müſſen. — 

Rechtsanwalt Fred Plotte, Nr. 127 N. Dear⸗ 
born Str Simmer 1444-48 Unity⸗Gebäude, 
gibt nachſtehende Austunft auf ihm übermittelte 
Unfragen: 


A. B. — Die Bauordnung ſchreibt vor, daß, 


wenn eine Perſon ein Haus bauen und Feniter |- 


in den Seitenwänden anbringen will, däs Ge— 
bäude drei und einen halben Fuß von der 
Grenze des Grundſtücks entfernt ſein muß. Wenn 
leine Fenſter angebracht werden, lann ſie dirett 
bis an die Grenze bauen. Die Bauordnung muß 
ftrifb befolgt werden. Ein Nachbar Tann auf 
Schadenerfag tlagen für Schäden, die der Bau 
eines Gebäudes ihm berurfadht. 

B. E. — Heiratet ein Wittwer eine Wittive, 
die Eigentum in ihrem eigenen Namen befigt, 
fo erhält der Gatte mit der Heirat ein Interelfe 
an diefem Eigentum. Dasfelbe gilt für die Frau. 

S. F. — Stirbt eine Ehegattin und binter- 
läßt einen Gatten und ein Sind, fo hat der 
Bıttwer Anfpruh auf ein Drittel der Fahrhabe, 
die feine Gattin binterläßt: Der Reft fällt an 
das Kind, E3 ift ratfam, beim Nachlakgericht 
um —— eines Verwalters nachzuſuchen, 
wenn die Verſtorbene Fahrhabe hinterläßt. 

Abendpoſtleſer. — Wünſcht ein Vermie— 
ter, daß ein Mieter, der einen Mietvertrag 
nicht hat und ſeine Miete von Monat zu Mo— 
nat bezahlt, die gemieten Räumlichkeiten räumt, 
fo muß der Vermieter dem Mieter eine dreißig- 
tägige Kündigung augeben laffen, ehe er ihn 
sur Räumung zwingen fann. Da3 Gefeg nimmt 
an, dab ein Mietvertrag don Monat zu Monat 
beitebt. 

‚mM. B. — Shliebt eine PBerfon einen ‚schrifts 
lichen SKontralt für Verlauf von Grundeigentum 
mit einer anderen Rerion ab, jo it der Ktontrait 
für beide Parteien bindend. Wüniht der Ber: 
täufer den Kontralt zu Löfen, fo fan der Kätı- 
fer Klage einleiten. Ein in gehöriger Weife ab» 
geihloffener Kontralt Tann nicht nad Belieben 
gelöft werden. 

AU. B. E — Ihre Frage ift in der Zujchrift an 
„Abenpdpoftlefer“ beantwortet. Der Ber» 
mieter muß die Miete annehmen, wenn fie fäls 
lig ift. Die Tatfahe, dab er fie nicht annimmt, 
lann nit al3 fünftägige Kündigung angefeher 
werden. 

Abendpoftlefer. — Db ein Erfinder 
der um ein Patent nadhgefucht hat, aber e8 nod 
nit bon dem Patentamt erhalten bat, in der 
Bmwiichenzeit aber eine Korporation gegründet 

at umd Uftien zu verlaufen wünficht, ehe er fein 

atent erhält, dies tun fann, fönnen wir nicht 
beantworten, da c3 nötig ift, die Snforporis 
rungspapiere einzufehen, um  feitäuftellen, | 
welchem Zweck die Geſellſchaft ze. ilt, 
und ob fie das Patent erhalten fol, 


— — — — 


Klagt auf Schadenerfag. 


Dr. Don Borries verlangt $10,000 vom 
Heim für criftlihe Jungfrauen. 

Eine Klage auf Schabenerja in der 
Höhe von $10,000 Hat geitern der An 
malt €. Richard Betts im Auftrag bed 
Dr. Bon Borries Farial nftitute, 
Nr. 135 ©. State Straße, gegen das 
Heim des Vereins chriftlicher Yung= 
frauen und die damit in Verbindung 
ftehende „Zravelers’ Protectine Aſſo⸗ 
ciation“ angeftrengt. Eine der Mit: 
verflagten ift eine unbefannte Frau, 
bie in der Klage ald „Jane Doe“ be- 
zeichnet if. Der Anwalt wollte fi 
nicht über die Klage ausfprechen, bie 
ein Schleier des Geheimniffes umaibt. 
Dr. Bon Borries war nicht zu finden. 
Beamte bes Heim3 waren nicht jo zus 
rüdhaltend und erflärten, die unbe- 
ı kannte „Jane Doe“, die mitverflagt 
iſt, ſei wahrſcheinlich Frau MWilhel- 
mina Barr, die Sekretärin der 
„Zrabelers’ Protective Affocjation“. 
Es hat den Anfchein, ala ob Frau 
Barr eine au8 Kenton, D., ftammende 
Frau Ella Wladed, die in dem In— 
ftitut Unterricht nehmen mollte, ver- 
anlaßt hätte, den Plan aufzugeben. 
Der Anwalt bes Heims, Karl Wila- 
dron, erflärte, rau Barr habe nichts 
getan, maß eine Klage rechtfertigen 
fönne. : 
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Ein reichhaltiges Programm ift für 
ben Befuch der Teilnehmer am 8. Jahe 
tesfongreß für angewandte Chemie, 
ber foeben in New York zu Ende ge- 
gangen ift, vorbereitet worden. Zeil- 
nehmer am Kongreß, Mitglieder bes 
amerifanifchen Chemiterverbandes und 
andere Chemiter, werden am Samitag 
zu einem breitägigen Aufenthalt hier 
eintreffen, der in erfter Tinie zum Be: 
fucd) intereffanter induftrieller Anla- 
gen Chicagos und: feiner näheren und 
weiteren Umgebung benußt werben 
jol. Am Samftag ift ein VBejuch der 
Stahlwerte in Gary vorgejehen, wäh- 
tend am Sonntag .ein Ausflug nach 
La Salle, Beru und Portland gemacht 
werden joll zur Bejichtigung der dor- 
tigen Zementanlagen und Zinthütten. 
Die legteren jind die größten Anlagen 
ihrer Art in den Vereinigten Staaten. 
Undere Ausflüge behufs Befichtigung 
bon induftriellen Anlagen jind auf 
Montag feitgejegt, an welchem Tage 
Touren nach Milmautee, nach den An- 
lagen der Jllinois Steel Co. in South 
Chicago, denen der Univerfal Bort- 
land Gement Eo, in Buffington, Ind., 
und der Uhrenfabrit in Elgin gemacht 
werben jollen. Auf Montag ift aud) 
eine Belichtigung des Abmwajferfanala 
und der Kraftanlage der Abmwafjerbe- 
börde in 'Lodport anberaumt. Bon 
interejfanten indbuftriellen und fom- 
merziellen linternehmungen und ande 
ten Sehensmwürbdigfeiten in Chicago, 
bie. befichtigt werben jollen, find Hull 
Houfe, Sears, Roebud & Co. Mar: 
Hall Fields Laden, der Schlachthofbe- 
zirk und verfchievene Laboratorien zu 
nennen. Der biefige Empfangsaus- 
Ihuß bat dafür Sorge getragen, daR 
die Befucher jede Anlage befichtigen 
fönnen, die fie zu befuchen münjchen. 

Die Befucher werden am Samitag 
Morgen um 8, bezw. 9 Uhr 45 Minu- 
ten.bier eintreffen und nad dem 
Hauptquartier im Hotel Sherman ges 
leitet werden, mo um 11 Uhr ein 
Hrühftüd ftattfindet. Am Nachmittag 
wird ein Ausflug nad den Stahlwer- 
fen in Garhy unternommen werden, an 
den fih ein Abendeffen im South 
Shore Country Elub fchließen wird. 
Am Sonntag findet der Ausflug nad) 
La Salle ftatt, während der Montag 
der Befihtiqung von hiefigen Anlagen 
und Sehensmwürbigfeiten gemibmet 
fein wird. Am Montag Abend, bezw. 
furz vor Mitternacht, werden bie Be- 
fucher wieber abreifen. Die Vorberei- 
tungen für den Empfang und die Be- 
wirtung der Gäfte, denen hiefige Che» 
miker ala Führer dienen merben, lies 
gen in den Händen einer Reihe bon 
Ausfchüffen. Vorfikender des Hotel- 
ausſchuſſes iſt D. K. French, Vor— 
ſitzender des Ausſchuſſes für Ausflüge 
L. A. Touzalin, Vorſitzender des Em— 
pfangsausſchuſſes J. H. Long und 
Vorfitzender des Finanzausſchuſſes 
William Brady. Ein Damenausſchuß 
unter dem Vorſitz der Frau W. Brady 
wird fich der Damen annehmen. 
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Secnefelder Linderfrans. 


Seiert am Sonntag, fein 44. Stiftungsfeft 
in engerem Kreife. 


Am kommenden Sonntag Abend 
feiert der „Senefelber Liederfrang” fein 
44. Stiftungsfeft in der Nordſeite⸗ 
Turnhalle im engeren Kreiſe der Mit— 
glieder und eingeladener Freunde mit 
Damen. Die Vorkehrungen liegen in 
bewährten Händen, und das Pro— 
gramm verheißt einen genußreichen 
Abend. Nach einer muſikaliſchen Be— 
grüßung ſeitens der Sänger, die ſich 
ſpäter noch mit zwei Liedern und dem 
Stückchen „Ein luſtiger Sängerwett— 
ſtreit“ vernehmen laſſen werden, wird 
Präſident Eugen Niederegger eine Rede 
halten, worauf Herr Simon Edlmann 
die Anweſenden mit zwei Tenorſoli er— 
freuen wird. Ein luſtiges Duett wer— 
den die Herren Wilhelm Sack und 
Albert Hack zum Beſten geben, und auch 
das Quartett der Herren Edlmann, 
Pieritz, Todtleben und Hieber wird den 
Humor zur Geltung bringen. Nicht: 
mitglieder haben nur Zutritt, wenn fie 
im Bejit von Einlabungsfarten find. 


| Herbli-Eröllnung 


Bon neuen und 
sebraudhten 


PIANOS 


In unferem großen Bor: 
rat von gebrauchten 


"Tprishts” 
find folgende Bargains: 
Guild.....8 75 Detmer....8100 
Zwitdhel..$ 9O Singer... .8115 
Bauer ....$10O Harbman...3125 


und viele andere bon 
$150 aufwärts 


Nene Bianos von 


$195-- 


Leichte Sahlungen. 


DE Alte Pianos oder Orgeln 
in Tauſch genommen. 


W.W. Kimball Co 


$.-W.-Ecke Wabash Ave. 
und Jackson Bivd. 
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Geo. Schleiffarth 


beliebt 


bei jedem Mann, der eine Ladung davon in die 
Pfeife ſtopft oder eine Zigarette davon rollt. Es iſt 
Prince Albert, mit dem feinen Geſchmack und 


Aroma, das Euch gefallen wird, 


Er beißt nicht auf der Zunge, weil 


der Stachel durch ein patentirtes Verfahren ausgeſchieden iſt. 


PRINGE ALBERT 


the national joy smoke 


ift der großartigfte Tabak, mit bem hr je Eure Pfeife gefüllt 
Er hält lange vor und ftopft fic gut. 
immerfort rauhen, und er madt Eure Zunge nicht meh, mie 
‚andere QIabafforten die tun. 
Rollt Euch eine Zigarette mit Prince Albert, und erfahrt, mie 
viel beffer er it, als die gewöhnliche trodene Sorte. 


habt. 
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Schwer verbrüht. 


Der ruffifhe Slieger . Janaz Semeniuf 
eılebt einen Uufall. 


Der ruffifhe Flieger Jgnaz Seme- 


niuf hätte gejtern Abend fatt fein Leben | 


eingebüßt. Sein Wafjerflugzeug ver= 
unglüctte gleich beim Abflug, al3 die 
-Schraube bei der Berührung mit den 
Wellen des. Sees in Stüde ging. Die 
Zufchauer bemerften e8 und riefen ihm 
zu, zurücdzufommen, aber Semeniut 
fonnte die Zurufe nicht hören, da das 
Geräufch feines Motors fie übertönte. 
&o flog er ahnungalos weiter, bi3 fein 
Flugzeug fich plößlich zur Seite neigte 
und im Waffer verfehmand. Seme- 
niuf, von einem Gummiradreifen über 
MWaffer gehalten, wurde bon einem 
Motorboot gerettet, und ging, obmohl 
feiner ‚Sinne por Schmerzen faum 
mächtig, lächelnd nad dem SHojpital- 
zelt. E3 ftellte fich nämlich heraus, 
daß bei dem Sturz fochendes Waſſer 
aus einem Behälter des Ylugapparats 
fih über ihn ergojfen und ihn vom 
Halfe an abmärts furchtbar verbrüht 
hatte. Die Uerzte geben Hoffnung auf 
feine Wiederherftellung, doch wird bie 
Heilung large Zeit in Anfprucdh neh- 
men. Das verfuntene Flugzeug wurde 
fpäter au8 dem Waffer geholt. 

Einen noch qut abgelaufenen Unfall 

hatte der junge Wrightfche Flieger 
Yarnum I. Filh. Ungefhidte Mecha- 
nifer hatten am Abend zuvor an dem 
Tlugzeug des Herrn Filh die Drähte, 
mit deren Hilfe - die Flügel - ge- 
ftellt werben, in Unordnung gebracht, 
und ala Filh geitern bei fcharfem 
Winde in ver Luft mar und balanziren 
mollte, ließen die Flügel fich nicht ver- 
ftelen. Unter großen Schwierigfeiten 
führte Filh am Nordende der Flug» 
bahn eine Drehung auß und einen 
außerordentlich jteilen Abftieg aus 200 
Fuß Höhe. Er ftrich fo dicht über der 
Logengallerie herunter, daß fein Flug—⸗ 
zeug die Hüte der Zufchauerinnen in 
den LZogen faft berührte. 
Die „Steeplehafe” gewann Bedwith 
Haven (Eurti) in 4 Minuten 39 
Sekunden, nah ihm famen Glenn 8. 
Martin (Martin) und Anthony Yan- 
nu3 (Benoift). Bei der Befchreibung 
ber „3“ auf dem Waffer blieb Jannus 
in 6 Minuten 46 Minuten Sieger; 
Zweiter war Martin. 


isn ee 
Fieldmuſeum. 


Vorträge im Oktober und Vovember in 
der Fullertonhalle. 

Das Fieldmuſeum veranſtaltet in 
den Monaten Oktober und November 
die nachſtehenden Vorträge, welche an 
jedem Samstag Nachmittag um 3 Uhr 
beginnen, mit Lichtbildern erläutert 
—* bei freiem Eintritt gehalten wer: 

en. 

5. Oktober: „Die Zmerajtämme auf 
den Philippinen“, Herr Yan Cooper 
Eole vom Fieldmufeum. _ 

12. Oftober: „Ein Botanifer im 
fernen Diten”, Dr. Charles . Mills- 
paugh vom ehem: 

19, Dftober: „An Koftarifa und 
Panama’, Dr. ©. E, Meet vom 


Di Sara, Die hr Immer 
ee P 


hr könnt ihn 


Kauft Prince Albert in irgend 


einem Laden in 5c Zeuglädden, 
10e Büchfen und Halbpfund- und 


Pfund-Büchlen. 


R. J. REYNOLDS 
TOBACCO CO. 


Winston- 


t — ——— 
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North Avenue, Ecke Larrabee Str. 


Mir fündigen hiermit die 


‚Eröffnung der 


Herbit : Sailon 


an und lenken Eure‘ Aufmerkjamkeit 
bejonders auf unjer jpezielles Lager von 


Hochfeinen 


Kleidern zu 


populären Preifen. 


Männer: 
Anzüge... 


9, S18, 520 


in allen neuen Herbftmodellen und in 
prachtvollen Schattirungen von ‚grau, 


braun und blau. 


Hüte für alle Köpfe & 


— 
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caden offen Samstag Abends bis 10:2350 Uhr, 


Sonntags 


bis Mittag. 
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Frant M. Chapman vom Amerika⸗ 
niſchen Naturwiſſenſchaftl. Muſeum. 

2, Movember: „Ein Botaniker im 
fernen Diten“, u. Vortrag, Dr. 
C. F. Millspaugh. 

——— Neufundland“, Prof. 
MS. Fernald von der Univerſität 
Harvard. — 

16. November: „Die Geologie Chinas 
und ihr Einfluß auf das chineſiſche 
Volk“, Prof. Eliot Blackwelder von der 
Univerſität Wiskonſin. 

28. November: „Chineſiſche Kunſt“, 
Dr. Barthold Laufer vom Field— 
muſeum. 

30. November: Profeſſor Whitmans 
unveröffentlichte Aufzeichnungen über 
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CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Gekauft Habt 
4 —— ug 


| 


„Vererbung und Entwidlung”, Dr 
| Dstar Riddle vom Carnegie Inftitut, 


I 
I 
| „Wedfters Wörterbud.t 


Das Verlagshaus G. & ©. Meta 
riam Company in Springfield, Maff., 
: hat Einhaltäbefehle gegen die W. Eon 
: ten Company, Charles E. Thompfon 
|& Eo. und M. U. Donohue & Ev, 
| beantragt. E3 fol diefen Berlegern 
| die Herausgabe von Wörterbüchern 

unter dem Titel „MWebfterd" ober 

„Noah MWebfter“ verboten werben, denn 
| die Kläger behaupten, daß ihr Haus 
das ausschließliche Recht auf Benupung 
| diejes Titels von Webiterd Erben er« 
| morben habe. 


 Rurz und Re, 
* Mittel3 Leuchtgafes ‚ger 

ftern Nachmittag —— — 
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” —— Boot, H N, oder 
mer, 6. floor. Die 


rämiengzim 
Artmmung ie — 


Hunderte der eleganteſten neuen 815, S18 und S20 Serbit- m u und $20 Serbit: 
Anzüge, mittelihwere und jchwere, zu 


E38 befinden fi Hunderte von Anzügen in diefer Partie und alle find die 
beiten der 1912 Mobelle, 

‚ Größen von 33 bis 44, aber eine ganze Anzahl 

' find für die großen Männer — folde Mäünner, 

m melde gewöhnlich viel Mühe haben, etwas Paſ⸗ 

E3 find die beften unjerer 


= SesabormsO => 


Die jenfationelle „Challenge“ in Männer ‚in Männer: Kleidern] 


Emlite ElirCn 
Regenröde fi. Mäts 
* Ge ” 44 

ef ih eue ⸗ 
een. Kar der rere⸗ 
—* Modellen zuge⸗ 
itten ⸗ 2 
55 


$8 wert, 


| Modelle. Weiter Schnitt u. gute Länge 
| umd alle find Aa vr gg Größen von 
34 bis 44 
davon. 
Werte, jeder nur 


fendes zu finden. 
$15, $18 und $20 Anzüge, 


die meiftln davon in 


eziell Epejien für Samıtan 


Iriſh Etem, Dublin Sthl, 30«. 
458 Haſh mit Süßkar⸗ 


a —— Brandyſauce, de. 
In unſerm 5, Floor Vure Food — — 


9 


In dem Sortiment ſind Anzüge aus Cafſſimeres, Cheviots, Tweeds und Kamm⸗ 
garnen. Alle prachtvoll geſchneidert, ſor gfältig und nach außerordentlich gu— 


tem Geſchmack gemacht. 
Farben. 


Männer Slip⸗Ons, neue Herbſt⸗ 


Gerade 200 


810 


er 
Gute 15. 


$15, $15 und $20 
Ben, 34—44 einfchli 
mifcht, Orfordgrau u. fanch geitre 
Cafjimere-Stoffe 
Körper= u. ae fehten. 


Hunderte von eleganten neuen Anzügen, fowohl in 
mittelmäßigem wie fehwerem Gemicht und in hellen und dunklen 
Die hübicheiten neuen $15.00 und $20.00 Anzüge zu 


$10 


für Männer, 
jerte. Alle Gebe 
ßlich. Dunkelge 


Herbit-Ucbergicher 


Hübfches 


Si0 


320 und 522.50 Männer - Herbfi - Anzüge von 


Amerikas beflen Zabrikanten, 16.50 


für Männer in jeder 


€3 find zwei» und 
Stnöpfige Modelle 


Statur. Eingeichlojien find Cheviot3, Caſſimeres, ſchott. Gewebe, 


fey. Mifhungen, Worjteds u. marineblaueSerges. Feine $20 u. 22.50 Werte, 16.50. 


Hojen f.Männer u. jun 
ne Männer. Größen 28— 


42 


fige Eafjimeres u. Che- 
bivt3 — ae 
Farben, 82 


Männer. 
Zaillemaß. Zubverläf- 


fanch Eajjimeres. 


1.19 


gefchneidert, $3 tot., 


Hofen f. Männer u. junge 
29 bis 42 Taille: 1 
mak. Gemifchte Cheviots u. 


Sübi e Hofen für Män- 

Aller Größnn, 30 bis 
4 f. Reguläre, 42 bis 46 f. 
ae Reinwoll. Woriteds, 


Alle find Fafjimeres und blaue Ser» 
beliebte Farben, qut 


nes, $5 und $5. 
Werte, für 


82 "3.50, 


79e ih der „‚Ehallenge‘ « Preis für Hegiigee - Hemden, wert 31.50 und 82.00 


Negligeehemden für 


Negligees, marfirt 
zu 


Männer, 
$1.50 und $2 Werte, alle jchön ge- 
mwajchen und gebügelt. Eingefchlof- 
fen jind einfache oder gefältelte, 
meiche Bongees mit Halsband oder 
befeitigten Kragen, gewafchene ge—⸗ 
mebte Madras und mweihe gefältelge 


1% 


Gewaſchene Negli— 
geehemden für Män— 
ner. Odds u. Ends 
bon $1 und $1.25 


Merten, 48 c 


morgen, 
Muslin oder Do— 
met Flanell Nacht-— 
hemden für Männer, 
morgen, 
Challenne, 90c 
Schwarze mercer- 
ized Männerjtrüm- 


Seidene Your-in-Hands für Män- pfe, 19: Wert. Ganz 


ner. Offene Enden und mwend- 
bar, 25c und 35c Werte, 
„Shaimfnit“ mer: 
cerized 2. 
ftrümpfe, 25c 


2% 


farb., ® 


LZotalbericht. 
Neue Eiuſchränkung. 


ner, 25c W., 
grau, DOr- 
ford, Pr. 


Stadtratsfinanzausfhuß für Straßen und 
Kloafenreinigung. 


Die großen Einfchräntungen, melde 
in ber ftäbtifchen Verwaltung notmen- 
dig geworden find und unter denen in 
eriter Linie die armen Teufel im Stra- 
ben=, Gaffen- und Abzugstanalteini- 
gungsdienite zu leiden hatten, welche zu 
Hunderten entlaffen worden find, Tol- 
len, laut Beichluffes des Stadtrais- 
finanzausichuffes in beffen heutiger 
Sigung hinfichtlich diefer Reinigung3- 
arbeiten aufgehoben werden. linzählige 
Beichwerden über den fi anfammeln- 
. den Unrat, der in den Sloaten oben 
drein die Gefahr von Erplofionen in 
fi birgt, find bei den Mitgliedern des 
Stadtrats aus der Bürgerfchaft ein- 
gegangen. Stadtratsmitglied Culler- 
ton jhlug den Kollegen auch vor, ben 
Waſſerwerksfonds anzugreifen, wie es 
früher gang ung gäbe war, und einen 
Ieil der Gelder zur Kloafenreinigung 
zu verwenden. Der Ausſchuß hatte 
nichts gegen den Plan, will aber, ebe 
wm auftimmit, den Korporationsanmwalt 
um ein Gutachten über die gefellliche 
Durchführbarkeit erſuchen. 

In der Ausſchußſitzung wurde auch 

mitgeteilt, daß die Abwaſſerbehörde 
an bdielen Stellen die Arbeiten zur Er—⸗ 
weiterung des Straßenbeleuchtungs⸗ 
ſyſtems eingeſtellt habe, aus falſcher 
Sparſamkeit. Die Stadtväter Cermak, 
Schultz und Kearns verlangten na— 
mentlich kräftig, daß die Behörde zur 
Erfüllung der Vertragspflichten an— 
gehalten werde, und Reading, welcher 
als Abwaffertommifſat land dirt, be⸗ 
hauptete, daß die Behörde die Stadt 
beſtändig ausgebeutet habe, Privatar⸗ 
beiten den Vorzug gebe. 
Der ſtädtiſche Elektriker Palmer be⸗ 
ſtätigte die Angaben, und der Aus⸗ 
ſchuß beſchloß dann, ſich mit dieſem 
Beamten in der nächſten Sitzung der 
Abwaſſerbehörde am Dienſtag vorſtel⸗ 
lig zu werden. Die Behörde muß bis 
zum nächſten Dezember 3000 elektri⸗ 
ſche Bogenlampen auf den Straßen in 
verſchiedenen Stadtteilen einſehen und 
beleuchten, 3000 im nädhiten und 4000 
im zweitnächſten Jahre. Palmer em⸗ 
pfahl, die bisher gebräuchlichen Bogen⸗ 
lamjen mit Medtelftrom abzuschaffen, 
meil fie veraltet feten. Das fofte nur 
$85,000. Um ein einheitliches mobder- 
nes Straßenbeleudtungsfnftem zu er⸗ 
zielen, fei eine Ausgabe bon $2,000,- 
000 erforberlich, diefe Ausgabe werde 
ſich“ aber bald bezahlen. 

PaPlmer wurde von dem ihm nach 
ausführlicher Darlegung ſeines Pla⸗ 
nes zuſtimmenden Ausſchuß aufgefor⸗ 
dert, einen Zufah zu dem Vertrag mit 
ber. Wbmafferbebörbe . außzuarbeiten, 
um ben Plan zu verwirklichen. 


. Der fogenannte milatruſt. 


17c 


Gafhmere Halb: 
ftrümpfe für Män- 
tan, 


18c 


| been 


nahtloſe 
Qual., Pr. 10c 
Reinfeid. Halb- 
ftriimpfe f. Män- 
ner, 50c Wert, 


—— 


| u. farbig, 


Anzahl Anterfuhungsbeamte unter 
Charles %. De Woody vom Amt des 
BundesgeneralanmwaltS murde ausge- 
fanbt, um das Bermeißmaterial zu fam- 
meln, nachdem Bundesgeneralanmwalt 
Miderfhbam über die Sachlage aufge- 
Härt worden tit. Wenn möglich, Jollen 
die Bemeife fchon den am 7. Dftober 
zufammentretenden Bundesgroßge- 
fchworenen behufa Erhebung von An- 
tlagen gegen die mutmaßlih Schyldi- 
gen unterbreitet werden. Der Gelund- 
beitälommiffär Dr. Young und bie 
diefem in feinem Kampfe um reine 
Milch beiftehenden Stadtratsmitglie— 
ber werben ebenfalls befragt merden. 


Eine faftige Enthüllunae. 


Die an anderer Stelle mitgeteilte 
Erhebung von Anlagen gegen zmei 
böhere Polizeibeamte, welche die ka— 
nadiſchen Banträuber entwiſchen lie— 
ßen, und die Wiedererlangung eines 
Teiles des von den Verbrechern ge— 
ſtohlenen Geldes ſind die Vorläufer 
ſaftiger Enthüllungen. Es heißt, daß 
die Bankräuber von den geſtohlenen 
$272,000 $140,000 bier einmechjeln 
wollten, und babei hatten fie gemifle 
Glüdzfpieler und angeblich auch Poli- 
zeibeamte ala Helfer&helfer gegen ba3 
Beriprechen hoher Kommiffion gewon⸗ 
nen. Die Ausführung des Planes 
fcheiterte angeblich an der Tappigfeit 
des Leutnants Burns, als diefer den 
Verhaftungsverſuch machte. 

Der Wirt Sidias iſt verſchwunden, 
nachdem ihm ron den Räubern die 
Mitteilung zugegangen war, daß ſie 
ihn und den eigentlichen Verräter um— 
bringen würden. Die kanadiſchen 
Banktfcheine Jollten Griechen *ange- 
[hmwindelt werben, melde Geld nad 
der alten Heimat fenben. Auch die 
Pintertonfhen „Geheimen” hatten 
hon ihr Net urı die Banträuber ge- 
— ala ſie durch Burns' Vor— 
gehen gewarnt und flüchtig wurden. 
Die Polizei haf einen Mann gefun—⸗ 
den, der Verſieck eines Teils der 
Beute in Chicago kennt, es aber, aus 
Angſt vor Ermordung, nicht vor der 
Ergreifung der Räuber angeben will. 


Im Garn. 


Angeblihe Wagendiebe in ihrem NMeſt 
überrafct. 


Der erfte Erfolg bes jüngjt gegrün- 
beten „Sartage Club“, defjen Bejtre- 
bungen fich gegen bie zahlreichen Waa⸗ 
rendiebſiähle von Wagen richten, 
wurde heute verzeichnet, als die dem 
Klub zur Verfügung geftellte Polizei- 
mannfhaft im Gebäude 22 ©. Aber: 
ben Str. ein Neft angeblicher Wagen- 
diebe außhoben. Bon den jechd Ber- 
bafteten find vier vorbeftraft, feftneh- 
men ließen fie fich erft, nachdem bie 
Poliziften Gebraud bon ihren Revol- 
gemacht hatten. In den Amts- 
taum bon Hilfäpolizeichef Schuettler 


a Et 


— Johnſon, Richard Clifford und 


Blanket Badero— 
ben für Männer, 
$3.50 Werte, neue 


Herbſt⸗ 2 48 


muſter, 
83 ſeid. Negligee- 
hemden für Männer, 
Paſſe oder 
befeſtigter 8 


Facon, —2 0 
1.9 


zu 
Aecordio 


Reinſeidene 
69€ 


geitridte Ties, — 

$1. 50 Werte, 

: meane —— 

emden u. -Hofſen & 

f. Männer. = 39€ 
Graue wollene 

Hemden und Un- 

terhofen für Män- 

ner, jchmere 


wr 
oder ittere LIE 


zu 


Harry Burke. 

Die erſten Vier 
Zuchthauſe geſeſſen. 

Die Häftlinge haben jenes Haus 
augenſcheinlich als Niederlage von 
Diebesbeute benutzt, wenigſtens wurde 
die Polizei deshalb darauf aufmerf- 
fam, weil fie erfuhr, daß dort Qebens- 
mittel und andere Waaren zu erftaun: 
ich billigen Preifen an Bermohner ber 
Nachbarschaft verfauft wurden. 


haben . fon im 


Kam an Die Unvehte,. 


Allzn große Freundlichkeit Foftet H. Schall 
35 und die Gerichtskoſten. 


Der 20jährigen Georgiana Porter 
tiß geftern Abend der Gebulbsfaben, 
nachdem drei Männer fie im Verlauf 
bon fünfzehn Minuten an der 22, Str. 
und Michigan Ave. mit einem freund: 
lichen „Hello, Kid!“ angerufen hatten, 
und fie ließ den dritten Schlanterl, ber 
fich die Freiheit genommen hatte, ein= 
fach feitnehmen. Er, ber 26 Nahre 
alte Verkäufer Henry Schall, 2716 
Cottage Grove Ane., mußte fich heute 
bor Stadtrichter Wella in Der Bezirks⸗ 
mache an der South Clark Str. ver- 
antworten. Schall erklärte, er habe 
fi in der Perfon geitrt. Er wurde 
zu einer Gelbftrafe von $5 und Tra= 
gung der Kojten verurteilt. 


—— — — — — 


uUm ihr Leben. 


Jugendliche Räuber wegen Erſchießung 
von John Engel prozeſſirt. 

Hilfsſtaatsanwalt Sullivan verlas 
heute in Richter Coopers Gerichtshof 
das Geſtändniß von drei jungen Bur— 
ſchen über die Ermordung des Schank⸗ 
wirts John Engel, 2534 Southport 
Ave. Die Angeklagten, gegen welche 
der Staat die Todesſtrafe beantragen 
wird, ſind Benjamin Naldolski, 17, 
Thomas Bromand, 19, und Harry 
Jacoby, 20 Jahre alt. Sie hörten die 
Verleſung aufmerkſam an; einmal 
brach Naldolski, der Jüngſte, in Trä⸗ 
nen aus. In dem Geſtändniß ſagen 
die jugendlichen Verbrecher, ſie ſeien 
am Abend des 24. April in Engels 
Wirtſchaft gegangen, doch nicht in 
räuberiſcher Abſicht, der Wirt ſei bei 
dem Verſuch, ſie hinauszuwerfen, ums 
Leben gekommen. eſtehen aber 
zu, daß ſie vorher an demſelben Abend 
bier Leute beraubt haben. Nach dem 
Verbrechen begaben fie fih zum 
„Star"Speifehaufe auf der Norbimeft: 
feite und ließen ihre Revolver bort. 
Dies führte zu ihrer Verhaftung, denn 
Detettines entbedten die Waffen und 
warteten bie Rücdtehr der Befiber ab. 
Der Staat will nachmweifen, daß Engel 
das Opfer eines Raubanfalls geworden 
tft. Jacoby * den — — 
abgefeuert haben 


— nahen eh pen (zum 
Dien eine 
Rinder hen m 2 a Lie 
Dadell — 
— 


Große mit offenen Enden, 
50c Werte, zu 
Ecru Union Suits 
für Männer. 
Wert. Mittelſchwere. 
Morgen 


Negligeehemden für Männer, in 
einfachen oder gefältelten Facons, 
alle in den neueſten Muſtern für 
den Herbſtgebrauch. Viele in dem 
neuen Cluſter Pleat Effekt. Nicht 
ein Hemd in der Partie weniger als 
82 wert. Große Challenge-Bar⸗ 
gains, das Stück — — 25 

22 


zu 
Four⸗in⸗Hand Ties für Männer. 


cr 
2It 
„Munfing“ Win: 
ter Union Cuii3 
für Männer. $1.50 


Mert für $1 


nur 


$1.00 


69€ | 


Ein Erbfhafisitreit, 


Anwalt Wright verlangt $50,000 von 
den Erben Jonathan Elarfs. 


Sm Gerichtshof Kreisrichter Gib- 
bons’ begann heute MWormittag bie 
Beweißaufnahme in der Klage des An- 
malt3 U. B. Wright gegen die Erben 
des verftorbenen Jonathan Clark. 
Wright verlangt Anmwaltsgebühren in 
der Höhe von 50,000 für bie Beile- 
guna eines Erbfchaftsitreits über dag 
Vermögen, der im Nahre 1908 be- 
gann. Anmalt %. H. Scoatt, der Ber: 
treter der vier Kinder Glarf3, erhob 
nahdrüdlih Einfpracdhe dagegen, daß 
Wright al3 Zeuge vernommen werde. 

Der Richter mies den Einwand ab 
und erklärte, er werde fpäter entjchei- 
den, ob Wrighis Ausfagen zulaäjitg 
feien. Der Anwalt fagte aus, er habe 
im Jahr 1903 kegonnen, Beweißmate- 
tial für die Klage auf Anfechtung des 
Zejtaments zu fanmeln. Clark ſtarb 
im Jahre 1902 und hinterließ eine 
Million. Seine Kinder behaupten, 
fie hätten nie ein Ablommen mit 
zen getroffen, ihm $50,000 zu zab- 
en. 


Durdhgebranntes Saul, 


Polizift Henry Norris hielt heute, 
nachdem er eine Strede weit geſchleift 
und dabei verletzt worden mar, einen 
durchgebrannten Gaul des Wüfcherei- 
befigers U. H. Barkftrom, Nr. 421 Oft 
61. Straße, an, nachdem das Tier an 
der Rayfchule, Dit 57. Straße und 
Monroe Upe., vorübergeraft war. Die 
Kinder waren rechtzeitig geflüchtet. 
Dem Beamten murbe bie Uniform 
völlig zerfegt. 


* Aufregung unter den Angeftellten 
ber Chicago Telephone Co. und Pa: 
tienten der Chicago Wugen- und 
Obrentlinit rief heute Mittag der 
Brand eines Kraftmagend vor dem 
Haus 321 W. Wafhington Boul. ber- 
por. Der Kraftwagen verbrannte 
teilmeife. 


Der ruffiigehinefifge Streit. 


London, 20.Sept, Wie der Londoner 
„Times“ aus Peling gemeldet mwirb, 
fündigte der chineftiche Kriegaminifter 
in einer nichtöffentlichen Sihung der 
Nationalverfammlung an, daß bie 
Regierung jedem Angri M in ber inne- 
ten Mongolei mit Waffengewalt be- 
gegnen würde, dagegen bereit fei, die 
ruſſiſchen Bedingungen bezüglich der 
äußeren Mongolei anzunehmen, in der 
Hoffnung, dureh Zugeftändniffe bort 
den Ahnfchluß der Mongolei an die 
hinefifhe Mepublit zu erreichen. Be: 
züglich Thibets erklärte der ftellvertre- 
tende Minifterpräfident Tſchauping⸗ 
iſchun, die Regierung ſei bereit, mit 
a au der Grundlage 
Le — 


Ehe — 


Lumgen daben. oh fragen bon 8 
er ment De 1, ‚eo. 


— — der Slam Mes e |} 


"rei Schriftleitungl * 
Eingeſandt“ des Herrn ert 
Brise vom hg o ſich Mn 2* 
e e um Aufn olge ile 
ir u erjuchen: „Den Feinden der perfüns 
iden Freiheit”, —* Herr Prieske die 
—— zu nennen * , fällt e8 
t ein, eine u n die Te 
and x zu ve alten, {6 Ombetn die ® 
rabe —9 ein nach dem Wortlaute = 
mafjenbaft verteilten Flugichriften: 1. 
eine Demonjtration; 2. eine Heerſchau; 
8. ein Proteſt, und 4. eine Forderung; 
eine Demonftration für bejjere mora is 
fche Buftänbe, eine Heerſchau der Män⸗ 
ner, ivelche für beilere Auitände arbei- 
ten, ein Proteft gegen Lafter und _Ver- 
bredien, ımb eine er Durch⸗ 
führung der_ beitehenden feße ohne 
Furcht oder Gunit. 
Was Herrn Baitor Willinmd3 angeht, 
b fei bemerkt, dah berfelbe ein warmer 
teund der Ausländer iit. 
Hochachtend, 
Alois Knapp, 


1836 W. Jackſon Blod. 


Zeitweilig geſchloſſen. 


— — 


C. C. Gleaſon wieder Direktor des 
Collegetheaters. 


Das Eollegetheater wird morgen 
Abend gefchlojjen, und die Direktion 
wird dann aus ven Händen ber United 
Play Company toieder in die von T. 
E. Gleafon übergeben. Herr Gleafon 
wird dad Haus am 7. Ditober mit 
einer ftehenden Truppe wieder eröff⸗ 
nen. 

———— 


Kunfthandwert und Induſtrie. 


Die etwa 200 Präfidentinnen der 
Ehicagoer Frauentlubs find eingela- 
ben worden, als Empfangsausſchuß 
zu bienen bei dem 12, Yahrestongrek 
bes Umerilanifchen Verbandes für 
Kunſthandwerk und Induſtrie, der 
vom 26. bis zum 28. September im 
Hotel La Salle abgehalten wird. Frau 
Robert L. MceCall, die Präſidentin 
des Weſt End-Frauenklubs, wird den 
Vorſitz über den Empfangsausſchuß 
führen. Die Vorkehrungen zum Kon- 
greß trifft die „Arteraft Inſtitute 
Guild“, der biefige Zeig bes genann= 
ten Verbandes, 


Beitahl einen Blinden, 


Albert Eulbert, ein ältlicher Blin- 
ber, meldher Schnürfentel und Blei- 
fiifte auf der Straße verfauft, jtellte 
am Mittwoch den 15jährigen Salca- 
tore Rob als jeinen Führer an. Roß 
führte den Blinden nad Weit Madi— 
fon Str. und Aſhland Blod., wo er 
ſich mit der Handtaſche, welche Cul— 
berts Waaren enthielt, aus dem 
Staube madte. Der berzlofe jugend- 
liche Dieb murbe heute in der Nähe 
feiner- Wohnung, 611 Eming Str, 
verhaftet, und mirb dem Yugendge- 
richt übergeben merden. Rob geitand, 
Culberts Warren verfauft zu haben. 


— 


Uusfiug nah: Milwaukee. 


Auf Einladung der Baiernvereine 
bon Milwaufee zu ihrem am 6. Dt. 
ftattfindenden Oltoberfeſt hat der 
Bairiſchamerikaniſche Ver— 
ein von Cook Countyh beſchloſſen, ſich 
mit allen zehn Sektionen an dem Feſte 
zu beteiligen. Auch der Chicago 
Bayernverein, die Bahern-Frauenver⸗ 
eine, der Verein „D' Wildſchützen“ in 
tiroler Tracht und der Lake View Ver— 
ein werden die Fahrt mitmachen, alle 
nehmen ihre Fahnen mit und auch eine 
Muſikkapelle. Das Komite hai alle 
Vorkehrungen getroffen, die Fahrt 
recht gemütlich zu machen. Die Fahrt 
von Evanſton nach Milwaukee und zu— 
rück koſtet bei dieſer Gelegenheit nur 
81.40 die Perſon. Vereine und einzelne 
Perſonen können ſich anſchließen. Die 
Fahrkarten müſſen im Voraus bezahlt 
werden, ſie ſind an verſchiedenen Stel: 
len zu haben. 

— —ñ— 


Wer iſt der Tote? 


Vor dem Gebäude Nr. 2020 Roscoe 
Straße erlitt geſtern Abend ein junger 
Mann einen epileptifchen Anfall. Die 
Polizei fchaffte ihm nach dem Ulegia- 
nerhofpital, mo er heute Morgen in 
Krämpfen ftarb. Yn feinem Befit wur: 
de nur ein Abzeichen der Laftfahrer- 
gemwerfjchaft Nr. 705, fonft aber nichts 
gefunden, was Auffchluß über feine 
Perfonalien hätte geben können. 


‚Kleine Anzeigen. 
verlangt Manner und | u 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Cent dad Wort.) 


Berlangt: Erfahrene Brefjer n.Schnei- 
ber für eben an Damen» 
KHleidungsftüden. Zwiihen 8 u. 11 Uhr 
Vorm. beim Supt. vorzuipreden. 

Garfon Birie Scott et 

State und Mabiien Cr 


fep15,17,18,20 


Verlangt: Erfahrene Schneider an Da- 
ran; mäjlen eriterflaiie 
Arbeiter in ihrem Yadh fein. Zu erfragen 
Kleidermadjer-Abtellung, 9. Floor, nörbl. 

Garion Bırie Scott. En, 

State und Mabtion Straße. 


fep15,17,18,20 


—5 ofort er Bes 

Beciiäiten ver ber —X Weftern 
Morgan Str. 

—21ip2 


. 4108 
6 gereeben gute — Ss 


BE 


Berlangt: 
La &alle & 


ne 


Verlangt: , um das Zuſchneiden von 
nn, „Saie 4 * TR 
z 1sfpimt 


Berlonst; Ubrmacher 
ernbe Stellung; guter ge 


adj, Sant: | 
——— 


eg - a ae 
dieſer 1 Gent das 
und Galle. Zugnbeit" 101076, 75. ER 
sera re Me in m In Cpecatip Matt zur 


J ine aftgemet emeine W 


t. rate M 
Selen Elimbuckt, u 


bet. Berländige * 


Verlangt: Schuhmacher. 
—— Fin oe ein, 
agen in der ine 


hrs Männ; 
di er ak ball Field & Gompang, 


muß 
eparaturaebeit. 
ta 13, Yiloor, 


Berlangt: Blolinfp vieler, für deutſche T 
mul naberes fchrift Ho * Az 6:30 — 
t ©&t. Wagner, 302 8 


Verlangt: Ein Junge, die Bäderet au a erlernen. 
6 N. Nomoiıb ir., 3 Blods jüdlih bon 
Bart Blvd, 


angt: Starter Junge an Brot und Gales, 
— N, N Palfted Str. 
Aren Jun e mit etwas Erfahrung in 
Bäd 3514 Fulterton Ave be. 


Verlangt: Mulkeiuen in Elcanin 
das Breilen b gieden. Kommt fer 
2608 N. Halfted 


Verlangt» * guter BWaiter für Saloonarbeit. 
412 ©. Wabaih 


Berlangt: 10 Schubmader an Reparaturen 
nd Guftom-Schühen und welde an Sieming, 
Mafchinen arbeiten fühnen, auberhalb der Stab 
MR, Larfon, 164 North Fifıb Ade. 


Barbier, Samftag und Gonnta 
gier Arbeiler. Suter Lohn. u, 


re Muß 
g auc Ürbeit, 


en t: 
Sedgivte 


Berlan 
man. 


net: Schneider, Rodmader und Bufbels 
Albrecht, 034 Debfter Av Nlve. 


Verlangt: Stetiger Küdenmann. $9 u, Board. 
513 R. Weſtern Ave. 
· —— 


Verlangt: 
bort Ave, 


Berlangt: 


Guter Schuhmacher. 3257 South- 


Et reifer in Cleaning Store. — 
ne er ffafon 


Berlangt: Junge, am Mildiwagen zu belfen. 
10—18 —9 alt. 1424 — de. (ea 


Verlangt: Schneider an Reparaturen und zur 
Aushilfe an Khden 9 WW. North Mipe, 


VBerlangt: Willow und Rattan NKorbmader. — 
1833 G&leveland Ave. X. E. Boller. 


Berlangt: Ein guter Junge in Butcheribop, 

Orders abaulieiern. 2156 x Chicago pe, 
Verlangt: Salvon-Porter. 101 S. Jefferſon 
traße. . 


Berlangt: Jungen, 1618 ie Sun alt; gute Ge» 
legenheit für nee. ran e Jungen. 
Wie 


Milwaufee Udenue und — na Straße. 


a ee 
Verlangt: Scrath Wheeler, an ee au 
arbeiten. Nadzufragen: Theo. 

Wells und Huron Str. 


Verlangt; Junge an Cales; Nachtarbeit. — 
2039 W. GHicago Ave. 


Eriter Klaffe Schneider für allge 


langt: 
— Nehmt Bow⸗ 


meine Arbeit. 4866 Lincoln Uve. 
manville Car. 
Verlangt: Ein auter Rodfhneider und einer 
für n neue u und alte Arbeit. 425 Genter Sir. frfa 
"Berlangt: Ein guter Porter, der Bar tet 
den iann; muß Referenzen haben. 1327Glybourn 
Ude. 


Verlangt: Schneider oder Breifer. 3234 
Greenwood Terrace. 


— Butcher für Samſtag. 2055 Archer 
Ave. R. Lux. 


— — — 


Mann zum Reinhalten und Packen 
M. Eisman & 


Berlangt: 
in Wyhoreſgle Jewelry: Geſchafi. 
Bros., 126 &, Wartet En. 


Verlangt: 2 PBloor por Woulders. Beltändige_ Ur 
beit. Nawzufragen: Atlinotis Malleable Jron 
&o,, 1809 Diverieh Parlivay. 
oder junger Mann zum 
Soutyfide Siniiting 

friajon 


VBerlangt: Steider, 
Lernen en Etridma jchine. 
Woris, 53017 S. Aih and Mt Ave. 


Verlangt: Ein Wagenihmi € 2 I. Rohs 
& Son, 2530 Cottage © Grove 


Chippers 
24. Place und Vauere dir. 


Verlangt: 


Welch Foundrey 
Go,, fr ‚ja 


Verlangi: Nürfchner. € Gute Gelegenbeit für ei- 
nen jungen "kann, fh euiporguarbeiren, Friich 
Gingewanderter erhält Vorzug. _Unträge mit 
Gebaltsanſpruchen zu. richten an Jos. Pohorsty, 
Manufacturing Hurrier, Security Bank Bldg., 
Cedar Rapids, Jowa. fr jajon 

Verlangt: Ein_lediger + Mann ald Porter im 
Caloon. 4332 Eliton Avenne, frfa 


Berlangt: Gabinetmefers: auter Lohn und ftes 
tige Arbeit. Unzufragen: Churdill Cabinet Co., 
Hoyne Ude. und Bioomingdale Road. 

Str. 


Teria Wutcher. 


Berlangt: Butd 
Berlangt: gt: Junger Mann am Wagen pu els 
fen, fahren und Rferde au beforgen. Stetige Ur: 
beit für paffenden Mann; muß enalifh ivreden. 
Nachzuftagen Samstag und Sonntag. 2340 Zul 
ton Str., 2. Flat, binten. 


325-—27 Dit 35. 


Verlangt: Ein erfahrener Mann für Haus 
und Gartenarbeit; dauernde Stelle; Referenzen 
verlangt; jemand mit Automobil-Kenntniffen bes 
borzugt. Abr.: O 245 Abendpoft. 


Berlangt: Sunge Leute finden. einträgliche Be: 
fhäftigung und ſogleich 14 en Sreiiie au 
erlernen. Schreibt Nbr.: poft. 


frfon 


" Berlangt: 1; Junas anfehnlid, 15—17, als Lauf. 
Durtatı, ür Koft und Logis arbeiten will, 
„9. Str, eriter Floor, 3 Uhr Nachm. 


Berlangt: „Ssrlangt: Schneider alß Helfer an Röden. 1726 
N. Zalman 9 


Ein 
Sedg 


erlangt: 
Holle 1238 d Sir, 


Berlfangt: Barbter für Freitag Abend, Sams 
tag und Sonntag. Guter Shaver. Schall, 2100 
South 40. AUpe., Ede 21. Str. dofe 


“ Berlan t: Ein guter "Burftmader der felbft- 
ftändig Wurftmahen und fhlahten fann: guter 
Lohn und ftellger Plab für den rihtigen Mann, 
Nahzufragen dei Rofe Saufage Co, Marfhall 
toron, Ia. dt—fg 


Verlangt: Srftttaffige deutſche Schuhmacher 
und Revarirer, Saben deutſchen — 
Sauer & Eon, 77 E, Monroe Str,, 1 ze. 

17fep, zw& 


——— Volirer an Plattenglas. 2345 2a La 
Calle Straße. di—fa 


und 


uter Bäder an Gales 
ir dofr 


Berlangt: Junge Männer im Alter bon 20 bi3 
30 Sabren, um die GEifengieherei zu erlernen. 
Gute Gele enbeit au abanciren und gute Löhne 
— während ber Lehrzeit. Fllinoi® Malles 

Icon Co., 1801 Diverfey "Bart — 


Verlangt: Metallarbeiter * ———— 
gest. . Warren & Co., 550 W. Ban Buren 
raße 


Verlangt: Junge von etwa 18 Jahren, für 
Grocery; muß deutſch und polniſch ſprechen; dau⸗ 
ernde Stellung. 1474 Milmaufee Ave, * ot 

pimw 


Berlangt: Agenten, 2 gute ——— um der 
mania Cchenöber[\herungs- 2* zu verkau⸗ 
fen, fönnen bon $25 b e "acc che berbie> 
nen. Erfahrung nicht MR, Boller ° Nor⸗ 
ton, 3166 Lincoln Abe. 18fpim 


e— vreffer. Kaeſtner & Sec, 
m— 


Verlangt: Chandeliermader, Epinner, Mef: 
fing. gi —* Schraubenmaſchinen-, Drehbant⸗ 

ü Breß-Acbeiter, Puffers, Plattirer, Las 
—* und Affemblers. Nachzufcagen 124 N, 
Sefferfon Etr. midofr 


Verlangt; Holzdrechsler. 58 Oſt Latle — 
Vorzufpregen hinten, doft 


" Berlangt: Ein junger Wuntmacher, der feine 
Arbeit beritebt. 3820 &. Ab 3820 ©. Afdland de. do doft 


Verlangt: Zepeiesiete: erbeicateter Jantior-Seifer. Guter 
aldi en reie Wohnung, 1. Flat, mit Bad, braucht 

t en au fpre 4; 4236 Bincennes * 
oft 


Buttens an White —— — 


Verlangt: 
Co., 300 W. O 


Hequ, Jones & 
dofrfa 
Berlangt: ge über 16 Jabte, in der Avos 


S PR Veieyenbeit. Anzufragen: 58, ©tr, 
airte Üdenue. frf afon 


— Gabtnetmeter, Bend Sand. 32 Süd 
Canal Sir. 8. Floor, Front. dofe 


Pe für Be 


f F 
Heath & &o., 302 gt. 


Ontario Str. 
dofrſa 

Pitterd an Bogen St 
death, Jones & —— eh Em 
tario ro Str. — ——— 


REIFE | 
— 


ua 


BR 7 2 
ER Br 
NEN ER 


Br x verunnene Si achzufragen 


un: Tages in ber ( Hrice, 
inte Str., Jadion Biob. IH Ban Busen 


3 langt: Mafchinift, der 
ger an * ale nö Dreperdrbeit- Di 


ei 
Berlangt: &uter 
= giaemem Werigcug, Tür fer Raum tere 


Verlangt: * ür Samotag und Somtag 
1637 * 


Verlangt: a er ah 


&. California 


ü * * 
so‘ gs — — 


Verlangt: nge in Bäderei an Brot, 910 
Woche. Ye 9 Dipifion Er. ” — ben 


Berlangt: 
Southport Me 


Berlangt: Bladimithhelfer, 4366 Elſton 


Verlangt: Deutiher Yu: Lebeling tim 
Grocerpftore; Lohn und a 5 Heim, 
coln Avenue, 


erlangt: Lediger Mann ums Haus 
F Nee — nahe e 
Bea mit KRoft und Kogls 
Avenue, Store, 


Berlangt: gie az. 5* P 
—D— 5 Beite eu lan Veingen. en. 
uß deite € 
©. 211 Abendpoft. ’ " — 


exlangt: Junge an —— — 
*— oder einer, ber “ hade erlernen 
Kr guter od. 3039 Irving Park Blod. 


Berlangt: Soßtnetmaber. Commercial Cabinet 
e . rt 


&o,, 2234 Ogben 


Berlangt: Männer und \ffrauen, 


(Anzeigen uuter biejer Rubrik 1 Gent dad — 12 


Berlangt: Eheleute, Ma en 
x ——— u ne 


HG 
olf i 
cal & J——— waſbington J 


Eentral ee 201, 


Verlangt: Janitor, Mann und 
Kinder. Fabril. 730 W. Monroe 


Berlangt: Ehepaar, zuilglene 
Land; ein Kind nit auöge f 
gut mit rg = umgehen, 


und etwa Gatte 

Gran = —e * Haus bal 

gut 9 en und een guter 

eine öne, "heige Seimat für bie 
22, Sehen 


Eeite. "Ahr. poft, 
50 Männer und rauen für Teishte 
erlangt: 50 Männer und rauen 
eerlangt: guter Lohn. Zu Rn on; 
Lincoln Ave., Endpunkt der Kincoln Abe. Car 


Alters, aufs 
loffen; 
melten 


Guter Junge für Wäderel. 8 } 


4874 Sin” ’ 


— 


15fpind 


Stellungen juhen: Männer und Kunden. 
(Anzeigen unter diejer Aubril 1 Gent das Wert). 
| 

Gefuht: Erfahrener cn 


Klajje Storeiender und Wuritmader, 
gen ’Blag. £el.: Xincoin lacı. 


Geſucht: Blackſmith, der auch un 
Beuerarbeit veritegt, Judht dauernde Sie 
Mohawt Etr, Hoffmann. 


Gefucht: Junger Zn ei Stelle ala 


tender, jpricpt Deutich, be Far 


6 Jahre am legien Was, 
W. W. Rotth Avbe., Flat 3 

Weſu Junger zes ſucht ftetige —— 
1825 zadion Sit. Str. 


Te Tee 


beit, 


Geſucht: Erfahrener Srfahrener Porter, 
tautionsfähig, nlehrere pradenfennent enutnife,, au 
sewmiih enguifh, fucht Stelle. Mödr.: wir 


Ubendpoft. 

Gefuht: Guter deutfcher Zueimenes ſucht 
Stelle. Udr.: W. 24 Abendpoſt. 

Geſucht: Bäcker, zweite Hand an 
Biscuits, mit etwas Griafrung an Gates, 
Etelle, wo er fin gut an Kales einarbeiten 
Wor.: W. 25 Ubenpdpoft. 


—5* Zwelte Hand an Brot umd Gates 
ſucht Siele. sagarbeit, Kohn abe ahanföfteio 
Steiner, 1036 Eoı greB &tr,, nabe 
ve. »bone-2084 Seeley. 

Geſucht: Deuſcher Variender fuct — 
ſorat auch Poriterarbeit. 2728 Southport 


Geſucht: Deutſcher Mann, friſch eingewandert, 
30 Jayre ait, Weaichiniit, fucht fofort jtetige 
Urbeit, Scheut jeine Wrbeit; ijt ein guter Ban» 
arbeiter. Mafchinift, 938 Norty Abe, fefa 


Gefuht: Guter Bäder an Brot und Sales 
fucht Stelle. 5120 Juitine Str. 


Gefucht: Selbitändiger Brot» und Ealesbäder 
—* Stelle. Porazil, 5047 29. Place, Hal 
ihorne. 


eſna Bäcker, gut an — Rolls u, 
Gaies, guter Ofenarbeiier, fuct Stelle, Aiberi 
Sponer, 1807 Aliport Str, frfafo 


Gefucht: Gute zweite Hand an Brot unb Cales 
fucht ftetige Stelle. Maerz, 3038 ©. Ganul Str, 


und 
Be 


Gefucht: Porter und Sundmann, de t bartenden 
fann, fucht Stellung; beite —— O * 
Abendpoft. 


Gefudt: Zwei junge deutihe Bäder, nicht 
lange 5 Lande, fuhen a end melde Arbeit. 
2453 Wentworth Wpe,, breite. feite. ,_ Teil 


Gefudt: 


Mann, der Yutomobil, Pferde un bone: Qu 
Ber en fann, fudt Stelle. ’g on : 
t 216 

Gefuht: Mann, 35 Jahre * ſucht 
ala Diener, et aud mit auf Reifen. 


202 Abendpolt. 

"Gefust: Jun ebildeter Deutfher di: 
— eine — Adr.: ee ’ 
u 


"Sefußt: © Groce 


mann, 3 38 ee alt, nldhters en 


und auderläffig, 
ſucht Beſchä —9 Me: 9* 237 — — 


Geſucht; Bädcer, erſte Hand an —5 

fucht Stelle. Vetehns, 848 "ls Beleans Cr. dafs 

Gefucht: Quverläffiger 2 er Bartender, der aud 
Porterarbeit berite udt Stelle, ar 
mifh und 296 vbrechend Chas R 
Blue Island A 
Dine Seanp Mi... 
: Geluct: a —— u — 
ucht einen ſtetigen en Bla ca er, 
2911 Weft 25. Er. Tahın 

Gefudh:: Deutfder Porter mit, guten 
Iungen, fucht itetigen Play im’ Saloon. 
M 929 Ubendpoft. 1 
Gefucht: Sin guter erfahrener 


alle Weine zu er derft 
gen Blab. €. 8., 2728 Belt aber vi 


tut: Ein auter Millwright t 
aredcit, Surfott, Yin Be — Tun mung 


Gefuht: Guter ter Anttreiher und Xapezterer mi und 
een jumt Arbeit, 24 31 Be we 
ele 


Etr. bon: Central 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


(Anzeigen unter biefer Rubril 1 Gens dus Work} 
— — ————— 


Laden und Fabriten. 


Berlangt; Frau für Handnähen in 
(Stemfabrit. Krei3 & Hubbard, 306 ©, 


Beute: Mädchen in Haargeichäft 
ce, die dasGeihält erlernen wollen, M, X 
Majeftic Building, 19. Floor, 


„ogerfan t: Lehrmädchen für ee == 
 Berlangt: 


ort. 305 North Ape., nahe N. 


Verlangt: Bügelmädden in  Färberet, 
Heinrih, 1952 Roscoe bb. nabe Roben 


Verlangt: ene Madchen 
Blumen Und Bl htte er zu fertigen. 


504 ©. Yıifıh Abenue. BR... 


Verlangt: Arbeiterinnen an an ; Baifts Coats 
ateid, foreie ein Lebrmädgen, 5d1 = Bi 


Berlangt: Knopfannäberinnen und 
an Damen-Ccatd. Restie Alrfdbaum, z 


Martet Straße. 


Berlangt: Dntelllaente Zige 
beit an Kalender 
beit. John —8 5: ee 


armer ke = Sanfe hun i een £ 
u n 
beit; auter Lohn. Bell Drei Co, 200 art In 


—— 
ü———— 


— 


— 





' 8 - Begweifer. 
len — Garden .f Hd.” 
rid, — „A Bird of Raradife.” : 
5 em Wolfe 
ee len Are Yon?” 


bie, 
al — „a Auniome Bidow.* 


ter. — „Wbof 
Dee 


” Military Girl.“ 

i tel of „Society.“ 

ceB. — „A Modern Eve,“ 
inois, — „Dlivet Twiſt.“ 
ca80 Opera Houfe. — „Zantaflsing 

perial. — „Don't Lie to Vour Wife- 
zown. — „Ihe Girl in fe Taxi.” * 
£lic.Houfe. — Konzert jeden Abend unb 
f jeden Abend und Sonntag 


6 


... Verlangt: Frauen und Mähden. 
= (neigen uhter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Sabriten. 


— ahrene Verläuferinnen. Unſer 
It jest vollſtãndig fertia, und wir Lön- 
erinnen borteilbaft in bhuternde 
Be ‚unterbringen, hauptfählih für die 


KEbats und Sutts, 
aifts, 


Saus aus nedmaaren, 
Bu enfragen bein: Superintenbenten des 
Bofton Store, 
ſo —fa 


Berlangt: Erfahrene Schneiderinnen u. 
fanch Skirt Drapers, Waift- und Aermel- 
Sünde und Gehilfinnen und Lining Fil« 
lers; müſſen erſter Klaſſe Arbeiterinnen 
fein und ihre fpeziellen Fächer gut ken- 
nen. Nahgufragen Kleidermadjer-Abtei- 
lung, 9. $loor, nördlich. 

arion Pirie Scot.& Cs, 
State und Madifon Straße. 


fep15,17,18,20 


Berlangt: Alteration Hands; erfahrene 
Damen * Coat Hands, Baſters, Gown 
Borlkers. Skirt Hands und Mafdhinen- 
Dberators. 8 bis 11 Borım. beim Snpt. 

Garion PBirie Scott & Ga, 

State und Mabifpn Strafe. 


fep15,17,18,20 
Derlangt: Grfahrene weibliche Goat- 


n. Wir brauchen erftflaffige 
für diefe Waaren. Sofort nad- 
in ber Kleidermadjer- Abteilung 


nuf dem 9. Sloor, nörblich. 
Garfon Pirie Scott & Go. 
State und Madifon Strafe. 
mibofr 


Berlangt: Gaih Girls, 14 Bis 16 

ze; feite Stellungen; mit Alters- und 

sertififat während des ganzen Ta— 

ges in der Employment Office, 8. Floor, 
bo echen 


Rotbihilp& Gompanp, 
State Str., Jalfon Blvd. bid Ban Buren. 
Berläuferinnen für ı mebrere bon 


® t: 
> rss. Nahazufragen im Haupt: 
1644 ®. Ebicago ne. fria 


Berlangt: Mädden in Bäderet zur Bedienun 
ber Kundiäaft, eins mit Erfahrung; muß beusf 
und engl Hi fprehen. Unsufragen: 4909 »ifth 


Berlangt: Mäbhen, Pidles au berpaden, Wir 
unterrichten Euch darin und bezahlen Lohn wah⸗ 
renb ber Lehrzeit. 2006 S. Weitern pe. 

20fpimE 


Berlangt: Srauen, um einen guten Urtifel zu 
berfaufen, atwei bie Bi oder polnifh. ipre- 
den. Wi Berdienft. 9. Schade, 1635- Wells 

“ 17fpimZ 


: Mäbchen, über 16 Sabre alt, für 
ae ee $4.50 im Anfang, RNachzu⸗ 
Far: Rature'3 Rival Co. 910 Jackſſon Blod., 
6. Dr. 


Saudarbeit. 
Bedanst: Mücken für allgemeine Hausarbeit. 
1922 W. Ehicago Abe. 


: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gute Köchin. Kein Waihen,. Guter Kohn. 3542 
&ranb Blbd., 2. Apartment. Tel. Aldine 1444. 
Berlangt: Eirfäbrenes Mädchen für allgenteine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 1745 Bryan ne. 
ot: Deutfhes Mädchen zwifhen 16 und 
alt für leichte Hausarbeit. 1919 Weit 
Blhb., Slat 1, MS. .S. Shields. 


Berlanat: Tühtiges Mäphchen für allgemeine 
‚ gute Köchin, über 25 Jahre alt, 

Bälhe; Privatfamilte; neues Haus; auter 
71555 Ridge Ude. TIel.: Rogers — 
rſaſon 


» Englifh ſprechende — mittleren 
-als Haushälterin in Yamtlie bon ameien, 
h ; Heiner Lohn zum Anfang mit gute 


tem Heim für bie redte Berfon. Mirs. 3. Hohn, 
ER 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für ollgcmeine 
Sansarbeit. Zeil, 2108 A. Samyer Abe., itlat 2. 
frfafon 

Berlangt: Röhin;: mu erfahren fein ımd 
heutfch ipredhen. 6358 Evanfton Üde., EfeDebon. 


Berlon * Buberläffige deutihe Frau in mitt- 
legem‘ Wlter; einfahes Kochen und Mafchen, 
1715: Ehafe AUve., Tel: Roger3 Part 328. 


Berlangt: Zuberläffige rar in mittlerem Is 
ter; einfodes Kochen und Mafden. 6510 Yale 
Bde. Zel.: Wentworth 6815. 


Berlongt: Deutihe3 Mädchen fiir allgemeine 


Sansärbeit. Hotel Superior, 719 N. Clark Str. 
———— — — — — — — 

t: Eine felbitändige Köchin für erfter 

e Reftaurant. 3300 Madifon Str. Garfield 


— — — — — — —— — — 
Serlanst: Sofort, ordentliches nicht zu junges 
Jür Sausarbeit und Küche. Guter Lohn; 
Wälde; fein Bügeln ır. Fenſterputzen. An⸗ 

: 2823 Bine Grobe 


be., nahe Linco!n 
bofria 


——— — — — ——— 
angt: Gutes deutfhes Mäbchen in Lleiner 
te. 5246 PBrairte Ude, Slat 2. bofr 


— — ——— — — — — — — 
Berlanat: Gutes Mädchen, für Hausarbeit: 
guter Rohr. 1812 ©. Troy Etr. dotr 


Bi m 


———— Aeltere Frau findet bei 


ein Heim. Nahaufragen 646 
übe. 1.- Blat. 


' Berlangt: Eine ältere Frau, nit arobertig, 
bie willens ift ald Haudbälterin zu einem ältc- 
ron alleinftehenden Mittwer auf3 Land zu geben, 
20 Meilen bon Chicago. Adr. DO. 225 Abend * 

0 


* Deutihes Mädchen tagaüber für al“ 

meine Sausorbet Zu erfragen Mr3. Brougbs 
Beacon GStr., 3. Sloor. Zelephon: 
kebgeiwater 1565. 18fep* 


: Mühen für allgemeine Hausar⸗ 

: beit. engliie fpreden, in fleiner Yamilie, 

er m. M. Schwars, 4943 Calumet Abe., 
a | — — — — —— 


uter Fa⸗ 
. Homan 
mifr 


mibofe 

— weites Mädchen für allgemeine 
——— achzufragen 4228 Eherivan Rb., 
————— Abe. midoft 
——— — — — — — — — — 
Belangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
—— an in Samilie. 1427 PBrban 

a Bart. } bofrfalo 


a 
Berlangt: — enes deutſches Mädchen für 
au an — eit, 820 —* o⸗ 

nat, und Board. Yaba Upart., 4435 Ras 
cine B 14fpim 
——— — — — — — — — — 
‚Berlangt: Gutes deutfhes Mädchen für all 
2 rbeit. Kein Baichen. Referenzen, 

pe. 15fpim 


= 2 terreich⸗ ungariſche zweite Köchin. 
Ds en 2 loor. " Xgeiß' „aittie 
Do 


—— Gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
4158 Abe. 18ſpAw 
tn —.. — — — — 
veriangt: Bungee Mädchen, um bet allgemeis 
t us au fein. Mrs. € J 
Cömibt, 4534 N. Urtefion Ube. midoft 
: Ein junges Mäbchen in kleiner Fa⸗ 
-B Sausachelt mitzuhelfen, 2116 at 

Ave. Roſenſtrauch. do 


erlanat: Mäbden od mi Us. 
a ne allgemein ER Sant. 


BEE 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent dad Wort.) 


Handarbeit. 
Verlangt: Mädchen im Saloon, fein waldhen; 
Lohn $6.00.-1449 N. Holfted Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hatı3» 
arbeit, muß gute Ködin und Wä n fein und 
etwas engiifa jprehen; andere wollen nicht dot» 
fpredben. Zu erfragen: Wagners Jurniture 
Store,, 241 Norih Ave: 


Verlangt: Kräftiges Mädchen für einfache 
weite Arbeit in fleinem Inititut; Lohn $6-die 
ohe. Dauernde Stellung. 4733 Langley Ape, 


* Berlangt: Kleines Mäder zur Aushilfe. in 

Saußarbeit; muß zuhauſe ſchlafen. 6221 Drezel 
3. Apartmeni. 

Berxlangt: Junges Modchen für leichte Haus⸗ 

arbeit; ee 1874 Lincoln Ane. eiB. 


Berlangt: Mädchen für Kichenarbeit im Re 
ftaurant. 1130 Wells Etr. 


Be ee a En ne un u Det ze He 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Sarbeit. 
1408 Wells Sir., Store, e m 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeineHaus- 
arbeit. stleine Yamilie. Guter Lohn. Gordon, 
645 Budingbam Place, Halfted Str. Car oder 
Ebanfton Abe. Ear. 


Verlangt: Eine Wafchfrau, mu ee Wäſche⸗ 
rin fein. Anzufragen nah 6 Uhr Abends, 2423 
Eatalpa Eourt, nahe Fullerton Ave,, 3. Sl. 


Berlangt: Eine deutfhe Frau oder ein altes 
——— — —— ee um —— 
errn ben Haus au führen. Ubr.: 

W 11 Adenbdpoft. frfa 


Berlangt: Ueltere Srau für leichte Arbeit bei 
alleinitehender Frau. 2830 Burlimg-Str., nahe 
Diverfen BInd. 


Ba ne er RE ER EEE EEE TEN 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Rocden. Guter * ür gutes Mädchen, 
808 Winthrop Court, nahe Roll Etr. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine : ausarbeit. 
8048 Lincoln be. " lese 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Mus englif f tönnen. $5 bie MWode.— 
817 welt Gate Bi en. 95 bie Büode 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
orbeit; $amilie von 2 Berfonen. 508 Diverfeh 
Boulevard, 2. lat. frfafon 


Berlangt: Mädchen zum Gefhirrivafhen. — 
Schmidt’3 Reftaurant, 152I N. Elarf Str. frfa 


Berlangt: Aeltere $rau, für alleinftehende alte 
Srau ben Hausbalt zu führen, Borzufpreden: 
2039 Dapton Str,, 1. Etage. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß Iohen fönnen. Guter Lohn. 4920 Wins 
cennes Une. frfafon 


Ze: Gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. Guter Lohn. Muß loden fünnen, Drei 
Ermwadfene in Familie. 5218 Midigan Ave. 
Etra Zel. Dalland 4837. 


Berlangt: Frau mittleren Mlter3 äld Haus 
Bältertn. Leichte Arbeit, Kommt Samſtag Lach⸗ 
mittag ober Eonntag Bormittag. 2537 Monts 
zofe de. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
2510 Ocdarb Str. Tel, Lincoln 5062. 


Berlangt: Mädchen fir allgemeine Handarbeit; 
uter Lohn; fommt fertig zur Urbeit. 3725 WM. 
3. Str., nabe Lamndale. frfa 


Berlangt: Mädchen flir allgemeine Hausarbeit; 
er A tleine Samilie, 5242 PBrairie Uve,, 
1. Slat. 


Verlangt: Nettes junges Mädchen für Haus⸗ 
arbeit. 4532 N. Wincheſter Ave, frja 
Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2 in Familie. Gutes Heim._Mefes 
renzen. 1459 Garfield Blvd. (Web 55. Str.) 
frmobi 
Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Leine Mäfdhe; $5 die Woche. 4405 Armitage Ave. 
Berlangt: Köchin, die Ehort Orderd mahen 
und baden fann. $10 die Mode und Zimmer. — 
Buchbinder, Heftaurant, 173 Ban Buren Str., 
nabe fth Abe. bofe 


Verlangt: Mäddhen, bei leiter Hausarbeit zu 
beifen und mährend des Tages Finder zu ber 
auffihtigen. 1830 Wabeland Mbe,, nahe Lite 
coln Mlpe., Flat 2. dofr 


Perlanat: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Guter Lohn. Wu lochen. 3 Erwach⸗ 
fene in Familie. Strauß, 5218 NRacine be. 
Zel. Daf 4837, bofr 


Berlangt: Sofort, 75 Meilen von Chicago, 
eine auch engliih _iprehende Haudbälterin im 
mittleren Jabren, bie ein gutes Heim münfcht 
in Heiner Yamilte; ale Beauemlichfeiten im 
Saus; $5 mwöcentiih. Berfönlih vorzufpreden 
Samitag und Eonntag 3031 Nacine Ade,, 3 

r 


Verlangt: Mãdchen —* allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäfdhe; Pribatfamilte. 1722 Wafhington 
Boutlebard. dofr 


— — — — — — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Anſtändiges deutſches Mädchen ſucht 
Stellung für Hausgarbeit, ohne Wäſche, möglichſt 
Nordieite, 3407 Perry Str. Tel.: Graceland 
3343, ftia 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 1816 Newport Ave., nahe Lincoln. 


Geſucht: Reinliche Frau ſucht Stelle, 4 Stun⸗ 
den jeden Tag; lein waſchen. 1824 Dahton Str., 
2. Fl., Front. 

Geſucht: Deutſch-ungariſches 
Sahre alt, Tut Hansarbeit. 
ben oder brieflich benachrichtigen, 
monee Straße. 

Geſucht: Nunge Frau wünſcht 
Reinmahpläge. 1615 Sheffield Ape. 
Gefucht: Frau in mittleren Jahren fußt pafs 
[enden Tlaß. Kann fochen. Yon Morgens bis 5 
Ihr Nachmittags. Pfeifer, 1336 Larrabee: Str. 


Sefucht: Junges deutihes Mädchen fucht leichte 
Hausarbeit. 1825 Dahton Str. 


Mädchen, 16 
Bitte vorzuſpre⸗ 
449 Meno⸗ 


Waſch⸗ und 


—— Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 
1431 R. Halſted Str., hinten, unten. 


Geſucht: Junge deutſche Frau fucht Waſch⸗ 
und PBügelpläße die ganze Woche. 634 Grace 
Etr., unten. frfa 
eluht: Gritflaffige Ködin fuct Stelle im 
Hotel oder Reitaurant. 621 Bladhawt Etr., 
Binten. 


Geiuht: Deutihes Mäbhen fucht Stelle ald 
zweite Köchin in Reftaurant. Bitte perfönlid 
borzufpreben. 1417 NR. Halfteb Str. 

———— — — 

Geſucht: Deutſche Frau mit 1440hriger Toch⸗ 
ter, fucht Stellung ald Sausbälterin. Offerten 
zu richten art Mrd. Hedwig Fichtner, 33 Locuft 
Str., Broolinn, N. 9. frſaſo 


WGeſnat Frau, in allen beſſeren Hausarbeiten 
bewandert, aute Laundreß, fuht auf 1 oder 2 
Tage perodhe Arbeit. Gute Referenzen. M. ©., 
3842 Soutbport Ave. Phone Lalebiew 6054. 
ee ee ee TEN 
Gefuht: Deutihe Frau ſucht Waſch- und Rein⸗ 
madepläge. 2855 8 
phon: Armitoge 7536. 
Gefuht: Beutiche Frau wünſcht Waſchplätze 
oder zum reinmaden. 1439 Mobawl Str. 


Sefucht: Alleinitehende deutſche Frau münfcht 
Stelle zur_ührung bed Haushalis. Mrs. A. 
Sörfter, 1839 ©. Yairfield Abe. frfa 

Gefucht: Aeltere rau, deutihe Proteitantin, 
ehrlih und fauber, fucht Stelle gls Saußpälterin 
hei alleinftehendem, _ ehrenhaftem Wittmann. 
Borzufpreden: 6122 ©. Marfhfield Ade., 2. Flat. 
" Befuht: Junge, deutfhe rau fucht Waſch⸗ 
und NReinmacdepläge. Stau Engler, 1711 Sedg- 
wid Str. frfafon 


efucht: Deutfhr& Tatholifches mäbhen fırcht 
it in feiner Famtilie. 1529 Wellington 
„ R. Eifar. oft 


—. 


Gefuht: Zmei Wiener Köchinnen in gefegtem 
Alter, die auch Hausarbeit verrichten, fuchen 
Stelle, womöglih hei deutiher Herrihaft. Bitte 
boraufpreden, 2020 ®. 18. Str, Mes, * 

o 


ZTüchtige deutſche Buſineßlunchlssin 
Saäloon. Auskunft 1482 N. Clark 
17piwe 


Geſucht: 
ſucht Stelle im 
Straße. 


Stellungen juhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Cent da3 Wort.) 


: Deutihes Ehepaar ohne Kinder fucht 

nn one tt tüchtta in feiner Wrbeit. aeg 
Ye nit auf hoben Lohn. 3517 Wilton Ave,, 
Bafement. 


St: Seit eingemanderte Eheleute fuchen 
Pl in — oder Reitaurtant,. fpreden 4 
Epraden. 2279 Elybourn be. — fh 

ofrſa 


Moöbel/ Hausgerüte u. ſ. w. 
(Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
—— — —— 


verlaufen: Kochofen, verbunden mit Gas⸗ 
on 2450 N. Humboldt Str. frfa 


g t neu er Fü 
Beten 5 — Be E. gu 
ft Str, 
—— —⸗—— — 
verlaufen: Haushalt, wegen Sterbefalls — 
⸗ zn ©tr. 


: Chöner Kocofen mit 
2% 23. Ae., Bofemenk, ie 


feont. 2142 


elmont Abe., Laden. Tele⸗ 


ertaufen: in 
Pi BG, Same, dis Montrofe Bid, 


au verlaufen: PBarlor Set, Kuud, Kinderbett. 
1740 Mobawi Eifr., Flat 2. 


Zu verfaufen: 5 Zimmer neue 3 
billig, einzeln oder zufammen. 3043 
Etr., nahe. Humboldt Blbd. 


u berlaufen: Billig, Heigofen, 
— Spiegel, "Bis I. 
1304 N. Waſhienaw k 


VBerfihleudere prächtige Möbel von 8 Zimmer 
Slat,. wie. neu, $140 Barlorfet Bi $65 € „ 
merfet $32; $45 NRugs $20; ®Betten, Dreffers, 
Lebercoud, Babenporibett, Piano, Nähınaf ine, 
Bilder, Spiegel, Yafen, Gefhirt, $200 Fibrark: 


Ott» 
and 


Set $65. 1214 N. Robey Str. nahe Dibifion. - 


20ſpuwæ 


Summer, we⸗ 


Meine Möbel au verfaufen, für 4 Zir 
illow Str. 


gen Ubreife. Jofeph EChofan, 848 


Bu — Billi 
no. ©l 2139 Alice 

ee Abe. und Robey Str. 
Zu berfaufen: Parlor Set, Billig.. 3649 Ful⸗ 
lerton Abe, — * Tibor 


ftſa 


ausdalt-Möbel und 
lace, nahe Milwau⸗ 
dofr 


Mub Ihnnell verfauft werben: PBradhtvolle Mös 
bel; $300 maffives Leder:Set, $65; $150 Dapetı- 
bort, $35; $150 IT Barlor Set, : 

Set, $40; Russ $19. Couch, Schaufelitühle, Bil- 
der, Bafen, neues Piano ufw. 922 Yullerton Up, 
1. lat, nabe Halited Str. 18fp1m% 


Bu berfaufen: Möbel von 6 Zimmer flat, Le 
ber PBarlorfuit, Rıurgs, Bilder, Schayfelftuhl, Spies 
el, Ledercoud, Chzimmer Set, Meffingbett, 
reffer, Ehiffonier, Küchenofen ufmw. Bi igfte 
Gelegenheit, verfchleudere fofort wegen Abretfe. 
2140 Cleveland Abe., nahe Lincoln Abde., 1. Flat. 
midofrfa 

Bu — 


Möbel von 5 Zimmer lat, 
Rugs, Barlorfuit, Upright Mahagoni Piano, 
Buffet, Bett, Nähmafhine. Berfchleudere fofort. 
Unaufragen: 908 Belmont nahe Elarl, Js Slat, 


5fpimE 


Pianos, mujifaliiche Inftrumente. _ 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cent3 da3 Wort.) 


Bu berfaufen: Eine gute PBioline. Näheres 
Abends swiihen 6 und 8 Uhr, 474 W. 28. Place, 
Großer Disc Rhonograph, Holaborn, Cabinet 
und tecords, wie neu,-fojtete $110, würde 845 
dafür nehmen. 2810 Sheffield pe. tfa 


Dame muß präcdtiges Piano berfaufen, nur 3 
Monate gebraudt; Kuer eigener. Preis, wenn 
fofort genommen. 1214 Robey Str, naheDipifion. 

20fp1im& 

Seltenbeit. Berfchleudere pradtbvolles neues 
$450 W —* oni upright Piano, 10jährige Ga» 
rantie, beſtes Fabrikat, ſpottbillig; lommt ſofort. 
2140 Elebeland Ade., nahe Lincoln Abe., 1.%lat. 

midofrfa 


nah Guropa, ver— 
$600 Piano. 505 Sul« 
17fp1m 


Junger Doktor, reiit 
chleudert ſofort hochfeines 
erton nabe Clart Str. 


Prachtbolles Oak Piano, wie neu, wegen Nicht⸗ 
ebrauch ſehr billig für baar zu berfaufen. 2440 
incoln Abe. 17fpim 


Nur $85 für ein fhönes Mimball Upright 
Piano; $5 monatlich; bei Groß, 1549 Wels Str, 
nahe North ve. fep,im,& 


PBianos zu verfaufen oder ;u vermmeten 
bireft von der Fabrik in’ Haus. Yulh € 
Gert8 Piano Co. Fabrik, Office und 
Verfaufsraum Weed und Dayton Strafe. 
Miete $3.00 per Monat. 20fb*X 


400 Upright Piano, 
1956 Larrabee Sir. 


805 Iaufen 


5 ben 
Monat. rim 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Bu _berlaufen: Pferde, billige. 6644 S. Aſh— 
land ve. dofrfon 


Zu berfaufen: Pferd, Bugad und Harnek, $30, 
8530 Le Miohne Str. 14ſp1w 


Bu verlaufen: 50 Zug⸗ und allgemeine Arbeits⸗ 
—— Eith Lumber Pferde und Stuten, paſſend 
r Farmgebrauch: auch auf Probe gegeben; alle 
Irten Pferde bon größeren Firmen in Tauſch 
enommen. Offen Sonntag. Joſ. Strauß 1559 
Milwaulee Ave. 4ſpæ* 
Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit; miegen bon 1100 bi 1800 Pfund; 
Preife bon $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1258. N. Paulina Str., nahe Mils 
maufee Ube., segegäbet Wieboldt’S und Mioeller’3 
Dept. Stored. Mag Tauber. 24iun,&* 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Unzeigen unter dieſer Nubrik 2 Cents das Wort.) 


— 


Kauft Eure Sadfn-Eineiötung bet 
Sacob £ 


J ederer, 
644 Weit Madifon Sraße. 
Einrihtung für jedes Gefhäft, aud, einzelne 
Gegenstände; niebrigfte Preife und beite Quali» 
tät garantirt. linfere- eigene - Sabrifation. 
Soda Fountains in allen modernen Exempla- 
ren; aufgeitellt aur Beſichtigung. 

644—648 Weit Madifon Str., Berlaufsräunne, 
Verfaufen Baar oder monatliche Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496, 

14infroimi* 


Bu verfaufen: Lange Banl mit Marmor Top. 
652 Willow Etr. 


Zu berfaufen: Buther Bor, 8x8, Gounterä, 
Shelves, Blod3, Lools, alles neu, Eihen, muß 
bis morgen berfauft werden. 1101 N. Ridgewah 
Avenue. dofr 


Rauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Sulius Bender, 
Madtion und PBeoria Straße, 
Hier lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store Firtured erfparen. 
Neue und gebraucdte, 
Breife die ut niedrigiten in Chicage, 
friedenbeit garantitt. 
001 bi5 911 Weit Madtion Straße. 
Zelephon: Monroe 1712, 
1iul,2* 


—— — — — — — en 


Perſöonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bin nicht verantwortlich für Schulden, die mei- 
ne Frau macht. Thas. Weimann, 1055 Grand 
Avenue. frfa 


Aſthma, Brondhitid, Kronifder 

uften, Zuftröhrenentzündung aller Art, wie 
veiferteit u. ſ. wm. fofort erleichtert und gebeilt 
duch Neimerd PBrondial Elirir.  Beftellen Sie 
reie probe: $lafhe oder jenden Sie 50c oder $1 
ür Originalflafhe. Reimers Laboratorien, 2783 
!incoln Ape,, Ede Diverfey Parkway. 


Seltene Gelegenheit! Studenten-sarte für Col» 
lege of Motoring um balben Prei3 zu berfaus 
fen. WMdr.: O 205 Abendpoft. 


Magenleidende finden fichere —— durch 
Cardi3 Magentropfen. Nur zu haben: 3616 N. 
52. Abenue. 20fpirmE 


Bettfebern * mit den beſten Mafdinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp- 
deden auf Beltellung gemadt. 3341 Lincoln 
Ave, Zelephon: Graceland 110. Phil. Walger. 


8fep,friondi,* 


Puppen - Hofpital, 
1653 N.Galifornia Ave., nahe North Ave. 


28ag,mifrionn* 


Painter, Calciminer, Baperhanger wünſcht 
Pribatarbeit zu 'mäßigem Preis, Arbeit garans 
firt. Beter Geift, 1633 Qine Str., hinten. 


dofr 

Garantirte Susbehandlung, 2öc; Kammbaare 

berfertigt; A fe. Prof. UHl, 21 Eait 

Ban Buren Str. 10 bis 5. 19fep,1m&£ 
—f£ 


Hausbefiger: Shlehte Mieter herausgeſetzt; 
alle Unfoiten nur $8.00. E. Oswald, 555 North 
Abe, Ede Narrabee Str. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgens borzufpreden. fp13*% 


Bargain! Mein garantirter edter, extra Idö- 
net Diamant Berlobungdring wert $150 für $75 
u verfaufen. Anzufragen: 4014 Wafhington 
oulevardb, Flat 1. di ⸗ fr 


Schwer einzutreibende Schulden kolleltirt an 
Kommiffion. Alle Feal Eſiate-Angelegenbeiten 
beſorgt. Marcus J. Golden, 106 N. La Fo ns 


Echte deutihe Filsfhuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fahrizirt und bält vorrätig A. Zimmer. 
mann, 1431 Elybouen be. 14ipim 


ianoftimmen, $1.20; Zufriedenheit arantirt. 
ur 1245 NRelfon Str. Dnge odido 1m 


2 Eure Stadthäufer oder Lotten vers 
kaufen? Seid ihr es müde, auf Käufer zu warten? 
Wenn Ibr ſchnell vollen Wert verlaufen 
wollt, To uns. Berläufe überall in den 
Ber. St. ab loffen, fpestell Adbitions, Farm⸗ 
oder anderes Land. re M. * & &o,, 
Real Eftate Auctioneers, 2856 Walhington Biod. 
Zelephon: Welt 1228. 16ag*Z 


laubi nt," . Bollmasten, 
ueberfegungen Brieff und fonitig 
— —— 
— 1638 Mopamt er, 
nabe Center Str. . * 8 
wie 


Wollt 


Teſtamente. 
e ſchrift· 


"deutich-ungartiher Frau, 


81.&. Sufip abe. 


ER 
DEREN 7 N . die 
Ba nF erg 
% —* 
= 


“ 


2 { biefer 
| gu vermieten: 4 h 
— — 


— SE RR Te ee er 
ee en belle Zimmer mit Bad, 518. 


u bermieten: Veaueme 5 Zimmer, Gas und 


‚nur an ältere Xeute, 1: N: av 
nahe North Ave. . * — 


Bu vermieten: Baſement Fla Monat. 
Dampfbeizung. oae! N —— * 


— —— 
vermieten: 6 helle Zimmer, kaltes und hei⸗ 
bes Waſſer, Bad. Ss Dee Str. 1. 8. 


Bu dvermieten: 6 Zimnier, Gas, Bad, Pord. +] Maicdinerie, wegen Kranipeit; 


Bu erfragen: 1916 remont Str., Blat 1. 


vermieten: 6 Frontz er, alle modern. 
Pro 3235 Wilwautse Mbay & 


3u_dermieten: 4 Zimmer mit Defen. Kommt 
Samftag Nachmittag oder Sonntag Bormittag. 
2537 Montroje Bipd. 


Zu, vermieten: Läden in eriter Klaffe Lage; 
für jedes Gefhäft paffend. 2033 bis 2045. W. 
Madifon Str, frfamo 


— — 

Zu bermieten: Store, Ede Taylor und Dlive 
Str., paffend für-irgend welches Geſchäft, auch 
für Saloon, Adr.: 233 Abenbpoft. 


Bu bermieten: 3 Stores, Addifon „Q“ Station, 
gut für Barbier, Bäderei, Aeftaurant, Kleider 
mader oder irgend ein Geihäft. 936 Addifon 
Abe, dofrſa 


Zu vermieten: Völlig neu hergerichtetes, helles 
Slat, vier Zimmer, Bad und Vorch Ausgezeich⸗ 
nete Straßen- und Hochbahnverbindung. 3464 N. 
Elarf Str., nabe effield Abe. 4pæ⸗ 


Adtung! $25 per Monat für einen auten 
Store, geeignet für Meat Marlet, Grotery oder 
irgend ein Geiäft; gute Nahbarihaft. Nad- 
aufcagen Leabitt und Chicago Abe. ag22*% 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Atubril 2 Cents das Wort.) 


Bu bermieten: Große, 25* Frontzimmetr. 
2. Str, 


Dampfbeizung, Bad. 1849 


Zwei Boarder3 und Roomer3 verlangt, aufam- 
men fchlafen, bei deutfhen Leuten, $5 die Woche, 
u irgend einer Zeit anzufragen 1750 Elybourn 
Ivenue, 1. Flat. 


Zu bermieten: Zwei möblirte FYrontzimmer, 
mit oder ohne Kihe. Borzufpreden Samstag 
odre Sonntag, Mr. Marh, 357 W. Diviſion 
Etr., 8. Flat. 


Verlangt: Anftändiger Boarder. 1423 Sebg- 
d Str., 2. 81. 


u vermieten: Defterreich-ungartfihe Namilie 
udbt NRoomers und Boarderd. 1476 Elybourn 
venue. 


Verlanat: Boarderd. 1342 Wolfram Straße, 
nahe Eouthport Ave., oben. 2@ip1iok 


zu vermieten: 2. f&höne . Zimmer mit_ Defen, 
ge fend für BZmei, jedes $1. 829 N. Franllin 
raße. 


Zu bermieten: Gin möblirte® Zimmer an jun 
Kr gem, Referenzen, 1930 Sedgwick An 
at 2, 


Su vermieten: Schönes möblirte3 Frontgim⸗ 
mer mit feparatem Eingang, Kleider-Elofet, 
Bad, bei Hinderlofem Ehepaar. $2. 1968 Dat 
ton Str., Ede Genter Str. fria 


du dermieten: Helles -Srontzimmer für Bet. 
Mit Küche. 2155 N. Halfted Str. 


Bu vermieten: Schönes "helle möhlirtes Front» 
aimmer. 2124 Fremont Str. Phone —— 
8320. frfafon 


1t bermieten: 2 Zimmer, feparater Eingang. 
655 DW. North Ade., 2 Treppen. 

Zu bermieten: Möblirtes Zimmer, paffend für 
eine junge Dame. 1509 Mobamf Str. 

— — — — — — — — — ——— — — 
Zu vermieten: Fein möblirtes Frontzimmer an 
zwei Damen oder Herren. 1331 LaSalle a” 

fa 

Bu vermieten: Bmei große Frontzimmer bei 
mit Board $5 oder 
ohne, Dampfheizung und Bab. 32, und S. Hal» 
fted Str., Eingang 812. W, 33. Str, Banl:Ge- 
bäubde, 2. FI. frfa 

Zu berimieten: Freundlih mößlirte3 Zimmer, 
mit oder ohne Board. 4053 Armitage Abe. 

Bu vermieten: Parterre Frontzimmer an zwei 
Sreunde, oder leihte Hanshaltung. 421 Eenter 
Eiraße, Lincoln Barf. 

Zu vermieten: Helle, freundliche Sim er, ‚art 
anftändigen Herrn, beißes ımd faltes Waffer. 
1116 Weft Randolph Sir. rſa 

Vermiete hübſch möblirtes Zimmer, alle , Be- 
ouemlichfeiten. 1818 Larrabee Str. * frion 
—— nn — ⸗— — — — 

Schön möblirte Zimmer mit 2 Betten zu hex— 
mieten. 2358 Calumet Ave. frfafo 

Zu vermieten: Elegantes Yront-Schlafaimmer, 
Dampfbeizung, alle Beauentlichketten. 1719 N. 
Robeyn Str. nahe Milmaulee Ave. dofr 

Zu vermieten: Einzelne und doppelte ſchön 
moblirte Frontaimmer. Nachzufragen nach 5 ihr 
Nachm. 729 Grand Ave., Ecke Halſted Str., 
Top lat. dofrfa 


NRoomerd verlangt bei deutfher Srau. 1045 
MW. Randolph Str. 17fp1mX 


Roomers u. Boarder3 berlarigt. 643 Dipifion 
Str., nahe Larrabee. 17fpim& 


— — ——— — — — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: Deutſches Ehepaar ſucht 
ſchönes möblirtes Zimmer mit leichter Hausbal⸗ 
tung. Vünſcht tagsüber ein 54ähriges Kind zur 
Beauffihtigung zu geben. 6113 Kimbarf Abe. 
Sohn Bolt. Zel.: Midwabh 4739, ftia 


u mieten gefucht: Deutfhes Mädchen fucht 
fhönes ‚helles ‚Zimmer, wo leihte Haushaltung 
vorhanden ift, nahe North Alpe. lara, 1515 
Barrabee Str, Tel. Lincoln 3571. 


Zu mieten gefudt: 3 bis 4 Zimmer bon En 
jungen Leuten auf ber Norbdfeite, von Halfted 
Str. bis Lincoln Part, nit über $10. 1909 
Gleveland Ube., Fl 


Zu mieten gefuhht: Arbeiter fucht Bettzimmer 
in Meiner Familie, Nordfeite. Adr.: DO. 209 
Abendpoſt. 

u mieten geſucht: Mann ſucht einfaches 
ae bei foliden Perfonen. Adr.: W.-9 
Abendpoft. 


Zu mieten geludt: Luftige8 5 Zimmer Flat; 
as, Bad, Bor: Weft- oder Nordiweitfeite. — 
Adr.: S. 100 Abendpoft. frſaſon 


Geſucht: Junger Mann ſucht ſauberes Zimmer 
mit Dampf —— 2 Separater Eingang vorge⸗ 
zogen. Preisangabe. D 204 Abendpoft. 


Geſucht: Junger, ruhiger Mann 
wünſcht reines Zimmer mit Badebenütz⸗ 
ung bei beſſerer Familie an 21. Str., 
zwiſchen Robey und Leavitt. Adr.: O 200 
Abendpoſt. 


Zu mieten geſucht: Eine Cottage mit Garten 
(Dard) ſucht eine deutſche Familie bon 6 Er—⸗ 
wachſenen. Adr.: O 240 Abendpoſt. 


Zu mieten geſugt: ges wünſcht zwei unms⸗ 
blitte Zimmer, Damp beiaung, nabe Holftein 
Bart. Abr.: OD 244 Abendpoft. frfafo 


Bu mieten gefuht: Handmwerler wünfäht Zim- 
mer mit Koft. Briefe erbeten mit Preisangabe 
unter Adr,: D 241 Abendpoft. 


at 2, 


Reditsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


®Sred Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Redhtsiahen prompt beforgt. PBrafti» 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarenbon ** 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſie beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ede Larxrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 = 2; 

: 18fepX* 


Bagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praltigziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. & licher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Glarf, Zim. 1307. 
Sdeg*Z 
Albert U, Rraft, Re 
ozeffe in allen Gerichtäböfen 
echtsge te be : 
Be Er 
t 


a N ee & 


füne 
mpfehlungen. 1037 % 
0 a⸗ 


(eitigelgen unter biefer Duprit 2 Cents Bas Wort.) | 


> Bel! atunterrich 
t > Unfän . Bor) 
Belhıe Anerdode, Aendt, 1810 © 


(Unzeigen unser diefer Rubrif 2 Cents dad Eott.) 
verlaufen oder au bertaufhen: 


: 44 
beite Gejhäftsiage, —— 
„HLöU zwn udr.: 28. ZU Yvendpoii. fra 


Barbiere, Achtung! Ein Shop mit vollitändiger 
Einsitung, 3 Stüugle, du dermteten, alles neu; 
guter Play für .eınen jriihen Anfänger. Fragt 
nah 4223 Bullerton Ude, trfalo 


Bu_bverlaufen: Country Bladimithihop an ei» 
‚nen Mann, der mit PBferdebeihlagen und allge» 
meinen keparatur- und Bauazrbetien vertraut ıjt. 
Nawaufragen nah 6 Uhr Abends, F. J. Uman, 
2125 Ban Buren Gtr. 


Bu verlaufen: Jcecreamparlor, Rejtaurant und 
Unauftagen: 1848 
Muwautee ve. Viearimarıet. Phone: sn 

. ivfajo 


Bu verlaufen: Gutzahlender Zigarren-, Tabat-, 
Notions:, Kandy-Swre, verbunsen mit teil» 
gions-AUrtilein. 2937 Soutypori Abe., gegeniwer 
et. Alpbonjuslicche, 


Bu verlaufen: Schubfhbop. 2853 Sheffield Une, 


Zu verlaufen: Gute Bäderei. 3058 Lincoln 
Üpenue. irſaſo 

3u veridufen: Glectrical und Lodjmity Shop 
wegen anderein Welwart, gut jur 2 weälmer, 
eieitriler und Schiwjjer. 422 North Ave, 


Bu verlaufen: Ein gutsahlender und gutetas 
blitter Kayıwvadterdien. Mor: 3 641 —— 
tiafomg 


Verlaufe meine Cafd Grocerh und Mariet jür 
$625, wert ZUUV. Verzaufsgrund; Bin 1ein Buls 
wer. Keine Ugenten. biod W. Irving Part 
Boulevard. Ttfaıon 


Zu dberiaufen: Butgehender Kandh-, Zigarren, 
Scecreums, Brocery: und. »Delugseflemiaden mit 
4 Zimmern. 35lU Dwitizoje Abe. Triajont 


Bu verlaufen: Guier Saloon, gegenüber Stod 
Vurds, ti wegen Familienangelegenheiten jür 
9200 zu verlaufen. 4715 Genter Ave. 

Bäder, auigepabt! Hier iit ein Bargain, fommt 
ſogleich. Berſchieudere wegen Krampeit: etadıırie 
Sudoſeue Sacerei, Reingewinn 580 wöchentlich. 
Preis 37500. Nahere Ausiunft bei der Yational 
Sabel &o., 111 „. Dearburn Str. ftfafon 


Delitareffenitoresstäufer, aufgepaßt! — Habe 
ausgeseiwrneie welegeiiyeiten Jur Damen, weiche 
baden tonnen, jowte amwei guie- etablirie guis 
3apiende Piupe, Norvjere. Auyere ausıunft ei 
der National Bread xubei Ko., Lil %. Dearoorn 
Str. riaſon 


Zu vertaufen: Schuh-Reparaturſhop und elel⸗ 
triſche Fimhing⸗ Walchine. Xr. 1Xathrop Abe., 
ede Madiion Str., Foreſt Part, Ill. 


Home⸗Bäckerei zu verlaufen, Nordſeite. Adr.: 
O 242 Abendpoſt. 


Sofort zu verlaufen: Kranidet®paiser, 27 
Zimmer Hotel, aues befegt; billige Wiiete; gutes 
Einlommen; Dfjenbheizung. 515 N. Glarf Str. 

ftjafon 

Bu verfaufen: Schneider-Shop, wegen ftranf- 
beit, jebr guter Beihältsplag, W. E. Sauer, 
Park Wıoge, su., an Northweſtern-Bahn. fria 


Bu faufen gefucht: Gutgehendes Delilateffen- 
Geſchäft, in guter achbarſchaft, Nordſeue, Late 
View beborzugt. Preisangabe. Adre: D 201 
Ubendpoit. fria 


Bu berfaufen: Neu belorirted, möblirtes 10 
Bimmer „Haus, lange Leaje, preiswert. 1453 La 
Salle be, dofria 


Zu berfaufen: Upholiterer- und Möbel- und 
Reparatur-Weihäft. Gute Nahbarihaft, wegen 
Krantheit. 1662 Montroſe Abe. dofr 


Zu verkaufen; 383 Zimmer Rooming Houſe; 
gute Lage; billige Miete; Verlaufsgrund: Zwei 
Seſchäfte. Nachzüfragen: 608 N. Clatt Str. Wirg, 
Guedel. dofrfa 


Bu verkaufen: Ein Nordfette Ed-Saloon.ift als | 


tershalber billig zu dbetfaufen. Nahaufragen bei 

Eyas. Schlote, 2023 Biljell Str. dofria 

Bu berfaufen: Gutgehende Home-Bäderei, ie» 
gen Deutjhlandreile. 1409 XLarrabee Str. 

dofria 

Zu berfaufen: Sıhneiderfhop. 602 Oft 37. Str. 

naye Bincennes Ave. dofrjon 


Zu berfaufen: Gutgebender Grocery⸗ und 
Delitateſſen⸗Store; bBZimmer Wohnung. 1400 
Sedgwick Str. dofria 


Zu berfaufen: Grocery und Marfet in neuem 
Ea-Bridhaus; jegt fit gute Gelegenheit, einen 
Dlartet zu gründen, da ıch feinen halte; _beite 
Gegend; teilte Konfurrenz, billige Viiete. Unzus 
fragen: 714 Randolph Str. John Bigler. dofr 


Verlaufe. eriter Klaffe Grocery und Marfet, 
billig. 6458 ©. Robey Str. do—joıt 
Verlaufe Electrical und Gasjuppiy-Store mit 
Shop, irgend ein annebmbarer ‘Preis angenomes 
men. 1715 "Larrabee ‚Str. 19jp1m& 
Bu verlaufen: ‚Eine ‚gutgehenbe Büderei in. eis 
nem Vororte von Chicago. Eigentümer war fünf: 
-- Sabre am Plage, wünſcht ſich zur Ruhe au 
eyen. Bitte nur jolde zu antiworien, weile dıe 
nöngen Mittel bejigen. Adr.: D 215 Abppoit. 
dofria 
Zu verlaufen: Butcherftote, Nordfeite, $350, 
doppelt fodiel wert. Adr.: S 100 Abendpoit. 
bofr 
nenne ee 
Schubfhop, guter Bla, Norbfeite, au verlau⸗ 
fen. Adr.: DO 231 Abendpoft. : bofr 


Kaufi ein Roominghaus, ed bringt fidheres 
Einiommen; ehriihe Behandlung garantirk. 

50 Zimmer, Profit $2500 jährlih, 30 Jahre 
etablirt; fein und rein; Alles beſetztz beſte Lage; 
billig; Teilzahlung, Reſt vom_ Profit. 

27 Zimmer, Miete 890, Einftommen _$240; 
$700 Unzablung, Reit $50 monatlih vom Profit. 

15. 3immer, &innabme $150; Preid $850. 

15 Simmer, $600; Miete $50; eint. $115. 

Manche andere. Lange, 704 Dearborn Üpe. 

17fp1m& 

Bu verlaufen: Wegen Krankheit, Delilatejien- 
Laden init Badofen und Kilheneinrichtung. 1535 
Dit 63. ©tr, . midofr 


Bu berfaufen: 


’e wei Stühle Barier-Laden. — 

5454 So. Ufhland Üve,, nahe Garfield Blvd. 

midofr 

Zu, verlaufen: Ein guter Barberfhop, Billig. 
Muß Stadt verlaffen. 544 Bladhamwf it 

Tipim 


Zu verlaufen: 17 möblitte Zimmer, Dampfbei- 
sung billig dom Eigentümer. 151 W. er — 
7piw 


gu berfaufen: Ein. Saloon; verbunden mit 
Lilöritore, -Irandfer-Trade, an drei Schnitts 
punftlinien. Guter ‚Bied unabhängig don Braites 
zei, 534 Jahre Keafe. Bin willensd, meine Bücher 
und ednungen für vergangene 5 Jahre borzut- 
legen. Udr.: 9 824 Abegopvoft. 17ſp iĩ w 


Saloon zu verlaufen, eine der beſten Trans— 
ferseden der Norbmeitjeite. Adr: 9 827 ante: 
a p2m. 


u berfaufen: Saloon, großartiges Geichäft; 
beite Lage der Nordfeite für deutiden Mann. — 
Adr.: 9 850 Ubendpoft: 17fp1m& 


Zu veslaufen: NRoominghäufer und mößlirte 
Slats, 20 Zimmer an Dearborn Ave.; 14 Zim- 
alle Ube.; 12 Zimmer an Gbejtnut 

tr.; 12 Bimmer an State Str; 20 Zimmer an 
Clart &tr.; fümmtlih mit Dampffeisung. — 
Bimmer. 211 Bub Temple, 800 NR. ti Str, 
14ſp1wæ 


Saloonbeepeer!, Wir haben Kenntniß 
bon etlichen Saloon⸗Lizenſen, die am 1. Novem⸗ 
ber 1912 zu gebrauchen ſind, doch nur von gu⸗ 
ten veranwortlichen Leute. — George J. Coote 
Co, Green und Madiſon Str. 10ſep* 


Geſchäftsteilhaber. 
(Unzeigeh unter diefer Rubril 2 Cents das Waort.) 


Berlangt: Dame oder Herr al3 Stiller oder al⸗ 
tiver Zeilyaber in Automobilgefhäft. $1000 bis 
u nötig. VBerdoppelt Euer. Geld im _eriten 
Jahre. Geld fichergeitellt. Adr.: D. 212 Abend» 
voſt. ⸗ frfa 


.,._ — ⸗—— eú Je — — 8 
Vartner verlangt in Regl Eſtate und Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſchãft get „peiaättige Beit; Erfahrung 
iht erforderlih; Kleines notwendig. 
ofort anzuifragen: 3118 Sheffield Abe. 
19fpimt 
‚ Berlangt: Ein Mann ohne Erfahrungen, um 
das Electric Manufacturing Geichäft 
au erlernen und die Werfmetiter-Ste 
nehmen. Gute fletige Stellung. Guter 
1200 ober mehr Inbeitment - verlangt. 
. 228 Abenbpoft. 


Unterrigt. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents dad Wort.) 


Eiir- junger Mann, der im Bufh Temple Kons 
erbaforium mit Edgar Nelfon Mufil ftudirf, 
ut Schüler für Piano, 50 Eent3 die Stunde: 
bin auf der ‚Nordfeite mobugett und fomme in3: 
Hand. Mau’ jhreibe unter S 123 Abend * 

afon 


AlIe eingewanderten Da, d 
mün en an ben jeht beginnenden Zirfeln im 
Englifhen "teilaunehmen, tollten fi_fofort 'an» 

: Spreden,‘ Schreiben, Lefen, Schnellftens. 
Beitens, Billigft. gineer-Ligend. Stellungen 
‚frei. 715 North Abe. nahe Halited; ftet3 — 

FE : ofr 


ten ® t im Englifden erteilt 

ttenen, billig. 

ahtont "Str. 
14fp1 


i 2 monatlid. Geld in ein paar 


u. Herten, melde. | 


"1805 PBictorta 


(Yinzeigen unter diefer Rubeil 2 Gent das Wort.) 
rfte 6% HSyppotbelen 
— erler zu Den. im Man: 
, 25 N. Dearborn Etr., 7. 
—— *4 North Abe. Ecke Larrabee a 


Geld zu verleihen, o 

RPrivatmann, auf Grund 

weitjeite, Niedrige Zinfen. 9. Fid, 2422 N. Avers 
bemute. | 25ap* 


auf 
Übe., meh 
16m3,%* 


Geld * leiten Bedingungen, 
hpot —F Obling, 555 North 
arrabee Str., Zimmer 4. 
Sreenebaum Sond Bant & Truis 


$ ompa a y 
verleiht Geld auf Grumdeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß, 

Sichere Erite Hhpotbefen, in beliebigen Sums 


men, auf bebautc3 & Einst uns Ranboig) ob, 


berlaufen. Nordoſt⸗ 
feine Kommiffion; 


feine Verzögerung. Anleihen 
und Voritädten; 


Geld zum Bauen 
Abdbolatengebühren; 
auf Srundeigentum in Chica; 
verbeffert und angeben 20 \elcphone, Ran 
dbolph 300. 9. D. Stone & Co. 76 eilt 
Monroe Str, > 26feu&* 


weite Hhpotbelen auf Grundeigentum prompt 
belorgt, halbe reguläre Raten. Leite Bedin- 
ungen. Rcal Eitate Mortgage &o., 32 NR. Elarf 
tr., Zimmer 504. 140ft,%* 


— — Salle SH Erfte 
dypotheten extaufen. Geld zu verleihen zum 
nieprigften Binstuß. Zelepbon: Main 200, 

ma 


leine 


Ar 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
sum Bauen, zu niedrigiten Binfen. Offen Mon⸗ 
tag und gempteg Abend bis 9 Sz Kraufe 
Sabings Banl, 1341 Milwaulee e., nahe 
Vaulina Str. 101 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Darlehen für Jedermann auf Pianos u. Möbel. 
$10 bis $100. $10 bis $100 
Bir fagen es Euch auf einen Gent, was e3 
Euch Zofien wird, und, wenn die Unterredung 
für Euch dolltommen aufriedenitellend fit, liefern 

wir das Geld. g 
Ale uniere Gefhäft3-Transaltionen werben 
auf ehrlihe Weife geführt. ; 
ift_eine fleine md» 


— we wir —— Bei, a eine 1 
&entlihde oder mona e Zahlung, die Eu 
teine BITTE * * 
Guaranteéee, Loon Go. Gicht tt), 
68 Welt Wafbington Str. Ru 
Zwifhen Dearborn und Elarf Str, 
Tfepim 


Bimmer 20. 


Geld zu dvberleiben 
auf Möbel. Piano, Pferd und gen, Lager» 
hbausbefheinigungen J Ihr Tönnt Pleine 
mwödentlihe oder monatliche Abzahlungen de nad 
Belieben, maden. Wir peuazien Eure © ulden, 
Frast nad Mr. % ber, 
ompany 


Standbarb Eredit 
a EEE EN 
mmer ‚ »arlijor .r b ea 
Ein Eldweit-Ede Madifon. Tel.: Ranbolph a 
mai,t* 


Niedrige Raten _für Möbel» und Piano-Dar 
leben. * für 75c monatlih; $50 für $1.50 
monatlid; $75 für $2.00 monatlid; $100 für 
. lunden. 
Nr geben alle Vorteile, die Andere offeriren 
Telephon: 5498 Central. 
Mutual Securiih Eo, 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolpb, im. 44, 
€. Sreb Keller, Mar. 1feb,2* 


— — — — — — — — — —— 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 


Zu verlaufen: Billig, dreiftödiges Haus und 
Lot. 326 Sciller Str. 2 


Schönes 5 und 6 Zimmer FYlatgebäude, nahe 
Cıiller Hodhbabnitation; nur $3000. Adr.: D 
230 Abendpoit. frſa 


Zu verlaufen: Billigjtes, modernes 7 Zimmer 
Haus in der Stadt, Kot I3T@X125 Zub. 1810 
Belle Plaine Abe. friafo 

Zu verlaufen: 6-Zimmer Cottage, Bad, Ga, 
ganz modern, Bridbajement, nahe Lincoln Uve. 
ur $500 Anzablung. Steindah & Eo,, 3303, 
Robey Sir. Angufragen Sonntag. frſaſo 


Zu verlaufen: Zwei 6⸗Zimmer Flat Frame⸗ 
haus, Gas, Bad,, heißes und Taltes — 
Veiete 830. 2640 N. Aſhland Abe. Eigentümer 
wohnt oben. dofr 

Bargain! 3ftöd, Bridhaus, in feinem Zuftand, 
Eigenuimer bier für zehn Zage, $3800; moderne 
ö-Simmer Kottage, $20U0; juünes Framehaus, 
guie Xage, $27U0, Vauſch, 824 Center ent 

ofrſa 


Gutes Brickgebäude, 12 Flats, jedes 48immer, 
Einfommen $13,500; guted"6-iylal, Osgood Str., 
Diete über $1000 jäyrlih, $8700; Zmeiszlat 
Brid, Bargain, $380U. Bauch, 824 —— * 

dofrſa 


Zu verkaufen: Meine 6 Zimmer Cottage, Bad 
und Gas, in gutem Zujtande, Preis 82650. 
Negmt Yojehill Var. 1865 Yarragut Zive. dojria 


‚Bargain an Brid- und Sramegebäuden, $1900 
bis $10,000, guie Lage und isabrgelegenheit, 
nahe Belmont ve... xot an Roscoe, gwiſchen 
Halited und Clart, veriaufe billig. Zu erfragen 
bei U. Neljon, 3118 Sheffield Ave. 

19fp11m& 


Bu verlaufen: 311 Goethe Str., 3-ftöd, Frame, 
Miete 532 den Monat; Preis $5200. Baar oder 
Ubzaylung. P. Hinfel, 1165 Sedgiwid Sir. 


dofrfa 

Zu berimieten: Moderne 5-Bimmer Ylat3, $19; 
beißes Wajjer wird gelieferi, fauber und bell, 
Zu erfragen bon 9 bis 3 t Kadmiitag, 1166 
Sedgwid Straße. dofrja 


Bu derfaufen: Batgain! ZweiltödigesBridhaus 
mit GSteinfront, modern, 2 Furnaces, % Blod 
bon Sheridan Road, NortHio. Hochbahn; Leine 
Agenten. Adr.: DO 216 Ubendpoft. dofr 


Spottbillig! gſtöck. und Baſement Brickhaus, 3 

6 zimmer, YJad, nur $7,200. 
Dscar „Joleiti, 2411 Kincoin Ave., nuhe Halited. 
. didofr 


Schöne Cottage, 7 Zimmer, Bad; kleine Uns 
aabhlung; nur $2750, nñahe Lincoln Abe. 
Oscar Joſetti, 2411 Lincoin Abe., nahe Halſted. 
didoft 
Bargain! Be 2ftöd. Steinfrontgebäude, 2 
6 — ad, Furnaces, nahe Lincoln Ave.; 
nur 


5,400. 
Oscar Jofetti, 2411 Lincoln Ude, nahe Saliteh. 
oft 


_ Bu berfaufen:. Muß berfchleudern, Laden u. 7 
Zimmerflat, Lot 48x 125, BelmontAlve., zmifchen 
Hohne Übe,. und Leaditt Str. Tel.: Lale View 
1203. F. 2. Gonger, 3166 Lincoln Abenue. 
fep18,10,20,22 
Zu verfaufen: 2-ftödiges Brid, Edlot 48x125, 
4—5 Zimmer Ylat3 und Bad; Wiete $800; Preis 
22: nur $2000 Baar erforderlih. Steinbach 
Eo., 3308 N. Robey Str. Anaufragen “. 
alo 


Zu berfaufen: Eröffnung einer neuen Straße; 
neue 2-5lat Bridgebäube, 5 oder 6 Zimmer, Fi⸗ 
chenholz Fußboden und =Befleidung, celeltriiches 
Licht, Bad, Bas, heihes und faltes Wafler in je 
dem Ylat; 30 YZuß Lot; gepflaiterte: Straße; 
$5700 u, aufwärts; $500 oder mehr Baar, $30 
oder un: monatlid. mo—fz 

eloösty, 1905 Belmont Abe. 


Ihr braucht nur $200 anzuzahlen auf diefe 
neue Brid-Eottage, 5 Bimmer, hoher Dahboden 
und Bafement, Senhols-Suß den, eleftriiches 
Licht, moderne PBiumbing; gepflafterte Straße; 
Reit $15.00 monatlid. mo—fr 

Belostfny, 1905 Belmont- Ave. 


Ein Gelegenheitälauf! Biwei-Flat Brid, Stein 
front, 5 und 6 Ztmmer, moderne Blumbin 
$3900; gr Baar, $20 monatlich. ne 

elos3sty, 1905 Belmont Abe. 


Bu berlaufen: 4—4 Bimmer-Wobnungen, 
gm: auf Bridgebäude, Lot 37 bei 126, $4400 
red Ruedel, 602 North pe. ifpiw* 


zwar Zigt Bridgebäude, fertig zum Ein» 
oder 6 Zimmer Flats; Eihendol Bes 
lei un ‚Qußs ben, offene Blumbing, eleftr. 
Licht, MofailsFloors in den Badesimmern unb 
allen; Yurnacebeisung: 30 Fuß Xot3; gepfla» 
fferte Straße; $5950 u. aufivts. $}000 ober mehr 
Baar, Reit $30 bis $35 monatlich. 
3elosty, Addifon und Leabitt Str. 
ıno—fe 
Seh8 Zimmer Brid-Cottage, Eichenholz ⸗Be⸗ 
Heidung, moderne u gernioperietitzaße, 
Er aur Hohbahn. Verlaufe. auf EEE 
8 


mo— 
Belo3ty, 1905 Belmont Abe. 


Neue 
teben, 


Bar ge, n8. 
619 Alasla, Miete $288.00; Preis, .......$1950 
1309 Sedgiwid, Miete $1020.00; reis. .$6750 
322 Sigel, Miete $444.00; Breis........$3150 
‚1502 an) Miete —* ; Brei 4500 
1323 Mobatof, ete $408.00; ......93400 
001 & BWederlin, 

Xel.: Lincoln 1900, 1526 Larrabee “= 
—fiq 
gu berlanten: Zarrabee Etr., nahe North Ube., 
dreiftödiged Bridgebäude, ein 5» und zmei 6- 
immermohnungen; und Bad. $5300. — 
idolas I. © 8, 554 North Wdenue, Ede 
Larrabee midofria 

$1950 laufen 5 


immer Cottage in h 
.,. ‚halber Bode Seen: 
. mibofr 


om... 


F 


Clart Str 
een Diele EIS aerihieie Gar. We > 357 Menbet. bla, 
h * x * — ur = ? * * 


Neue, moderne zivei-Flat3 Bridgebäube, 


Lotten. Furnaceheizun 
— Bridgebäupe, — 
Wohnungen, an Dalley ——— ri $6000 
Zwei⸗ Flats Bridgebäude, 5» und 6 Jimmer 
Wo zung, an Afbland Ybe 
Biwei-$lat3 Bridgebäude, 5- und 6-Bimmer 
„ Bohnung, an Wabeland Abe. ...........$0700 
Ywei-zlats en, 5» und 6-Bimmer . 
Wohnung, an Leaditt Str 
Biwei- lat Bridgebäude, zweit 6-Zimmer 
VBohnungen, an Lincoln Str 
Zwei⸗ Flats Bridgebäude 5» und 6- Zimmer 
Wohnung. an Hamiltom Ude. zuunuuueenen- 
auch Barı in Eottage3 und Bauftellen, 
Man fhreibe oder fprehe vor um Lifte, 
Grant Bed, 2014 Irving Barf u 


— Nordweſt ſeit e. 
abt die Miete Euer Heim Laufen! $100 Ans 
aablung, Reit wie Miete, faufen ein u 5» 
oder 6-Zimmer Haus; Konfret:Bafement, hoher 
BER Sin; Ka eat, SEE 
5 SuB; nahe Cars u. Hodbahn, 
Dtto Dobroth, Kedzie und Irving Bart — 
a 


pen hen nee 
Ganz befonderer Gelegenheit3-Berfauf! Sehs 
immer Brid Bungalow, Treffed Brit an drei 
eiten, 37% Fuß Xot, modern in jeder Be 
hung. Nabe Belmpnt und Milmaufee Ave. 
Linien. Nur $3700. — Wert des Haufes allein, 
$1000 Baar, Reit monatlid. Andere Bargains 
von derjelben Güte zu verlaufen. Seht 
briit. Shubinedt & Comp, 
3502 Milmwaufee Ave., Ede 42. Ave. 
frſa 
ür Irving Park Wohnhäuſer und Geichäfts- 
gele enbeiten an der Wellnaufee Ude. Sch und 
wir jind — für derartiges Properm. 
Zwangig Jahre auf der Nordimeitieite. 
Ehrtijt. Shubfnedt & Comp, 
3502 Milwaulee Ave., Ede 42. Ave. 
frſa 


Modernes 3-Flat Gebäude, nahe Irbin 
und Eberig Ube. BOX12S: mr sooo Fa 
9. 3. Heima, 3166 Lincoln Ave, fe 

a 


Zu berfaufen: Wenn Ihr ein Tomfortables 
Heim in guter Nahbarfchait mit guter Yabrgele- 
—— und einen Bargain mwünfcht, lommt na 

440 N. Windeiter Upe., Ravenswood, und jeh 
mein Haus: allerneueite_Berbefferungen; Lot 
50X152; ein Drittel Baar, Reit auf 4 Jahre. 
Geo. Jrding, Eigentümer, friafo 


Zu berfaufen: Neue 2: Flat Bridigebäude, ein 
lot dom Sehing Park Blbd. und Ste 8 
neue Zransler-Ede. — 

——$500.00 Baar—— 

Gebr leiite Abzahlungen für den Reft. 
Belte Gebäude jemals auf der Norbimeitieit 
offerirt. DB. 3.0. € B. Moore, 323 
Irbing Park Blvd. Phone: Irbing 626. Office 
ftetö offen. di—fq 

Bu berlaufen: Neues 2:%lat Bridgebäude, mo« 
derne Plumberarbeit, eleftrifhes Licht, Birch 
Mabagoni-Finifd-Trim; 30 Fuß Lot; gepflafterts 
Straße; ein Flat vermietet; ein Blod au mei 
—— — —— —* tt, wi 

5 t mebr baar, monatlid. Zelosty, 
3801 Weftern oe Ede Grace. Zn 

$200 Baar, $15 monatlich laufen neue Bridı 
Eottage, 5 ober 6 Zimmer, hoher Dachboden, 
Konkretbafement mit Zementfloor; eleltrifches 
Licht, moderne Plumbing, Laundry Tubs, Harte 
polz-Sußböden und Trim; gepfla terte Straße; 

Carlinien innerhalb drei 0d3. 

Billiam Belodtny, 3025 R. — J Av. 
* 4ſptw 


Bu berfaufen: Cottage, 9 Zimmer, moderne 
Einrihtunger. 2123 Cornelia Str. 15fpim& 
-u berfaufen: Brid-Gottage und Lot, nahe 
MWeftern Ade. und Dipifion Str., Abzahlung oder 
Baar. $500 Anzahlung, Reit in monafliden Ab: 
aahlungen. Miete $25 den Monat. Spredt bor 
oder jchreidt an Peter Hinfel, 1165 Sedgmwid Str. 
dofria 


Verlaufe "neus 2itöd, Edbridgebäude, 25x60, 
Lagen. 7 Zimmer, Bafem’t, Bar, dichtbeftedelt, 
$P800 baar. 1101 R. Ridgemwah Ab.. Ede Thomas. 

) 18fpim&£ 


‚Bu berfaufen: Sofort, 3:8 Zimmer Flatges 
bäude; $7800: 1509 N. Wafhtenam Ude. Cige 
tümer 1529 Roscoe Blod. iorpimo? 


WWeitjeite. 


Zu berfaufen: 2 lat Gebäube, 6 und 6 Jim 
mer, Furnacebeizung, nahe Üı und Racine 
Upe., billig wenn fofort genommen. — — 
en Bei A. D. ‚Roehn, 2001 W. Adams Straße. 
elephon: Seeley 5768. frſa 


Muß fofort perkaufen: Verlaſſe Stadt, neues 
eriter Klaffe Gebäude, drei 6-Bimmer Flats; 
Dampfheizung; Einfommen $1470, Baar $5000. 
4240 Wafhington Blvd., Tel.: Redzie 4967. - ' 


3085 ©. 40. €&t., foeben bollenbet, latgrame 
bon je 4 Bimmern und Bab; ae Wervefl 
en bezahlt; Schlüffel in 3036 ©. 40. u 
ar, Reit wie Miete. Muß berfchleudert 
den. Ein großer Bargain, 16fep 20. 


Sudſeite. 


Zu verkaufen: Cottage, die alle anderen im 
Werte übertrifft, 6 große, belle Zimmer, * 
Gas, heihßes und klältes Waffer, Miete $216. 
$18 den Monat, nie leerſtehend. Muß für $1400 
berlauft werden, 5411 Emerald Ape Antworten 
in engliſch an Duffy, 180 N. Clark Str. dfrſa 


Einem Mann mit $2650 Bietet fi bier eins 
Gelegenbeit! Dreiftödiges Brid-Ladengebäude, 
mit d-3immermobnung u. wei 6-Bimmer lat, 
eißes und altes Waffer, Bad, Gas, deutide 
tabbarihaft; Miete $750; Ofenheizung: Eigen» 
tümer braucht Baargeld; Preis $6650; 904 
Brinceton Ave. Dufid, 139 Nord Clark Str. — 
Man antworte in englilc. ni—fg 


Bu verlaufen: Difig, moderne 8-Simmer Cot/ 
tage, in —— a 


chbarſchaft. naufragen; 
——— 
Borftädte. 


2828 ©. Spaulding Abe. 
Neue 2:5kat Bridgebäude, 5 und 6 "Zimmer, 
roße belle Bettzimmer, Dal, weiß emaillieg, 
Mabogany_ Finifd, Shabes und Combinatien 
Siztures, Steinfront und Treppen. Lot3 30Xx126 
FuB, ‚gement-Seitenmege, 7_ Fuß Bafement, 5c 
Fabraeld bi8 zur „Qoop”, Cieuern % meniger 
al& in Chicago. Preis $6200. Die beiten” Bars 
gains in Cool Eoumty, - John H. Baler, Eigen» 
tümer, 5821 ®. 12. Str., Bhone Cicero 121, 
20fpim 


Zu berlaufen: Qandhaus mit fieben Zimm 
roßem feller, geräumiger Beranda, Tab et 
ung; alles in fehr gut Zuftdnde, großem 
Rafen mit allerhand Sierfträudern, Blumen, :22 
Schattenbäumen, amei Acres guten Qanded, 30 
Obitbäumen, Stadelbeer:, Johanniäbeer- und- 
Simbeerfträuchern, artefiidem, fließendem Bruns - 
nen, angrenzend an Desplaines River, 8 Meilen 
nördli bon der Stadtgrenze, 1% Meile füd 
bon Wheeling, preiswert zu berfaufen. Man m 
den Plat fehen, um ihn zu würdigen. Anzufras 
en: Office, 1618 ®W. Chicago Ube, 4-6 t 
achmittags. frfafo 


— — — —— — — e — — — — — 

Aultion⸗Verkauf, Samstag, den 21. September 
1912, 2:30 Uhr Nachm, am Plabe 
Mpe.. Ede Jadfon Blvd,, Sozeit Bart, lat 
Gebäude, 5 und 6 Zimmer, Ofenheisung; ot 
50x125 Zub: Gebäude in Buftand, Libe- 
tale Bedingungen. Um Auslunft fp bor oder 
telepbonirt Carey M. Jones & &o I Eitate 
Auctivneers, 2856 -Walhington vibb. Mhone: 
Weft 1228., . fomodtfe 


Bu verlaufen: Schd Zimmer moberne Bridl- 
Cottage in nr Park; zwei Blod3 born 
—— tion: Lot 40x 1253 34000 wert; be 
aaroferte nimmt e3 biefen Monat. Ubr.: 
115 Abenbpoft. 18fepim 


Barmlänbereten. 

Zu derfaufen: 80 Acres in Wisconfir, 4 Mes 
len von Stadt, 40 unter Bflug, 6 Zimmer J 
2 Stallungen, Maſchinerie, Pferde; Preis 8 500; 
leichte !bgadlungen. 172 Carl Eir., Ede Wells 
Str., im Bafement. fria 


Zu vertanfgen: 5 Misconfin Farmen mit 
Stod u. Ernte. Hammond; 3242 N. Albany pe, 


ruchtbared Land zu gr Bedingungen mit’ 

Yelner Anzahlung, zu _baben, unmeit von Marf 

je — eiben Sie an A. J. Meidl, Ma 
eld, 


— — — — — — — — — — 
s0 Acker Wiskonſin Farm, 25 Acker lultivirt, 
Reit Holaland; Haus und Barr; 3 Meilen, bon 
tem Zorn. Preis $1200; Abaahlungen.  — 
ood, 305 ©, LaSalle Str., Chicago. - .20fp2* 
— — — — —— 7— — 
Zu vertaufen oder vertauſchen: 20 Ucreß 
Wisconfin arin, Stock und Ernte. Eigentumer 
3017 Eh Übe., 1. Flat. fra 


Bu _berfaufen oder bertaufchen: —— — 
160 Ycres Wisconſin Form fänmtlihe Maicht- 
nen unb Geräte; großer Biebitand und ‚gute 
Ernte; artefifde Quelle. 6. Bimmer Haus — 
Sheunen umd 3 Ställe. Preis $7500.: Nähere 
Austunft amifhen 6 und 9 Ahr Abenbs, 1940° 
Ballou- Str,, en, 20fp1in2 


—— Ranft eine ideale Bructfgem —— 


73 Meilen bon Chica 100 Ader, 2500 tra» 

gende Srudt der Neben. Boranglid- 

ute Gebäude, Bferbe, Kühe, Hübner, bollitän- 

Bine, — —— —— — $2500. 

Brana Sänelber To Witten ine. 
mi 


Verlaufe und dertaufhe Yarmen. Senden Sie 
Shre. genaue Belhreibung. Chad. Ko, 4417 
Boron Eirape. s dofrſa 


e Barmen "verlaufen. $15 Bis 35. 
ehe tnte in gord Dalota. 
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Rasstehenh veröffeitiichen wir die Namen 
ung oe: 


5 2 3; "2109 Burling Str. 
zeifing, 20 1a 42 3. 946 Hahato Bive. 


Herbft Umzuaszeit ift da. 

Um nun eine Unterbrechung im Te 
lephondienff zu verhüten, follte jeder Abon- 
nent die Telephon Company jebßt von 
feiner Abficht umzuziehen benachrichtigen. 


Menn die Abonnenten diefem Winfe 
folgen, fördern fie ihr eigenes nterefie 
und erleichtern der Company die Arbeit. 


Telephonirt den Auftrag—beftätigt -ihn per Poft. 


Chicago Telephone Company 
230 West Washington Strasse 


‚Ruft das Commercial Department 
Main 294 


Seiratöligenfen. 


MB e Seiratöligenfen twurben tn ber Oftiee 
tbclert3 aysgeitelt: 
n N. Sanders, Rena Samborn, 39,19. 
iliem Kcob, Role Lennon 
Eonrad Sherer, Mabel Rabling, * 23. 
SJolepb Aebar, Anna Lundgren, 
Yauis Arautwaifer, Louife Ten. 38, 
Biliem U. McEartbu, Fade Sonn, 
Artbur Englund, Maude Geibratp, : 
Michael Genftorstn, Mary Weiß, 2 
Zeb ortinberrh, Agnes Eoneriv, 3 
R. Sleſſer, Eligabeth Horner, 32 20. 
— sh & Ave. ger. — Maria Marlotti, 2 2 
Fre eim, Emily Milarg, 44, 43. 
u Si 38 gr Sir. | Eimer Ghelfetd, Emma Sawate, 18, 21. 


hi e Suther Siweenen, Carrie Abb; 24 
— 24. 


z i Sa h f amen — „Kalb Rotß”, 32.50 


Kleefamen. „Egfh Lois“, $13.00—$17.50, 
Der 
weiß, 150.. 


—A— 170 
ocene 


Laph ER 
Bafo Jin" 
Leinfamen:Del, toB, be 5 seh 


be., ereinigt, T 
Zee rat, pe 


Zolalberidt. 
Tobesfälle. 


deren Iob bem en 
—2* 


58 3; 6 
— ———— 
indpiob. Gute Bis sgefuchte > 
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"| @efeentwurf yar Einführung des | 
-  beutichen Syftems fertig. 


Sühere Politeideamte angeklagt. 
— 

Haupimann Mahoney, Leutnant Burns, 
Sergeant Howe und Geheimpolizift 
Rofenthal müffen fi verantworten. — 

. Scyarladfieber in einer Kuabenfchule. 


Der Gefegentwurf zur Einführung 
ber Yortbildungsfhulen nad. beut- 
fhem Mufter im ganzen Staate Tiegt 
jetzt bot. Er wirb der Staatägefegae: 
bung im nädjften Januar vom Com: | 
mercial Club, der Affociation of Com= | 
merce, dem Hamilton Club und ber 
Civic Federation unterbreitet und zur 
Annahme empfohlen werden. Ausge- 


arbeitet mworben ift der Entwurf von 
dem friiheren Schulfuperintendenten 


Eooley, und ed find darin die Erfah: | 
rungen niedergelegt, welche Coolen auf ' 
feiner einjährigen Studienreife, die er 
im Auftrage des Commercial Club 
gemacht bat, in Deutfchland und der 
Schweiz, in ganz geringem Grade aud) 
in anderen Ländern gefammelt hat. 
Der Plan ift vielfeitig, den ver- 
fhiebenartigen Bebürfniffen angepaßt. 
Eine Rommiffion bon fieben Perfo- | 
nen, ay3 bem Staatsfchulfuperinten- 
benten, bon Amtöwegen, je wei Ar— 
beitgebern 


Handel oder dem Aderbau, forte zwei 


erfahrenen Schulmännern beftehend, 


fol die Schulen leiten; die Mitglieder | 
der Kommiffion dienen umfonft. Die 
Lehrgeaenftände in den Berufsfchulen 


richten fich aroßenteild nad} den Hrtli: | 


Ken Berbältniffen; jede Gemeinde, 
melde bie Schule einführt, mag bie 
Studien ausmählen, doch unterliegen 
diefe der Gutheifung der Kommif: | 
fion. rn ländlichen Bezirken mag ber 
Unterriht von Wanbderlehrern erteilt 
werben, von benen bie Kommiffion, 
laut de3 Entwurfs, hundert anftellen 
darf. Diefe Wanbderlehrer follen iiber 
landwirtfchaftliche Angelegenheiten un: 
terrichten. 

Für Kinder beiber Gefchlechter im 
Alter von 14 bis 18 Jahren follen 
Zagesfchulen gegründet werben; Fin- 
ber in jenem Alter find gezwungen, an 
minbeftend 240 linterrichtäftunden im 
Sabre teilzunehmen. Der linterricht 
Toll die Kinder tüchtiger in dem von 
ihnen ergriffenen Beruf, in Fabrik, 
Büro, Gelhäft, Wertftatt oder auf der 


Haffen eingerichtet werben. Außer- 
dem fteht jeber Gemeinde die Wahl 
frei, ftatt jener Yortbildungsichulen 


und zwei außgebilbeten | 
Handmerfern aus der Anbuftrie, dem 


en — 
— 
m unge . — 
ee e 


1 erforen or 
Ien werben bon über 00: 
fucht werben. 
Der Polizeihef erhebt Anflagen. 

Polizeihef McMWeeny dat der jtäbti- 
Then Zivildienfitomm Antlagen 
gegen Hauptmann John J. Mahoneh 
und Leutnant Bernard J. ns, Ge: 
heimpolizeifergeant Laimrencee Home 
und Geheimpolizift Iſaac Roſenthal 
unterbreitet. Mahonen und Burns 
—— eines Polizeibeamien unwür⸗ 

en Benehmens, der Pflichtvernach⸗ 

—3 Unfähigkeit oder Bummelei 
des Ungehorſams we unb 
follen fih am len tenftag ber» 
antworten. WE Belaftungszeugen 
find Hilfspolizeihef Schuettler, An- 
malt Miles %. Devine, der Wirt 
James Sibiad, 1149 Süb ——— 
Ave, William Smith, 3520 W. 
rifon Str., Louis Eoloves, 950 üb 
Halfted Str., und Henry Bayer ver» 
zeichnet. Mahonen und Burns ließen 
fi, mie berichtet, zwei fanabijche 


Banträuber entwiſchen. von denen | 


Burns überdies in die Hand gebilfen, 
' getreten und halb tot gefehlagen murde, 
Beide Beamte find zur. Zeit auf Urs, 
faub, Burns hatte von Golopes den 
Mint erhalten, daß die Verbrecher mit 


erbeuteten Papiergelde3 unterhandel- 
ten, wollte fie einfangen und zog den 
don einem Kameraden geborgten Re- 
' polver, der aber verfagte. Als Burns 
ı zu fi fam, waren bie Kerle fort. 

Hilfspolizeichef Schuettler erklärte 
heute, dat ftabtifche Geheimpoliziften 
in den leßten Tagen einen Zeil ber 
$272,000 mwiedererlanat hätteh, welche 
die Räuber aus der Bant non Mont: 
‚ real geftohlen haben. Vorläufig könne 


‚| dem Wirt Sidias wegen Verkaufs des 
| 
| 


‚er feine meiteren Angaben machen. 
Das miebererlangte Gelb beiteht in 
tanabifhen Bantjcheinen von hohem 
Nennwert; ed find Taufende von 
| Dollars, 

Der pon GStabtrichter 
freigefprochene 
Howe wird fich unter 


Hopfins 
Geheimpolizeifergeant 
den von Frl. 
Elizabeth Dalton gegen ihn erhobenen 
Beihuldigungen megen ungehörigen 
Benehmens verantworten müffen. Der 
Chef hatte mit dem Mädchen eine län- 
gere Unterrebung. 


Rojenthal joll Frau Grace Wells, 
* des Hotels Metropole, foſie 
matiſch perfolgt haben, auf Anſchuldi— 
gungen zweier farbiger Kammermäd— 
chen hin, Bertha Burns und Edna 
Roach, welche ſie unter der Anklage, 


laſßen. Faſt der ganze Schmuck wurde 
wiedererlangt. Roſenthal ſoll von der 
Frau 830 und von der Rohal In— 


Der beſte Pie in der Welt 
iſt Blueberry Pie 


Die beſten Kenner don Vie in jedem Haufe 
fagen fo—am „Blüederrh-Pid-Iage”, 

Natürlich gibt ed andere Tage, wenn fhö- 
ne, jaftige Kirfb- oder aoldhraune Airbis- 
Pies von denſelben Kennern ebenfo -beur: 
teilt werden. 


Die Kenner haben einen harten Stand, 
aber nichts im Bergleich dazu, wenn von 
ihnen verlangt würde, eine Diamantme- 
daille einer Mutter anzuheften, die beſſere 
Vies backen lann als die andere. 

Bei ſolch einem Wettbewerb glauben wir, 
würde es auf die Art des Ofens anfommen. 

Die Taufende von Müttern, die Pies in 
einem „Bunt“ Dfen baden und auf das 
Süd vertrauen, würden ftarf in ben Riid- 
balt geraten. 

Andrerfeits würden die Mütter, die glüd- 
li genug find, einen 1912 „Compofite” 
Herb zu befigen, in der Borhand fein. 

Die Defen in biefen „Eompofite“ Herden 
baben alle toppelte Wände, deren dazmwifchen- 
liegender Raum mit Asbelt gefüdt iit — um 
Higberluft zu bermeiden. Die Wärme zirs 


Ein Banf:Konto 


zuverläfjiger . $reund. 


Ein Spar-Konto fann in diefer Sant 
mit $1.00 = oder mehr eröffnet werden. 


Zinien zu 3% pro Jahr 


IninoisTrust& | 
SavingsBank 


fulted au in einer ingentöfen xt, fohab 
jeder einzelne Pie oben ‚und- unten gleiche 
mäßig aebaden wird. 

#erner fann der aaitse Dfen: unter’ eines 
gleihinäßigen Iemperätur gehalten werben 
(572 Grad Fabr. für Pies), mit Hilfe eineh 
Temberatutsfjifferblattes ait der Dfentike' 
Schlieklih Tan der ganze Backvorgang durch 
das Glasfeniter in der DOfentür beobachtet 
werden. 

Mit folh einem Herb Tanır bie Septeme 
berbraut Pie gerade fo aut mie ihre Mutter 
machen. Mir bemeifen ed Eud, wenn hr 
uns Giefegenbeit gebt» Dielen „Compefite* 
Herb und feine hundert anderen Borteile 
Euch zu zeigen. 

Ihr lönnt lommen und unfer PR bon 
fünfzig Arten in irgend. eitem.unferer Re 
den fehen, ten wir diefelden au leichten. Wie. . 
zablungaen berfaufen—frei abgeliefert und. : 
ongefchloffen zu häuslichem Gebrauch. 

Teſephonirt Randolph 4507 um einen 
hübſch illuſtrirten Kataloa. The Beopltes 
Gas Light & Gote Company, Peoples Gat 
Building. 


iſt ein abſolut 


€. ©tegmaier, Rarg. Klingenmaler, 2 
N Ama : — 9* hman Diamond Zorence Friebman 20. 
u Di 


Senn "9, Sanre Kuna Cabencı, 20. 28. 

—— ge Benjamin Slber, Mike Yohzr 2 ze. 
0 &. Springfield uguit DeCorte, Eifie Bat 

; 2936 N. Robeh @t, KR ufte, ee 30, io. 


furance Co. $50 Belohnung erhalten La Salle Sirasse und Jackson Boulevard 
und, entgegen ber Polizeinorfchrift, 25 

angenommen, rau Wella obendrein — 

in Gegenwart des Leutnanis Hogan — — 

bedroht und beſchimpft haben, weshalb Kapital, Ueberſchuß und 

auch der Leutnant zur Verantwortung unverteilte p eö & ite 


| | $514,500,000.00 


folche mit fürzerer Unterrichtägeit ein- 
zuführen. Für Mädchen unter jech- 
zehn Jahren follen Haushaltsklaffen, 
für bie Söhne von Landwirten nur im 
Winter betriebene Schulen geichaffen 
werben. ede Stadt, jedes Dorf oder 
Tomnfhip kann in irgend einer Wahl 
über bie Einführung der einen ober 
anderen Art der erwähnten Yortbil- 
dungsfhulen abftimmen. Die eine 
Hälfte der linterrichtäfoften foll die 
betreffende Gemeinde tragen, die an- 
dere der Staat. 

Der bereits gefchilberte Plan der 
Gründung einer Hanbeläfchule im 
Hochbahnſchleifenbezirk für Knaben in 
den Geſchäften wurde geſtern Abend 
von Ausſchüſſen des Schulrats und 
der Aſſociation of Commerce erörtert; 
die genannte Geſellſchaft wird eine 
Hälfte der Koften übernehmen. Vor: 
läufig dürften in vorhandenen Schul: 
gebäuden in der Nachbarfchaft Klaf- 
fen für den Handeldunterricht einge: 
richtet werden, 

Die Gemwertihaft Nr. 134 der Elef- 
trizitätöarbeiter hat allen Lehrlingen 
aufgetragen, wöchentlich einen halben 
Tag die praftifche Elektrizität in ben 
Laboratorien der Hodfhulen zu ftu- 


eantinn. * * — patelmoere, 


gefuchte — PVerfandt), Ya Bi 
erſa 
—— bis ua el n 0; 


Sleifherwaare 
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weil er nicht 
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Scharlahfteber in einer Schule, 


‘rn der St. Marien-Knabenausbil- 
dungsſchule ſind ſechs Zöglinge am 
Scharlachfieber erkrankt und mehrere 
andere in Gefahr der Anſteckung ge— 
weſen. Auf Erſuchen des Vorſtandes 
hat Countyratspräſident Bartzen 
Krantenpflegerinnen nach der Anſtalt 
geſandt, auch hat er die Staatsgeſund⸗ 
heitsbehörde benachrichtigt. 


Das Seeuferland. 


Vorſitzer Long von der Kommiſſion 
zur Wiedererlangung bon Seeuferland 
hofft, in den nädhjften Monaten eine 
Menge Befittitel auf folches Land zu 
unterfuchen, um dann die Rüdgabe der 
Liegenichaften an die Stadt durchfegen 
zu können, 


Waldbänme fterben ab. 


Auf dem Gelände der Eounthanftalt 
Dat Foreft fterben viele Waldbäume 
ab. Auf Erfuden von Countprats- 
präfident Barken hat Bürgermeifier 
Harrifon heute Stabtförfter Proft 
mit einer lUnterfuhhung betraut. 


Kämpfen um ihr Brot. 


Dreibig Leute im Countydienft, die 
bon ber Een = | 
u Unteht vor anderen Anmärtern tronbie ea 
— — wurden, verſuchen sul Beranehgtten, Mike —— 
jetzt miſtels Mandamusverfahrens die —— Rrummer Khden Ga er nirsenne. ee 
en — — rgend ein Mann, bet geheilt it merben . 

Bat nit die geringife Er Sueige 
ger 


ten. Üppariten geheilt. Win 
# bee: Ga 
täuf t, lonful il uns 8 Toren el, u 


* das alteſte, grohte Yrucs 
d 
and⸗ und orthobadiſche Ban⸗ u a iaasn ab de a 
Spreditunden: 9 Vor 


Marie Reihman, 32, 23. 
ran! Yanfewica, Gerdie Menteäfi, 22, 19. 
Everre “Hnutfen, Bertba Ebriftenien, 27, 19. 
Ron Britt, Florence sseedler, 21, 19. 
Fred I. Yörs, Louife Habburn, 22, 19. 
yoon \ Eiblad, Julia Wlerander, 31, 30. 
cott Sütwein, Emma &taf, 26, 26. 
ssas. Murrah, Alice MeRaughlin, 24, 20. 
Arthur Hebner, Lilfian Gonzales, 24, 23. 
Sranf Eibiklinsii, Elfie Retunde, 22,21. 
op & Kinlen, Minnie Gobe, 25, 23. 
t. a ird, Vietoria Migliunepicz, 25, 22. 
geoder . Eoof; Katberhn B. Malonen, 21,18. 
ron. Rt jmant, Frances Erafarstiemich, 35, >... 
Richard Kines, Marb Shulg, 56 b 
—— Senfe. Ellen Smethurft. 30, 40, 
red 3. Seibert, Olivia J. Allen, 21, 18, 
tanlen Karmasfi enaJanusgenöfa, 25,1 James &. Curtis, Blanche Roundien, 21, 20. 
na Spelc, 27, 23. Arnold 8. B.Sunfien, Baula Ölogauer, 37,24. 
nna €, Born, a Ka Sreb R. Shan, Eihel Mic@lintod, 20, 20. 
olewek, Aasimiern Kowald , 34, 20 Kohn €. Eoien, Emma Hoffmann, 21. 19. 
Sf Dart © igulsfi, Mabh GErmig, * % 
ten ——— " Katherine iuher 19. Jofevh 35 Martha 
gobore —— Anna M. Seuldaber 24, 25 Michael Miertlemäli, Mar 
—5 
ge '® 


. Bindhefter Ave, G. Karris, Sofia Spiehs, 21 
> ses NR, Diad, Marh Seig, 8 
08, Semmend J 2 äräien, 36 23. 
4 —* Maſon, Jenme art 
Bunterotterflärungen. Km. Mutpodane, Ela Suües, 2 21, a, 
. re mi nnetta Sa erin, 9 
oe ugen {m She „bon „ren, Berbinblißteiten Stanten Iazanit, Anna arp, : 23, 2 
*8 — — „Di — Berbindlid- —— are eidm 
. äünde ‘ > 
* es, 902 Grand ine. — Ber —38 
Binblidteiten, s1o08. 01; feine Beitände — 
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Heiratslizenſen. Gemiſchte 


PR ende — » senfen wurden in ber Office 
Countpcier s auägeitellt 
Bar 8 R. — Gorrh Erieton. 35, 38. 
L er Dora Underfon, 
Kran, Emilia Sole, 3 23. 
ent Ser Grade Soalicen, 24, 24 
tancid Trahnor ia Eba » 24, 
illtam ‚Shrumens Dorothn Me&oh, 237 28; 


e, ohne Ab» 
tiuft, das D 
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I — — — 
Eiafifche Steämpfe, Bandagen, Brad: | Doktoren, Die Männer rn. 
bänbder, direft von der Fabrif an End) 


| mittelft der neuen und beften Methoden, und er x 
Strumnf, Anielän» 1 den niedrigiten — 2*— für geiidte und 
ge, Seide we) eriofgreiche Behandlung, 
neue Stuck — 
* > 
Wir zeigen an, was Et 
wir ien. 
Wir tun, was wir S 
anzeigen. 


u. 
Au) 


SS9S99 * 


Erg abriziren über 100 
&arten —— ein gut 
paſſendes fur ied 

Erfahrene Benbasiken — 
audı für Damen. 

Dften täglich von 9 bis 8, 
cr Sonntags bun 9 bis 
12 Uhr 


Hottingers Fabrik 
801— ee Milwaukee Ave,, 


u —— Avenue. 
tehrnt ben € den Eievator, 


aa Euren Brud 


mit unferem unübertreffs 
lichen Spezialbruchband, 
welches ohne Schmerzen 
von Kindern, Frauen und 
Männern Tag und NRadht 
getragen werden lann. — 
* fabrigieren außerdem 100 verihieuene Sorten 
on $1.00 aufwärts, — Glaftiide Strümpfe, von roftatiihe Leiden.. 
81.00 aufwärt!. eibdinden für Baricoire Vergrößerung. 
Gebärmutterfentung, Nabel: | gmiferben u 
brüihe, nah Operationen und XKır 


— und Kalbfleiſch. 
Geflügel (eben) — 
Hühner, dgs zunp. . 


Irutbü ner, 
bne, das 
ten, bas 

®änfe, das 


Sitmont, 2 
Bielejemäfi, "iose, 
int a7, Pr 


J 


Bun a Seinlor, 82, 24. Otto Aesbob. Elisaherh 
E Der 23, 20. Arthur 3. Ander, Umand: 
am, die zamer, 36, 37. 


Senth 9. Meter, Epa ° 
thien, Matgaret broiw, 2, 3 Imer €. Gridion, Mabel 
—— — Bon, 24, 


2. ames Toman, Anna Serable 
—— fiale, 24, 28. 


ihael Maber. Mach — Geflügel en 
— — Gecel Grabomkta, 58, 19. 
Te tobec Marta Sebetic, 23, 22, 
zart ©. Rode, Pearl 8. Sri, a9 s2. 
laſt, Une Uri, 3 


Empor Ser Helen Stellen, 33. —* * 8 >; 
Roma nb ‘€. Thiel, Katherine Alten, a 18. 

RR Katarsyna R 28, 28. 

eb Muteninabl, Unis 26, 24. 


I 

Kaswer Mufur, Nadwige Mitol, 21, at Tue 
Rod Gombh, Blande 9. Mortgan, 2 22 

Das Nueitihivage a Heide, > 20, 

— — 5— Heller, 47, 


anjfeer, Sobanna Nielfen, 2 
Gögrieg Briefe, Amanda — 5 — 53 Bi 
oladia rg 25, * 80100 Ei Gewi d 
ne Horivath, 
Uepiel, das % —5 —* — 


John Lengzen. Joſephine Aixchner, 55. Bi. 
Suiefeppe Bellapa, Grazia —— 25, 19. 
n, Margaret 
tronen, die Si 
giſlian Brabac, 24, 20. angen * Ale: 
hu firfiche, & Batba 
— —*— 


Nicht ein Dollar 
braucht bezahlt zu 
werben, 
bis gebeſſert. 


Eine fihere Heilung au fhesiellem Weck 
Keine Abhaltung vom Geihäft, Yahilie 
Seim. Laht Euch nicht durch ——— 
falſche Scham * 

Blutver ah — 


222 


— 


23. 
ter, 


SE 


Meldou Lenis, Begina ac, 27, 
Gar! Runauift, Sanna Alftrom, Pr X 
Ehriit Biegari, Angeline Parcella, 21, 19. 
Matei_Beiely, Haterina Wloubel, 63, 58. 
Alin Namjeitnif, Marh_PRedmaninec, 37, 27. 
Chriftian Angebretien, Edith Danielfon, 29 

Martin Labmajeräfi, Katar. Micholetsfi, * ‚19. 
Stanley Bogdanodli, De KRoztomwält, 22, 21. 
Konitantinad Acdo, Agata Gedreicuif, 3. 2. 

n Zracendli, srances Gajmaj, 28 
€, Zeiah, 24, 28, arrh I. Dan Gils, Rofa Be ue 87, 

, Bita Rappalivate, 2, 2. Arthur X’ Mever, Ronite reigle, 26 


—— Suiei Eomorticeiia, Mar Angelon, * vr 
nt Dar 


—*24 2 Saul, Mae Trula 5 21. 2 
tie Ehliß, *5 26. „2 
, Katherine Bingert, 21, 18. ile Dr 

er. 


Smith, Florence M. Suii, 28 
Borclomw, Lizzie Aagmid, 2 
Alezander Robinfon,Katberun M. Bonle2 26.21. 
Marian Tribpiere, Martetta —— * 25, 22. 

Charles Rilfon, Effie Smith, 
WRiliam A. Wood, Evelyn nbantit. 26⸗ ae 
Zeren ©: F. Seolde, Lilian Qunacef, 21, 


Mrd Meinden, 55! 6. 
geio Ba Eräsia 23, 20. ; 
b Sanf 


Su 558 


East 
a8, One Baranoiwißcatte, Blafenleiden . 


terenleiden 


Gib Dib BEE > 


Susgshschru Hug s 


Brund-Forb.. 
ffermeionen, Garladung.. 


m’. Melonen, EHaBung 
das dab. r 


De 
o 
! 
© 
or 


Rrondbeeren, 
— Bun, ‚ge gie. 
ie Stifte. 


North sn 
Limited 


naht. Paul-Minneapolis 3 


Guted Tinner— Gute Nachtruhe 


Abf. Chicago tägl., 6:45 Rahm. 
Ankunft St. Banl 7:15 Borm. 
Ant. Minnrapolis 7:55 Borm. 

* je — Sn zu Dinnes 


, jede — der ‚Ber eat 


—* Bug aba 

neu: u — 
e eat, Su e Bu m und 
—— —* — F "ns 

ünf 28* ‚eine täglihe Züge— 


Anmetfung ihres Gehalts für Auguſt 
zu erzwingen. 


dagengeſchaft ſowie 28 eigene 
Fabritk in Amerita. Unterſuchen und —— frei 
ben dem größten beutihen Speztaliften nbaher 
böäfter Auszeihnungen und Tipfome für ortbos 
dadiſche Chirurgie. 


Or ROBT. WOLFERTZ, Präfident. 
154 N, Ylfth Ave., nabe Randolph Etr, 


Oi ur. 2 6 Uhr Udends, Sonntags vom 
— Frauenbandagik- Bedienung für 


Schnelligteitsgrenze. — 40 Yorm. Hid 1 Uhr Radım, 


Dr. HOWE &0O, 
120 N. Dearborn Str., Chi 
Bwiihen Veibington und ) 


Frauen nnd Mät 
ialitũt a 
(den ————— eten der 


23, “ 
da Ynderfon, 32. 25. 
—— 21, 18. 


u 2 — 


— $, Jemielon, 22, 19, 
ey — 


— 
‚18. 
MR ne le m 


— "24, 20. 
Sr u. ee, Iga Jespnugien 


neiber, 35, 28. 
42, 
Sartkett 
Ko % 


Race, & 
— —* Meterfon, 22, 2 
Dabid — 


Spicia, 2 | Süge der pe: n'ylocniabahn dürfen micht 


fhneller alszo S’undenmeilen fahren. 


Die Pennipivaniabahn hat verord⸗ 
net, daß die Perſonenzüge auf ihren 
Streden unter keinen Umſtänden 
ſchneller als ſiebzig Meilen in der 
Stunde fahren dürfen. Die neue Ver—⸗ 
ordnung bezieht ſich, wenige Fälle aus⸗ 
genommen, nicht auf die beſtehenden 
regelmäßigen Geſchwindigleiten, ſon⸗ 
dern auf Fälle, in denen e3 gilt, Ver- 
fpätung durch fchnelleres al das fahr- 


„egusns Auhbuhzs E353E 


ea‘ } | ihre Diamanten im Werte von $5000 

Da en en Uheny | fol gu habe, ate_ erhafen 
| 
} 


Isis ee ehe . . 
© S0HMo0CH Boo>29099 —24 


sa 


Danıen. 
Romenstt, 
Earl X. Hamlet, Edith et 25, 

Ips 3. Maled. Murtle 2 Mretttifier, 31, 18. 


Zuverlä äffige Zahnarheit! 
Fa Schmerztos | 


Herabgelegte Preife,io niedrig wie 

Goldtron.. 228.,  NMiveviar Yrüdenarb. 82 

Goldfüllungen 50 | Sitberfülwmgen 

Volles Seit Whalebone 
Zähne Zähne 


2 9 akusto Anna Farbelite, ; 
win ©. Neife, Bert 


blu bbolbihblllälllLL EL. 


} 
SE388 


Br * 2. 
. Miller, Zufie Ri, 3* Thomas U. ward, Mur 
6 Mil, ennie —— 33, 33, ed 5. Need, Elisabeth — 
m 4, 18. 


18. 5, Simmons, Sazel Bau 
er, A * en, 23,19 


at Bintowäli, 21, 19 AX di. — — 22, 26 
—* * 24,2, Sohn Ihma, Emiln Kramer, 21, 0. — Vachſtehend die Quotirungen an der 
28. 10. en biefigen Attienbörfe: 


Ion a 


- Hunter, Margaret 
nd —— ——— 


Marktbericht. 


Ebicago, ben 20. Sept. 1912. 
(Die PBretfe gelten nur für Großhandel.) 
Getreide unb 
(Baarpteife.) 
Beisen, ‚ Nr. 2, xat, $1. .08; 


8, ıot, 98c—-$1.01; 2, ne 
meizen, 24 —P3i4c; Re. 3, hart, 87 Pic, 


ü smeisen 1, 98; 
ne * * Nr. 


2 Sr 

at? gelb Ep 
! Nr. 4, 

3 RE, — 5 


u 


‚Re. 2 32 ; 
J N May: 


F 
Roggen, Nr. 2, 684 —69%%c; Mr. 3, 65-—G6e, 
—* — — Beed. a40⸗ 
— 
— og 


ERROR RT TR R TR RER TER ZT ELLI EL LS LLLLL ELLE LE LE IR 


The Ba inte Exp 
ar Suse :35 u 
Te North Weitern Speci 
abrt Ehicaan ns un 
zo ers Eoaft Limited 
abfabrt Ehitago 10:00 Abende. 


The St. Paul Minneapolis 


& a 10:10 Udenbs, 
e North € > ‚ 
Zuzuridd audgeftatteie Züge von 
anertannter 


Die beite von allen 


ERESERETTTTTITTTETTTTTTT IT I TI I I A 222 EEG 444403444444 


planmäßige Yahren mieber auszu⸗ 
gleichen 


Börfennotirungen, 


Nachftehend die geftrigen Schluß⸗ 
notirungen an ber Wrodu ttenbörfe für 
Getreide und Provifionen auf fünftige 
Lieferung: 

Beine mufieptember, Dlle; Desember, O1 


43, Ceptember, TiMe:; Besember, Bike; 
Boa. 


Selsr, Crime, sau; Dezember, 9% — 
U für den bies 


83.00 (RT ® 


ne umerfuct, a. rei 
Zähne hr a ie 10" ah Sr, 


Union ı Dental Co. 


19 Jahre crablir:, 


408 S.Wabash Ave. &;®- 4*8* 
Stund.: Zaal. s:80 Um. b. 9 A588, Sonnt. 


9—3 
icb4 eontun⸗ 


ER für Männer. 


fären. gpuabien 84 ga mie 
—— my men 


—— "r. 1 u. 2 furiten jeden 
igen Sal bon rag Kran" 
a 0 die frlafche: 


Er J— 
nos 10 da kaum 


Ds y melßi j 
—E— 

mit welcher er „Sattenten “mit bei AM 

teln ertnegenlomm — 


Dr. Meter beit "unter 





e ” WER 


Mit hohem Self, $3.50 extra. 


Wir geben Eu 5.00 
alten Ofen. 


Alle Defen werden frei auf- 
geftellt nnd verbunden. 


BE Kur für blefen Monat: Yreie 
Dfenröhre mit jedem Dfen. 


für Euren 


) I 
—— 


Beninſular · Heizofen — wie im Bild — 
in der gangen 
Stadt zu $85 ver- 
fauft; wir garan- 
tiren diefen Ofen 
ala Kohlenfparer; 


Couch — mit Imperial Leder gepolftert — Hat ein 


Diaffiv eiener Ehsimmertiih —bis | solides Eichengeitell und volles Set von - - 75 
* 


zu 6 Fuß auszu⸗ 
iehen — hat feine 
& itur — 15.00 

ert, für Preis, nur 


Bie Baar: oder Rreditpreife find Ddiefelben. 


Keine Bezahlung wird erwartet, wenn Jhr kranf oder außer Arbeit jeid. 


512-514 North Ave. 


nahe Gleveland Ave. 
Ieden Abend offen, 


a 


Stahliprungfedern — diefer Couch wird 
überall für 15.00 verfauft — unfer 


Maffiv eichener Stuhl — 
mit ehte:m 
Beder  gepol- » 

um — — 


— bon. — 


ausgenommen 
Mittwochs und Freitags. 


— —— — —— —— — — — — — — nn — — — — — 


Euren neuen Herbſtanzug aus 


Von unſerm großen jetzt 
vollftändigen Herbit-Lageı 
Alle neusiten Modelle der Satton yon 


Männer und Jünaglinas: Anzügen 
in fancy fchottiichen Chepiots, neuen 


Schattirungen von braunen und 


a | Mfg. Co. verfauft worden, 


grauen Caffimeres, fancy Diagonal Wor- 
fteds, Seide Mifchungen und blauen Ser: 
ges — abfolut die beiten Anzug-Werte in 
Chicago, zu 


Andere Bartien zu S10 bi® $25 au einer Erſparn ti bon 83.50 bis 85 
an jedem Mleidbung3itüd. Große Auswahl von Union Wade Anzügen. 


Anickerbocker Bnabenanzige zu $2.95 


Su DPreilen,daß es fichfür Euch bezahlt, 
Eure Knaben-Kleider bei Coop.rs zu 


Auen faufen. Sragt nach unfjeren „Endurance" Anzügen 
fe Knaben, in doppelbrüftigen Kicker oder Norfolt-Styles, mit einem 


Paar gefütterter Hofen, in fancy reinwollenen 5 A. 3 5 


Ca fimeres oder blauem Serge, jpeziell zu 
Be Dieſer Anzug ift jonft nirgendswo zu diefem Preis zu Baufen, 


Frei — Ein Mefler mit zwei Stablllingen mit jedem Knaben-Anzng. 


ee Herbit - Hüte in sie 
1D Derbies; große und * 
Par gu Eurer Auswah 


les * weichen Hüten Unſer Herbſtlager von Männer⸗ und Knabenſchuhen 


bietet eine große Auswahl der beiten $3-, $8.50- und 
$4.00 + biverte, die zu haben find. , Union 


CLOTHIN 
—— —— 


Zwei Läden: 
Beimont, Lincoln. und Ashland Ave. 


Michigan Avenue und Ill. Str, 


7 
— — — — — — — — — — — — — —ü — — 


4 817,000 verkauf: 


— * ee R ” \ 
‚Beihäftseden "anS.State und 47. Str. und 
an Eiybouen u. Belmontäve, verfauft. 


| Zu $60,000 if das Grunbftüd, ne 

| bei 161 Fuß, an der Norboftede: ber 

| Süd State und. 47. Straße nebft dem 
darauf befindlichen "Holzhaufe, in bem 

eine Wirtfchaft betrieben wird, bon 

ı Yohn Murtagh. an Patrid MeHugh 

! verfauft worden; e3 ift mit: $20,000 


} | . 


Zu nicht 


genanntem Preife bat 
Maud G. Joſeph 


bon : Donald ©. 


| MeMWiliams das Grundftüd, 150 bei. 


177 Fuß, an der Südoftede.der Bel- 
mont und Ginbourn Mpe, auch 
: Echnittpntt der Weitern Ape., erivor- 
ben nebft dem Laben-, Büro- und 
Wohngebäude, weiches vor einiger Zeit 
errichtet worden iſt. 

Auch an der Nord Halſted Straße 
in der Nähe des Bismarckgartens ſtei— 
gen die Bodenwerte. Vor drei Jahren 
kauſte Karl Drenkhahn dort ein drei— 
ftödiges Gebäude, zwei Laden und 
bier Wohnungen nebjt Grund, Aa 
bei 139 Fuß, von der Halfted Se 
bi8 zur Evanfton- Avenue durchlau- 
fend, für rund $12,000;. heute hat er 
es an Adam MW. Weil zu $17,500 wie⸗ 
derverfauft. Al Zeilzgahlung hat er 
zu $9000. das breiftödige Qaden-' und 
‚Wohngebäude an der Nord Clark 
‚Straße, gegenüber der Cornelia be., 
nebſt — 25 bei 110 Fuß, über- 
nommen. Unlä naft Hatten übrigens 
beide —S ein ähnliches Ge- 
Ihäft abgeichloffen; Drenthahn ver- 
faufte. fein zmeiftödiged Laden: wıb 
Wohnhaus 3219 Nord Clark Straße, 
nördlich bon. Belmont Avenue, zu 
$13,000 an Weil und faufte diefem ein 
Sinshaud von fehs Wohnungen am 
Ereöcent Place, nahe Clarendon Abe., 
55 bei 150 Fuß, zu $25,000 ab. 

Die Sübojtede. der Cottage Grove 
Nve. und der Graves Court, 140 bei 
134 Fuß, nebit zmeiftödigen. Bad- 


an Alice €. Kane zu $15,000 verkauft 
mworden. Yrau Kane will das Haus 
umbauen. 

Die Liegenihaft auf der Sübfeite 
der Wellington Str, 58 Fuß öftlic 
bon der Evanſton Une. „114 bei 140 
Fuß, ift zu nicht genannten Preife von 
Michael D. Eoffeen an Hiram D. 
Wagner von Hindley, YU., verfauft 
morben. 

Der Verlauf folgender Mietöhäu- 
fer, zumeift mit Laden. im eriten 
Stodiverf, tft gebucht worden: Auf der 
MWeitjeite der Spaulding Ave, 108 
Fuß nördlich von der Adams Str., 72 
bei 101 Fuß, von Emanuel Leapitt an 
‚ Milton ©. Plotie zur $25,000; auf der 
| Nordfeite der Weit 12. Straße, 98 
ı 72 bei 125 Fuß, von Celea Goldberg 
an Louis und Xalob Simons zu 
524,650; auf ber Norbfeite ber. Car- 

en Abe. 138 Fuſt öſtlich von der 

outhpert Ave., 50 bei 128 Fuß. von 
Earl D. Olfen an William Stegmen 
| und Andere zu $18,000; auf der Mer- 
| feite der Calumtei Une, 197 Fuß nörd- 
| lich von der 4 6. Straße, 50 bei 129 
| Fuß, don Ko: E. Krietenflein an 
ı Mattie $. Du Treu 1 zu 524,250; auf 
‚ ber Shieite der 52. Straße, 142 Fuß 


J weſtlich von der Madifon Ane., 50 bei | 
4 | 150 Fuß, von William P. Haughton 
| an Gregory T. Ban Meter zu nicht ge= | 


nanntem Brei'r. 
Das Baditeinzefchäftgebäude 


' nörblih von ter Dgden Aoe., nebit 
Grundftüd, 23 0:1 124 Fuß, tft von F. 
MeDdenald Lore an Yofeph Roth >u 

morden. 

Die alte UInlage der Webiter Mia. 
Co. auf der Norpfeite der Meft 15. 

ı Straße, zwilden Meftern und Camh- 
bel Ape., nebit Grund, 325 bei 241 
Buß, ift zu nicht genanntem Preife an 

die W. ©. Toler and ron Goods | 


—— — — 


Agitationsverſammlung. 


Am tommenden Sonntag, 8 Uhr 


Nachmittags beginnend, wird der 
1} Gegenſ. Unterſtühungsverein Deutſche 
Wacht“ in Fleiners Halle, 1638 N. 
' Halfteb Str., eine Agitationsverfamm- 
lung, verbunten mit geiftig-gemüt- 
‚ licher Unterhaltung undBall, abhalten. 
Aerztliche Unterſüuchung und Auf— 


| nahme find in biefer Verfammlung 


frei für Männer und Frauen bis zum 
| Alter bon 52 NYahren. Die monat- 
ı lichen Beiträge find 50 Cents für ben 
| Krantenfonds und 25 Cents für den 
| Refervefonds. Der Verein bezahlt 13 
| Wochen im Jahre $5 Kranfengeld die 
Wode und 8250 Sterbegeld. Er hat 
ein Baarvermögen bon nahezu $5000. 


— Auch ein Derbienft. — X.: 
‚ was bat denn eigentlich euer ER 
einen Orden befommen, der Mann hat 
ſich doch während ſeiner ganzen Dienſt⸗ 
| zeit nie angeftrengt!—B.: Das nicht, 
| aber den Orden zu erhalten, das hat 
ihm viel Plag’ gemacht! 


Finnanzielles. 


— —— — — — 


Eine Sparbanf 
Central Trust Co. von Illinois 


125 W. Monrge Strafe. 
ieine Ginleger eingeladen 
Kapital und Ueberſchuß $6,000,000. 


fieingebäubde ift von Kohn %. Wallace, 


; Fuß mejtlich von der Richmond GStr., | 


anf! 
der Weſtſeite der Ktedzie Ape., 152 Fu | 


morgen 


| Abend. 


bis 10 une | 


IN 
} | 


Eine ipesiell 
vergrößerte Force 
von Berfänfern 
wird ‚morgen 
bereit jein 


Neue imbort. u. hiefige 
Facons und Farben, ſatin⸗ ge⸗ 
füttert. oder ımgefüttert, "Un- 


dersw 3 umd 
3.80 dert. af. Ir DD) 


rar — Güle — 
—A 


Sind in diefen Anzügen zu $15.00 zu 
finden. Nicht blos hineingepreßt, jon- 
dern Hineingenäht, nm zu halten. ln 
ter den Dußenden bon neuen Model- 
len werdet Ihr ficher das Nhrige fin- 
dem. Ahr iwerdet die Qual. der rein- 
woll. Kammgarne u Caſſimeres zu 
dieſem Preis hochſchätzen — und an— 


ſtatt daß Ihr anderswo 
820 zahlt, bekommt der 5 
fie bier zum Breife von. 


Hoien für Männer u. Zlün Be reinwolf. 
Kammgarn u. fanch bairl ned Gafiimeres, 


| & 
y 
derbſt⸗ Hüte für Männer 


Samstag.. 


Feine — % 
Männer, alle 

uter fchwerer ao 
ür REN, 

ven. 150. DC 
—23 


Doppeltnöbfige Anzüge für Knaben, mit 
Knickerbockerhoſen, reinw. Kammgarn u. 
Caſſimeres, Größen 7 bis 47 


83.50 wert, für 
Reinwoll. 


bis 16 Jahre, 
reg. 7de wert. 


ner-Hemden, 


ment von neuen Herbſtmuſtern — 


— hier iſt ein beſonders 51 


auter Wert, 

Gebügelte - Negligechemden 
Männer — 'plaited Bufen — GCoat 
Facon — tr hübfchen Figuren und 


Streifen, F1 wert, 
um zu räumen, 
it 


für . 


Kniderbo- 
der Hofjen fürftnaben, | 
voller Schnitt, gut ge- | ben, gut gemacht, 
macht, feine Muiter, 4 | 


37e ν 
Sochfeine plaited Man: 


-Coat Facon—fejite Mans 
Ichetten— ein großes 


en neuen 


Wiederum 


— die 


Wieboldt Baar⸗ 


— EKraft zu Eurem Vorteil. 
Diesmal im Schuh: Departement. 


Fr L. Foss, 


2348 N. Western Ave,, 


ſtrikt hochfeinen Schuhen, hatte einen ziemlich großen Waarenvorrat 
an Hand, als ſein Mietskontrakt ablief und das Gebäude verkauft 


wurde. 


Er fand es ratſam, ſofort für Baar auszuverkaufen. 


Wir iherten uns diefen ganzen modernen 


Yorrat zu unjerem eigenen Breije! 
‚Wie werdet Yhr Vorteil davon haben? Sehet die unten angegebenen 


Breife. 


Sie werden Eud; eine “dee geben. Dann tommt und jehet 


die Waaren. Xhr werdet mit mehr als einer Ydee fortgehen. 


$3.00 und $3.50 Schuhe für | 
Damen, zu 
250 Schuhe für Damen, 
N zu Fi 8* 1 
Mädchenſchuhe, 
> $2.00 wert, zu. $1. 


Kidſchuhe für Mäd— 79 c 


>9€ | 


Diejer Borrat enthält ja alle die neneiten. un für dieſen Serbft. 


chen, $1. 50 wert. 


Kinderſchuhe, — zi 
wert, für 


.98 
.49 


83, 33. 50 u. $4 


Männerſchuhe: 81. 98 
me: Ds Männer— 79 e 
Bann 32 mer 10V 
Fhute, 915 ner 1 OP 
Be la 7960 


0 


Lund für Einfänfer. 
Noaft Leg of Beal mit 
Scheiben Tomatoes, eins 


(bließlich Kartoffeln, Brot, 
— Bie u. Kaffee, 20€ 


Unfer — 


legt beſonderes Gewicht auf Kopfbedeck⸗ 
ung, die nicht nur hübſch, ſondern 


auch praktiſch iſt. 


Habt Ihr die Wieboldt 


ſpezielle / 


ii 
\} ' 


Straußenfeder gefehen. In jchwarz —8 NS 


oder meik, feiner 
Wert, für 


$8 


55.00 


Hübich narnirte Sammthüte für Kinder, 
in fchwarz, braun, marineblau, fortirte 
Farben-Garnirung, $1.98 

‘| wert, jpeziell, morgen 


Damen, :die Berge Coats 


82.48 


|Blaue Sergefni- 
| derboders f.fina- 


alle Größen, Tdc 


49 


fönnen 


Sorti⸗ 


Lisle Web Hoſenträger für Gerippte banmwoll. Unter— 


Männer, ertra gute Qua— 
lität — 
Partie 
Samstag. 


in 5: 


Ganz  Keder: | 
Bags, mit Yes 
der gefüttent, | 
ſorfirte ſchlichte 
und faney Ge: 
teile, bis 31 


Große 
| Vicih Bags; 
mitt: Sid nefüt- 
tert; - 55.00 
wert eine 
wirklich bemer⸗ 
*330 wert ¶ fenswerte Of⸗ 
an Samstag, | ferte,‘ fiir mor- 
fiir gen, zu 


1.95 2.95 


— —— 
'patter, feinite I . 
° Eigin Ereamerh | Kalt. gelodıt. 


Gold 


für 


Schinf. 
Eintter, * ht. 

Biumd... 31 c —* BEER rad 

mm Yanlıt, ‚up 

»einit. Todge Cox r 

tn 5 Sul Ercam safe, ! | ine, Ecin- 1514 


zf 
nee 416 — Sentlarbin., 


set oder Roaucfott- | Reinit. granul. Nohr: 
Stäfe, regimlär su 50c | mifer, mıt Tee oder 
verfauff, 396 r Kaffee Eint. 

ver Bin. nur. 


— — — —— 


Schwei · 


— ———— 


FOREMAN BROS. 
_BANKING C0. 


W.⸗Cck LaSalle und IR ER REDE Str. 


RP tos erwänichk. 
% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen. 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeifertes Ghicage Grundeigentum 
zu. den niedrigſten Raten geliehen 


Allgemeines Bankgeſchüft 
Kapital u. SI; 500, 000 


* nr 15fep,fonmite® 
Spart heute! 
Befigt morgen! 
Beginnt Heute Abend! 


Wir ſind in der Nähe Eures Heims und 


halten am Samstag Abend von 
6.518 8 Uhr offen. 


IndustrialSavingsBank 
2007 :Biue 


Ave. 


+bemden und 
Männer; 


Schnalle,; 
ein 1.25 Wert 


95e 


| und ‚mild, 


Holen für 


bolfe Schivere 


50c Wert, - 
| Samstag für 


Verkanf von — und Hürlel / 


Sorte Fancy Elaſtic 
Gürtel f. 
men, mit ver 

| goldeten, 

Dirten ıı. griin 


50 
Da: Venice 
rin | Hirsch & Crown, | er 


bei Wicboldts. 
Goldene Brillen, voll bon 


Be ee 3.00 bis 
90€ 


Dimor-Linien, 
4 MAR 


wei 


finiſhed 
ver Paar 


l raff | 
ular 2a a ® | 
er Pid "> c 


Ausgewähltes, zartes Fleiſch — 


Home dreiied Hüh- Sinterviertel Kalb— 

—* Bid * —* | —— —J— ‚Is1e 
anere fleine Bor Rolled N 

—— 1414, e | Roatt, Sr i3i4e 
€ | Brima Chuct pre‘ 

Sinterbieriet a so. du... Au 
ag. Supyen M, 
Abe | ver Rfıımd 91% 


ver Pfund 


Binansietten 


Wollen Sie reih und 
felbAfändig werden? 


Das Geheimniß liegt in bem 
Wörtchen fparen, ohne dasſelbe, 
ganz gleich, wie groß cine Dans’ 
ne” Eintommen, tt Reitum und 
Selbſtändigleit unmöglich. Be— 
irmt jest, Euer Geld zu ſparen 
dir belatien 3% BZinfen auf 
Spar-Inlagen. —  Binfen halb» 
jährlich gutgefchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Difen Samdtag Abend von 6—9 lihr. 


of Hypolheken 


"5500 bie 35000 
immer am’ 


Geld 3m verleihen 


SPELZ & WALSON, 
117 N. Dearborn 


— — 


Str. 
112.difrfon. Sue 


Benfragen; — 


cream, im einer 
guten Musivahl | 

Muftern, 
zu Töc tot., | morgen, die Pd. | morgen, 
das Stite für 


530: | 


Erſparniſſe an guten Saw naren 
| Did Grop Sante}, sun ßn Dutch“ 


und Suils gern haben, 


 Tamen, welde eigenartige Kleider gerıt ha- 
ben, die fhön find u. würbig ansfehen, find 
eingeladen, diefe Serge Eovat3 und Sfirt3 zu 
i.jpiziren, in fchiwarz, braun, blau und Nos 
velty Miſchungen — Öröken für Damen und 
Mädchen, Stoff und Arbeit find garantirt— Ü 
dies jind Kleidungsſtücke, die ſchwerlich 
dieſem Preis erſetzt werden 


514.98 


Sfirt3 für alamen und Mädchen, in Serge 
und Panama, die neueiten Fa= 

cons, perfektes Sitzen 

Regenröcke für Damen u. Mädchen, ah 
Oberfläche, voll zementirt und geiteppt, — 


morgen für nur 


$1.98 


NReinw. Smen- 

ter Coat3 für 

Damen, doppels 

te Anopfreihe, hoher Kragen, | 
in rot, braun, weiß und grau, 


yo. 50 mert, — 98 


SwenterGoat3 fürfinder, ein: 
fach und doppelfnöpfig, rot, 
ne *5* regulär $1.98, 
Preis für m 

roßen —— % 48 
Swenter Gonts für Ba» "5 8 
bies, alle Größen.. c 


Kragen, Bänder ı. Tafchenlücher 


Dutend | 150 Stitde rein 


| 200 Dutzend 
ſeidenes fanch | Spikentafchen- 
| Band, Nr. 100; | tücher u. fein 


in fehr bübihen 
Daritern — biö| His 12% c das 
zu Zöc wert; — | Stüd wert, — 
da3 


Spi- 


und | 


für nur 


15c 


—— —* Bakers 
a We olade, 33cC 


Hritmgeröi. Virginia 


| Stüd für 


Be 


@i 
tif Se, 
vd 


Oc 5547 — —— 


iD 
Snider Giub&oufe od. 2 Dr 


Monarch Cat- 16c | genen b. ce 


fur, Bintfl... 
9—11 Im, &t.. 


ewGentury ab. Gold. 
Horn Mehl, 69€ 8 Same mabe Bound 
—8 dem. 


a Barrel 
— —— — 
ringe, Deb... 


ein⸗ Pfund⸗B.. 


Schifistarten! 


| don und nad) Europa, 
Geldiendungen, 
Vollmachten 
Erbſchaſten 


K. W. Kempf, 


| 120 N. La Salle Strasse, 
| 
aaa 
Schiffslarten! 


"85 bis 810 geipart, 


| Iete kauft. Bwtichende, 1., 2. und & 
! Motter 


dam 
allen and in Beutralane lan 1, Bu 


Eusl Kae —— 


ANTON BOENERT Si 


jest 616 Süd — 
— — Yepck, Let Sa e Bolt 
38 86 1 


tr 
of en ie 87 Use ubem Abends. Sonnta 


— — 


Uranıum STEAMSH 


unnın ort ı 


— — 


— Sie 


|osamn ‘ Särin & am. 


ein gut etablirter Händler im’ || x 


x 


Sonntags offen wen 9 miB 12.Hke, F 





